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Zm Kongrek. 
Entfheidung über £orimer fällt 
erft morgen. — Kette Redeſchlacht. 


Waſhington, D. K., 22. Febt. Schon 
zwei Stunden vor der feſtgeſetzten Zeit 
für die Eröffnung der Senats zſitzung 
begannen Zuſchauer, hereinz uſtrömen; 
und ſpäter mußten viele wegen Raum— 
mangels weggewieſen werden. Denn 
heute war der Haupt— „Lorimertag“, 
und vor Allem mar man neugierig auf 
die Rede des angejchuldigten Illinoiſer 
Senators ſelbſt. 

Die Sitzung begann mit der, ſtets an 
Waſhington's Geburts ztag gebräuch⸗ 
lichen Vorleſung von Wa iſhington's 
Abſchiedsadreſſe. Diesmal beſorgte die 
Vorleſung der Senator „Lafe“ Young 
von oma. 

Nach einer turzen Erörterung ge> 


wohl 


möhnlicher ——— fam ber! 


Korimerfall auf's Tapet. Außer Lori- 
mer felbjt joll aber noch eine ganze An= 
zahl Senatoren in diefer Sache, jpre> 
hen. €3 ijt daher nicht wahrjcheinlid,, | 
dab man noch heute zur Abjtimmung 
darüber gelangt, außer menn eine 
Abendſitzung abgehalten wird. 

Das Abgeordnetenhaus beendete die 
Berathung des Flottenetats einjchließ- 
lich des Bauprogramms für das neue 
Rechnunasjahr, und es wird heute die 
enticheidende Schlußabitimmung vor— 
nehmen und den Gtat beiilligen. 
Sämmtlihe Forderungen für Neu- 
bauten wurden bewilligt: zwei Riejen- 
ſchlachtſchiffe, zwei Kohlenſchiffe, acht 
Torpedojäger 'und vier Unterſeeboote. 

Die beiden neuen Linienſchiffe wer— 
den die größten ſein, die bis jetzt für 
die amerikaniſche Marine gebaut wur— 
den; ſie ſollen vorläufig 27,000 Ton— 
nen, aber vielleicht auch noch 30,000 
Tonnen Verdrängung erhalten. Sie 
haben eine —— von zwölf vier— 
zehnzölligen Geſchützen, die in vier 
Panzerthürmen untergebracht ſind. 
Sowohl die große Zahl der Geſchütze 
ſchwerſten Kalibers wie ihre Anord— 
nung iſt ganz neu; jedoch haben Ruß— 
land und Japan ebenfalls kürzlich je 
ein Linienſchiff mit ähnlicher artille— 
riſtiſcher Ausrüſtung in Bau gegeben. 

Ein Antrag, nur ein derartiges 
Schlachtſchiff⸗ zu bewilligen, wurde 
mit 139 gegen 114 Stimmen abge— 
lehnt, und dasſelbe Schickſal hatte der 
Antrag des Abgeordneten Hobſon von 
Alabama, des „Hoheprieſters des 
Kriegs“, in dem gar drei Rieſenſchiffe 
verlangt wurden. 

Unter den Zuſätzen zur Vorlage, die 
angenommen wurden, befand ſich auch 
die bekannte Achtſtundenklauſel, die 
beſtimmt, daß der Bau der Kriegs— 
ſchiffe keiner Firma übergeben werden 
darf, bei der nicht zur Zeit des Be— 
rinns des Baues die achtſtündige Ar— 
beitszeit für alle bei dieſen beſchäf— 
tigten Angeſtellten eingeführt iſt. Ein 
Amendement, daß mindeſtens eines der 

roßen Schlachtſchiffe auf einer Regie— 
rungswerft erbaut werden müſſe, 
wurde abgelehnt. 

Waſhington, D. K., 22. Febr. Das 
Senatskomite für auswärtige Bezie— 
yınaen beorderte einen günjtigen Be= 
sicht über den japanifchen Vertrag 
(der an die Stelle des Abkommens von 
1894 treten fol). Vorher hatte der 
Ausihuß eine Erklärung des Staat2- 
efretärd Anor angehört. 

Der Finanzausihuß des Senates, 
welcher Verhöre in Sachen des ameri- 
kaniſch-kanadiſchen Gegenſeitigkeits— 
entwurfes abhält, nahm die Holzpa— 
pierbrei- und Druckpapierbeſtimmun— 
gen des Entwurfes vor. Abg. Swaſey 
von Maine proteſtirte, als erſter Zeu— 
ge, gegen den Entwurf, im Namen der 
11 Papiermühlen in ſeinem Diſtrikt. 
John Norris ſprach im Namen des 
Verbandes amerikaniſcher Zeitungs— 
herausgeber —— — Entwurfes. 

Waſhington, D. K., 22. Febr. Das 
— — für auswär— 
tige Beziehungen erſtattete einen gün— 
ſtigen Bericht über eine Reſolution, 
welche MeCall von Maſſachuſetts ein— 
gebracht hatte, und welche den Präſi— 
denten ermächtigt, die amerikaniſchen 
Vertreter bei der nächſten internatio— 
nalen Friedenskonferenz anzuweiſen, 
darauf zu dringen, daß alle Natio— 
nen ſich verpflichten, keine Vergröße— 
rung ihres Gebiets durch Eroberung 
anzuſtreben. 

Waſhington, D. K., 22. Febr. Der 
Flottenetat wurde vom Abgeordneten— 
haus endgiltig als Ganzes angenom— 
men. 

Die Befürworter des Vorſchlages, 
nur ein neues Schlachtſchiff, ſtatt 
zwei, bauen zu laſſen, verſuchten, eine 
Zurückverweiſung der Vorlage, behufs 
Amendirung in dieſem Sinne, herbei— 
zuführen; doch wurde ihr diesbezügli— 
cher Antrag mit 167 gegen 132 Stim— 
men abgelehnt. 

Der Beichlußantrag des Abg. Par- 
fong (Nem Mork) behuf3 Aufhebung 
des Vertrages mit Rußland, wegen der 
Behandlung, melde Juden, die 
amerifanifche Bürger find, in jenem 
Lande ausgefeht find, wurde vom 
Abgeorbnetenhausfomite für ausmär- 
tige Beziehungen an einen Ulnter- 
ausfhuß verwiefen, mit der Inſtruk— 
tion, die heifle Angelegenheit weiter zu 
unterſuchen. Dieſer Unterausjhuß 
beſteht aus den Abgeordneten MeKin⸗ 
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ley, Lowden, 
(Texas). 
Waſhington, D. K., 22. Februar. 
Senator Lorimer ſagte in ſeiner Rede 
über die Frage der Aberkennung ſeines 
Mandats: 
„Es find allerhand Fragen im Lauf 
der Erörterung dieſer Angelegenheit 


aufgeworfen worden, und meine Geg— 
ner haben vielerlei Antworten darauf 
deren manche nur Theorien, | 


| 


| 


geaeben, 
Muthmaßunger oder Ratheret Sind. 
Es oibt nur eine Antivort auf 
dies Alles, welche in diefem Fall zäh: 
len jollte: das ift die jchlichte, wahr- 
heitsgerräße Vorführung der That— 
jachen. Dieje allein will ich heute dem 
Senat unterbreiten. Mit jurritijchen 
Argumentationen und abitraften 
Schlüſſen werde ih mid nicht be= 
faflen. ch werde |hnen einfach ge- 
nau erzählen, wie meine Wahl in |! 
Springfield zuftande gebracht tourde, 
und fämmtliche Fragen mit Ihatjachen 
beantworten, dur weiche allein Jie 
richtig beantwortet werden können.“ 

Wafhington, D. K., 22. Febr. Der 
Befeitigungsetat, weicher insgefammt 
$5,300,000 für die Verbeijerung und 
Vervollitändigung der Küſtenverthei— 
Diqungämerfe in den Ver. Staaten und 
den Snjularbefigungen derjelben be- 
willig, wurde vom Abgeordneten— 
haus zur Berathung genommen. 

Abg. Walter 3. Smith von Soma 
hatte im Namen des zuſtändigen Aus— 
ſchuſſes die Vorlage einberichtet. Er 
bemerkte, daß dieſelbe keinen Poſten für 
die Befeſtigung des Panamakanals 
enthalte, da ein ſolcher — in einer ihm 
nicht bekannten Höhe — dem Hauſe 
im vermiſchten Ziviletat unterbreiter 
werden würde. 


Senator La Follette verlangte eine 
Unterſuchung der veröffentlichten An— 
ſchuldigung, daß Regierungsflottenge— 
heimniſſe an die argentiniſche Republik 
verrathen wurden, durch die Er— 
bauung von zwei Schlachtſchiffen für 
Argentinien in unſerem Lande, ſeitens 
gewiſſer Schiffsbaufirmen, nach Kon— 
trakten, die Einzeleiten enthielten, wel— 
che bisher als Geheimniſſe unſeres 
Flottendepartements gehütet worden 
ſind. 


Waſhinugtons Geburtstag. 


New VPork, 22. Febr. Ein großer 
Theil des Geſchäftsbetriebes wurde 
heute eingeſtellt, während patriotiſche 
Organiſationen und zahlreiche geſel— 
lige und ſonſtige Vereine Feſtlichkeiten 
zu Waſhington's Geburtstag abhiel— 
ten. Banken, Börſen und andere Fi⸗ 
nanzanſtalten waren ſämmitlich ge— 
ſchloſſen; und die Geſchäftseinſtellung 
im Groß- und im Kleinverkaufsdi— 
ſtrikt ſchien allgemeiner zu ſein, als ge— 
wöhnlich. 

Gouverneur Dir hielt eine Rede bei 
der formellen Einweihung des Hebrät- 
ſchen Kinderaſyls. 

Am Vormittag fanden Paraden 
von Veteranen, Feuerwehrleuten und 
den „Firſt New Yort Mounted Rifles“ 
ſtatt. Die Söhne der Revolution, die 
Töchter der Revolution, die „South— 
ern Society“ und andere Geſellſchaften 
veranſtalteten Diners. Heute Abend 
gibt es noch Zeremonien auf Waſhing— 
ton Heights, wo Waſhington's Haupt— 
quartier war. 

New Orleans, 22. Febr. Unſere 
Stadt zollte zu Waſhington'sGeburts⸗— 
tag dem einzigen Präſidenten der ſüd— 
lichen Konföderation, Anerkennung, 
durch Enthüllung eines Denkmals für 
Jefferſon Davis auf dem Boulevard, 
der nach ihm benannt iſt. In Verbin— 
dung damit fand eine Parade vonKon— 
füderirtenveteranen und anderen Dr= 
— ſtatt. Bei det Enthüllung 
des Denkmals, gegen 3 Uhr Nachmit: 
tags, bildeten die Sculfinder eine le= 
bendige Konföderirtenflagge. 


ER 


Evanspille, Ind., 22. Febr. Eine 
Ichlimme Feuers Ba verurſachte ei⸗ 
nen Berluit von $160,000 im 4Aftödi- 
gen — der „Evansville Gas & 
Electric Light Co.“, in welchem ſich 
auch die J. R. Golden'ſche Zigarenfa— 
brik — Letztere erleidet den 
größten Berluft, nämlich $110,000. 
Einftürzende Mauern gefährdeten 
da8 Leben von Feuerwehrleuten und 
Zufchauern; auch behinderte Dichter 
Rauch die Löfchungsarbeiten jtarf. 

Die genannte ITabriffabrit war erſt 
kürzlich von der „American Cigar Co.“ 
von Chicago erworben worden. 

Eaſton, Me., 22. Febr. Acht Kar— 
toffeln agerhãuſer in der Nähe von 
hier, welche 75,000 Faß Kartoffeln 
enthielten, wurden durch eine Feuers— 
brunſt völlig zerſtört. 

Der Geſammtverluſt kommt auf 
etwa $100,000 und vertheilt fich auf 
ein Dutend Farmer und Käufer. 


+ Farbige Borfämpferin 7 


Philadelphia, 22. Febr. Im Alter 
von 88 Jahren ſtarb Heute Mrs. 
Frances E. W. Harper, welche als far— 
bige Anti-Sklaverei-Vertragsrednerin, 
ſowie auch als Dichterin und Schrift— 
ſtellerin ſeinerzeit berühmt war. 

Man hat von Mrs. Harper ge— 
ſchrieben, daß ſie „mehr für die Raſſe 
gethan hat, als irgend ein anderes 
Weib.“ 

Auto⸗ſKutſcher ſtreiken. 


Boſton, 22. Febr. Geſtern Abend 
begann ein Streik von etwa 120 Au—⸗ 
tomobildroſchkenkutſchern; die Aus— 
ſtändigen wollen keine Autodroſchke 
mehr auslaufen laſſen, bis gewiſſe Be⸗ 
ſchwerden abgeſtellt ſind. 


Unhaltbarkeit feines 
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rner 
Flood und Ga ne Schlappe für Owens. " 


Anwalt der Wahlbehörde geiteht 
Verfahreus zu. 


Notat Ryan freigelaſſen. 


Dem. Parteileitung mit ihren Vorbere— 
tungen für den Wahltag fertig. 
Merriam antwortet ſeinen Kritikern. — 


Mittagsverſammlungen. 


John B. Ryan, der öffentliche No— 
tar, deſſen Fall, wie an anderer Stelle 
berichtet, geſtern Anwalt Alfred S. 
Auſtrian Gelegenheit zu einem erbit— 
— Angriff auf Countyrichter John 

Owens und ſeine Methoden gab, 
— heute von Superiorrichter 
Burke in Freiheit geſetzt. Der Rich— 
ter gewährte den nachgeſuchten Habeas 
Koupus-Befehl. 

Anwalt — W. Walker, der 
Vertreter der vom Countyrichter er— 
nannten und kontrolirten Wahlbehör— 
de, mußte zugeſtehen, daß Anwalt 
Auſtrians Ausführungen richtig ſeien, 
und ſah ſich gezwungen, ſelbſt dieFrei— 
laſſung Ryans zu beantragen. Damit 
fällt der erſte der Fälle, welche die 
Wahlbehörde gegen Notare der demo— 
kratiſchen Parteileitung angeſtrengt 
hatte, und welche die Anhänger vonCar⸗ 
ter H. Harriſon für politiſche Zwecke 
in ihrem Intereſſe auszubeuten ſuch— 
ten, in ſich zuſammen. 

Anwalt Auſtrian hatte geſtern er— 
klärt, daß ſein Klient verurtheilt wor— 
den ſei, ohne daß ihm vom County— 
richter eine Gelegenheit gegeben worden 
ſei, ſich zu vertheidigen, und daß der 
Countyrichter überhaupt gar kein Recht 
gehabt habe, den Notar wegen angeb— 
licher Mißachtung des Gerichts zu ver— 
urtheilen, da die angeblich ſtrafbare 
Handlung gar nicht in ſeiner Gegen— 
wart begangen wurde. Anwalt Wal— 
ker, als Vertreter der Wahlkommiſſäre, 
mußte heute zugeben, daß der Ver— 
theidiger des angeklagten Notars in 
allen Punkten Recht habe, und empfahl 
ſelbſt ſeine Freilaſſung. 

Mittase ſammlunven. 

In den verſchiedenen politiſchen La— 
gern herrſchte heute verhältnißmäßige 
Ruhe. Mittagsverſammlungen im Ge— 
ſchäftsviertel mit dem ſie begleitenden 
Radau der Muſitkkapellen fanden nicht 
ſtatt. Allerdings war dafür nicht der 
Feiertag verantwortlich zu machen, 
ſondern die Thatſache, daß Theater we— 
gen der Nachmittagsvorſtellungen für 
die Kandidaten nicht zu haben waren. 
Der eine oder andere der Bewerber um 
das Mayorsamt, der ſeine Beredtſam— 
keit nicht zügeln konnte, hielt zwar 
trotzdem Anſprachen. entweder im klei— 
neren Kreis, wie John R. Thompſon, 
der vor den Mitgliedern des republika— 
niſchen Klubs der 6. Ward in Vogel— 
ſangs Reſtaurant ſprach, oder außer— 
halb des Geſchäftsviertels, wie Ex— 
Mayor Edward F. Dunne, der die 
Frachtverlader verſchiedener Bahnen an 
der 5. Ave. und Polk Straße mit einer 
Anſprache beglückte, aber von dem 
Lärm im Geſchäftsviertel, der geſtern 
herrſchte, war nichts zu ſpüren. 

John R. Thompſon nahm in ſeiner 
Anſprache die Gelegenheit wahr, auf 
die Errungenſchaften der ſtädtiſchen 
Verwaltung in den letzten vier Jahren 
aufmerkſam zu machen, und wies be— 
ſonders auf die Einführung der Ver— 
kehrspolizei hin, die Ordnung in das 
Chaos gebracht habe, das früher in 
den Straßen der Stadt geherrſcht habe. 
Auch auf die Leiſtungsfähigkeit der 
traßenabtheilung wies er hin, die 
ſich beſonders während des jüngſten 
Scheeſturms in günſtigem Licht gezeigt 
habe. 

Ex-Mayor Dunne in ſeiner An— 
ſprache an die Frachtverlader erklärte, 
daß das alte Bündniß zwiſchen repu— 


ſchinenpolitikern immer noch beſtehe, 
und forderte ſeine Zuhörer auf, beiden 
Maſchinen am Wahltage ein Ende zu 
machen. 
Demokratiſche Parteileitung gerüſtet. 
Im Hauptquartier der demokrati— 
ſchen Parteileitung, die hinter Andrew 
J. Graham, Henry Stuckart und 
Francis D. Connery ſteht, wurde er— 
klärt, daß die eigentliche Kampagne 
thatſächlich vorüber ein. Große Maſ— 
ſenverſammlungen würden außer den 
beiden Mittagsverſammlungen, die 
morgen und am Freitag im Chicago 
Opera Houſe ſtattfinden werden, nicht 
mehr abgehalten werden. Die Ver— 
theilung von Kampagneliteratur iſt 
ſoweit beendet. Ein letzter Appell an 
die Wähler wird allerdings noch am 
letzten Tag ausgeſandt werden, und 
zwar in Form eines Briefes. 
Außerdem werden die 40,000 Unter— 
zeichner der Petition Andrep J. Gra— 
hams am Tage vor der Wahl noch 
brieflich aufgefordert werden, am 
Wahltag ſich für ihren Kandidaten ing 
Zeug zu legen. Die Vertheilung ber 
übrigen Flugſchriften iſt berndet. Das 
Kampagnetextbuch im rothen Um— 
ſchlag, das die vernichtenden Angriffe 
der Zeitungen, die jegt hinter Carter 
H. Harrifon jtehen, vor vier und fechs 
Sahren, miebergab, ift vergriffen. 275,- 
000 Eremplare find vertheilt worden. 
Die Vorbereitungen für den Wahltag 
find beendet. Bezirfsführer und Be- 
zirfSpertreter werben morgen ihre leh- 
ten Anmeifungen erhalten. Auch die 


lit i d frati ze! 
blitanifhen und demofratifchen Mas | fuct — 


Umfrage von Haus zu Haus iſt been— 
det. Sie hat die Stimmung im Lager 
der Parteileitung außerordentlich ge— 
hoben. 

Nicht wenig hat auch zur Erhöhung 
der Stimmung unter den Führern der 
Parteileitung eine Maſſenverſamm— 
lung beigetragen, die geſtern Abend in 
der 21. Ward, in der Harriſon ſeldſt 
wohnt, in der Nordſeite Turnhalle 
ſtattfand. Daß die Verſammlung 
ein durchſchlagender Erfolg war, wur— 
de unter der Hand ſelbſt von An— 
hängern Harriſons zugeſtanden, die 
bisher ſtets behauptet hatten, daß der 
viermalige Bürgermeiſter die Nord— 
ſeite im Sturm nehmen würde. An— 
drew J. Graham ſprach über Steuer— 
fragen, Roger C. Sullivan über die 
Ogden Gas Co.. Er wies daraufhin, 
daß die Angriffe auf die Geſellſchaft 
kaum begründet ſein könnten, wenn 
ſelbſt ein Mann wie Gouverneur John 
P. Altgeld ihrem Direktorium ange— 
hört habe. 

Deutſcher A. J. Graham-⸗Klub. 

Der Deutſche Andrew J. Graham— 
Klub von Chicago wird an 50,000 
deutſche Wähler der Stadt eine Flug— 
ſchrift verſenden, in der in Fragen und 
Antworten über einzelne Punkte der 
Platform des Kandidaten Aufſchluß 
geben wird. In einem Begleitſchrei— 
ben wird der Beſchlußantrag wiederge— 
geben, der in der Verſammlung an⸗ 
genommen wurde, in welcher die Ver— 
einigung gegründet und die Kandida— 
tur A. J. Grahams, Henry Stuckarts 
und F. 3. Eonnerns indoffirt murde. 
Der Klub, deſſen Vorſitzender M. J. 
Huß iſt, hat einen Kampagneausſchuß 
von 100 Mitgliedern ernannt, dem 
unter Anderen die folgenden Herren 
angehören: Theodor Oehne, Dr. Gu— 
ſtav Koliſcher, Dr. A. C. Kleutgen, W. 
J. Weinsheimer, Ald. J. A. Richert, 
E. H. Sturm, Adolph Rucach 9. ©. 
Schmitz, M.Hattendorf, Dominif Gin: 
ter und Theodor U. Efier. 

Merriam antwortet Smulsfi, 

Sn einer gepfefferten Erklärung 
antwortete heute Ald. Charles E.Mer- 
riam auf die Anzapfungen Sohn %. 
Smulstis und feines Vertreters 
Staatsjenator Ettelfon in der geAri- 
gen Stonferenz der Mayorskandidaten. 
Er bezeichnete den Vorſchlag des frü— 
heren Staatsſchatzmeiſters, daß die 


Kandidaten ſich an die Beſtimmungen 


der Jones'ſchen Vorlage gegen unlau- 

tere Wahlumtriebe halten ſollten, als 
einen Trick, da nach dieſer Vorlage 
Angaben überKaämpagnekoſten erſt nach 
der Vorwahl gemacht zu werden 
brauchten. Außerdem weiſt der Stadt— 
vater auf das Heer von Angeſtellten 
hin, das politiſche Maſchinen zur Ver— 
fügung hätten. Er ſchätzt es auf 20, 
000. Das Publitum trage die Ko— 
ften, die auf $75,000 den Tag ange- 

fchlaaen werden müßten, 

Beſchwerden abewieſen 

Die heutigen Verhandlungen vor der 
Wahlbehörde über die angeblichen Re— 
aiitrirunasfchwindleien in der 1. Ward 
berliefen verhältnigmäßig ruhta. Die 

Wahltommiffäre entjchieven mie ge- 
ftern aegen die Anhänger X. X. Gras: 
hams und tiefen die FRE gegen 
drei regiltrirte Mähler, deren Stimm- 
recht angefochten wurde, zurücd, Go- 
meit hat die Behörde fünfzig Ähnliche 
Beichmerden abgewiesen. 

Befürwort-t G-hiltserröbungen. 

Ungemejfene Bezahlung für Polizei 
und Feuerwehr befürmortete Sohn R. 
Ihompfpn heute in einer Unfprache an 
eine Abordnung von Angeitellten bei- 
der Vermaltungszmweige, die ihn auf- 
juchte. Er verfprach, wenn erwählt, 
auf die Erhöhung ihrer Gehälter hin- 
auarbeiten., 

Grandjury aretft ein, 

Nahezu hundert Zeugen: find auf 
morgen Vormittag vor die Grandjury 
vorgeladen, um Aufſchluß über angeb- 
liche Betrügereien beim Sammeln von 
Unterſchriften für Petitionen von 
Stadtrathskandidaten in der 34. Ward 
zu geben. Es heißt, daß Wähler er— 
Petitionen für Joſeph 
O. Koſtner zu unterzeichnen, die an— 
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Ein Zentag. 


Die Manen — Waſhingtous 
geehrt. 


—— 


Er:-Präfident Rooſevelt 


— 


ſpricht. 


Hauptredner des Tages bei den Feſtver— 
ſammlungen des Union Leazue Klub. 
— die heute Vormittag von ihm 
im Auditorium gehaltene Anſprache. 


Es iſt Waſhingtons Geburtstag 
heute und ſomit ein geſetzlicher Feier— 
tag, fowohl von Yunbeg- mie bon 
Stuaatsiwegen. Die Banken, fomwie die 
meiften Gerichte und jonjtigen öffent- 
fichen Wemter find gefchloffen geblie- 
ben, und vor allem ift der Schulunter⸗ 
richt ausgefallen, was im vollſten 
Maͤße den Beifall der heranwachſen— 
den Jugend gefunden hat. 

Der Union League Klub, der hier 
in Chicago auf die Veranſtaltung öf— 
—— Gedenkfeiern für den „Vater 

3 Vaterlandes“ gewiſſermaßen ein 
ne beansprucht, machte von bie- 
fem auch heute Gebrauch. Als haupt: 
fächlichfte Anziehungstraft für drei 
große öffentliche Verfammlungen: 
Vormittags im Auditorium, Nachmit- 
tags in der Orchefter-Halle und gegen 
Anend im Zeughaufe des Erjten Mi: 
[igregiments, hatte die Vereinigung 
fi) den früheren Präfidenten Rooſe— 
pelt gefichert, der denn auch bereit3 ge- 
ftern Nachmittag in Chicago einge: 
troffen ilt. 

Ganz im Gegenfaß zu feinen frühes 
ren Gepflogenheiten hat Herr Rooje- 
pelt diesmal große Zurüdhaltung be- 
obachtet. Er hat fich Vertretern der 
P reſſe gegenüber nicht über die politi— 
ſchen Tagesfragen ausfprechen mollen, | 
| und von der Veranftaltung, welche ihm: 
zu Ehren geftern Abend ‘von ehemalt- | 
gen Studenten der Univerfitär Har- 
bard im Univerfity Elub in’s Werft ge- 
feßt worden ift, mußten auf feinen 
Wunſch Berichterſtatter ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden. Dabei hat er in feiner | 
Unfprahe an feine Gaftgeber feines- 
megs etwas gefaat, mas er nicht getrojt 
auch drucden laffen könnte. Er fprad 
über die höheren Bildungsanftalten 
des Landes und zog Vergleiche zwifchen 
den alten Pflanzitätten ilaffischer. Bil- 
dung im Diten und den großen, rajch 
und mächtig aufblübenden Hochichulen 
des Weſtens. 

Heute hat Herr Rooſevelt ſich in 
recht anſtrengender Weiſe zu bethäti— 
gen. Nach einem leichten Frühſtück, das | 
er im „Union League Club“ in der Ges | 
jellfehaft des Herrn Charles &. Crane 
und des Grafen Apponpi einnahm, be= 
qab er fich nach dem Auditortum, wo 
er vor einer großen und enthufiaitifchen 
Verfammlung die erfte bon vier länge- 
ten Reden hielt, zu denen er jich für 
diefen zzeittag verpflichtet hat. Er 
Iprach über „Nationalismus und De 
mofratie.” 

Präafivdent Marfhall Wilder vom 
„Union Leaque Club“ hatte den Red— 
ner des Tages borgeftellt mit einer fur- 
zen Ansprache, welche er unter lautem 
Beifall abjichloß mit den Worten: 

„Wir bedürfen heute mehr als je 
einer fühnen und angtiffsfuftigen, zu: 
gleich aber auch fonfervativen Füh- 
rung. Geiz und Habjucht müffen der 
Nedlichteit weichen, Karafterfeitigfeit 
muß bemiefen werden in »en Ber: 
trauenzitellungen, das Gefühl der Ver- 
antmwortlihfett muß bethätigt merden 
in Handel und Wandel, Als folch ein 
Führer, meine Damen und Herren, hat 
unfer geehrter Gaft, der Redner des 
heutigen Iages, jich ermwiefen in der 
Präfidentichaft der Vereinigten Staa- 
ten, und fol ein Führer wird er blei- 
ben fiolange e& eine Sache gibt, welche | 
des Beiltandes bedarf; ein Unrecht, das 
eö abzumehren gilt, oder etma® Gutes 
zu verrichten. Im Namen des ‚Union 
Leaque Club‘ Tprechend, habe ich die 


geblich für Willtam %. Rooney und | aroße Ehre, Ahnen als Rehner des 


Sames Mc&loon beftimmt waren. 

* Wahlverſammlungen. 

Im Intereſſe der einzelnen Bewer— 
ber um das Mayorsamt finden heute 


Abend die Folgenden Wahlverfamm- 
lungen ftatt: 


Andrew J. Graham 
Boulevard Halle, 47. 
Boul.; 9., Hauptquartier, 1824 ©. Hal: 
—— Str.; 9., 10. und 19., Balace Thea: 

ter, 12. Str. und Blue wvlaud Ave.; 15., 
Humboldt Houſe, Le Moyne und N. Ca⸗ 
lifornia Ave.; 12., Douglas Park Hall, 

Ogden und Kedzie Ave.; 109., Horans 
Halle, Halſted und Harriſon Str.; 26., 
Wandries Halle, 4012 Lincoln Ave. 

Carter 9. Harrifon - — 14. Ward, Nel- 
fons Halle, Robey Str. und Chicago 
Ape.; 15., 2025 W. Divifion Str.; 26,, 
Soutbport und "Rabeland AWe;; 88. 
South End * Mens Halle, 11127 Mi: 
digan ve; Grand Crofiing Turn= 
halle, 75. & — * Dobſon Ave. 

Edward F. Dunne — 13. Ward, Fitz— 
gibbons Halle, 12. Str. und Albany Ave.; 
19., Weſtſide Auditorium, Tahlor Str. 
und Center Mpe.; 27., 40, Court und 
North Ave.; 34, Garfield Park⸗ Bahn 
Halle, 4031. Madifon Str.; 35. Ham⸗ 
lin und Lowe Ave. 

John R. Thompſon — 9., 10., 11., 12. 
und 34. Ward, Nem — Bohemian 
Hall, 1440 W. 18. Str. 

Sohn F. Smulsfi — 10. Ward, Apollo 
Halle, 12. Str. und Blue *3land Ne: 

Ward, Palace Theater, 41 W. 31.Str.: 
31., Boulevard Halle, 5505 Halited Str.; 
82., Encle Halle, 219 Oft 65. Str. 

Charles Merriam— 14. Ward, La= 
tonia Halle, Grand Abe. und Robey Str.; 
5 — rn —* — 

iſion * iew Halle 
3143 N. Clark Str ea 


— 6. Ward, 
Str. und _Grand 


> 
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Iages vorzufiellen unjeres Landes her- 
porragendften Bürger: 


Theodore Rooſevelt. 


Lauter und lang anhaltender Bei— 
fall begrüßte den Redner, der, ehe er 
mit ſeinen Ausführungen begann, auf 
einen entſprechenden Wunſch hin, der 
aus dem Zuſchauerraum laut wurde, 
die Blumen zur Seite rücken ließ, die 
den Blick auf die Bühne verſperrten. 
Dann hub er an zu ſprechen und ſagte 
etwa folgendes: 

„Herr Vorſitzender und Sie, meine 
Wirthe, Mit-Amerikaner, Männer 
und Frauen von Chicago! Es iſt mir, 
ich ſage es nicht nur der bloßen Form 
halber, ein Fehr großes Vergnügen, 
nad diefer Stadt zu fommen und vor 
einer Zuhörerfchaft wie diefer über das 
mir zuertheilte Thema: „Nationalis- 
mu3 und Demofratie“, zu fprechen. 
in diefen Worten liegen die Hoff- 
nung und die Strebensziele, die Stre— 
bensziele nicht allein des amerifani- 
chen Volkes, jondern aller Völfer der 
ziilifirten Welt. 

ch wünſchte, es läge in meiner 
Kraft, das Volt der VereinigtenStaa- 
ten auch nur annähernd, mie ich es em=- 
pfinde, mit dem Bemußtfein der Ver⸗ 
pflichtungen zu erfüllen, welche e& ber 
ganzen Melt gegenüber hat. Weberall 
im NAuslande beobachtet man mit ge= 
fpannter Aufmerffamfeit, ob unfer 
Verſuch mit der Volksreaierung alü⸗ 


ndpost 


Ale 


Die „Abendpost" 


veröffentlicht Heute 


32% 


Kleine Anzeigen. 


den wird, oder fehlichlagen. Ye nad: | 


dem mir unjere Pflicht erfüllen, wer: 
den die Völker der Erde aroßentheils 
fich ein Urtheil darüber bilden, ob es 
wirflich möglich ift, eine Volksregie- 
rung zu haben, oder nicht. Und zmei 
Gefahren find es vor allem, die eine 
Regierungsform tie Die unſrige be⸗ 
drohen. Die eine liegt in der Nei— 
gung, ſich zu ſpalten: Landestheil ge— 
gen Landestheil, Kl aſſe gegen Klaſſe, 
die andere in der Gepflogenheit, zu 
vergeſſen, daß unſere Regierungsform 
eine Exiſtenz -Berechtigung nur dann 
hat, wenn wir nicht nur dem Namen 
nach, ſondern in Wirklichkeit eine De— 
mofratie bilden. 
„Man bat den Begriff „Regierung“ 
glücklich erklärt als ein Werkzeug zu 
beſſerer Verbreitung der Wohlfahrt. 


Die Erklärung iſt gut, und man ſollte 


ſich ihrer erinnern. Eine Demokratie 
aber bedeutet wehr als das. Ihre 
Hauptbedeutung ſollte die ſein, daß 
fie einem Jeden die Gelegenheit geben 
muß, ſein Recht zu erlangen, aber zu 
dem Zwecke, daß auf der Grundlage 
dieſes Rechtes ein Jeder auch ſeine 
Pflicht thue nicht nur gegen ſich ſelbſt, 
ſondern auch gegen ſeinen Nachbarn. 
Eine Demokratie, die nur an ihre 
Rechte denkt, iſt verloren. Unſer Volk 
iſt verloren, wenn es nur an die Vor— 
theile denkt, welche aus der demokrati— 
ſchen Regierungsform für es erwach— 
ſen ſollen. Keine Nation ſoll oder 
kann beſtehen, die allein an ihre Rechte 
denkt. Kein Volk kann beſtehen, das 
nicht auch Ideale hegt und als eine 
ſeiner Hauptaufgaben die Erfüllung 
von Pflichten anſieht. 
„Nationalismus bedeutet die Ver— 
wendung der gemeinſamen Kraft des 
Volkes zum gemeinſamen Beſten. Und 
für die Anwendung dieſer Kraft müſ— 
ſen die verſchiedenen Methoden geſucht 
werden. Wir hören von Staaten- und 
von nationalen Rechten ſprechen. Auf 
ſolch Geſchwätz ſollte man wenig geben. 
Man denke nur immer an die wirkli— 
chen Volksrechte. Wo dieſe wirklichen 
Rechte erlangt werden können durch die 
Vermittlung des Staates, da bin ich 
Staatenrechtler, wo die Nation der 
beſſere Mittler iſt, befürworte ich das 
Recht der Nation, des Bundes.“ 
Redner ging dann auf Waſhington 
über und auf Lincoln. Er bezeichnete 
dieſe als die beiden beſten unter den 
großen Männern der Geſchichte und 
als die beiden Größten unter den Gu— 
ten. Waſhington ſei als Revolutionör 
verſchrieen worden, und ſei im Grunde 
genommen doch ein Konſervativer ge— 


weſen. Ebenſo Lincoln. Im Vergleich 


zu Fillmore und zu Buchanan ſei 
Lincoln ein Erz-Radikaler geweſen, 
im Vergleich zu John Brown aber 
und zu Wendell Philipps werde er als 


Konſervativer gelten müſſen, und man 


dürfe froh ſein, daß er es war. 

Man ſtelle heute die Bildner der 
amerikaniſchen Verfaſſung als ſtock— 
konſervativ hin. Für ihre Zeit aber 
ſeien jene Männer das ſicherlich nicht 
geweſen, und man müſſe ihnen dank— 
bar ſein, daß ſie ſich wohlweislich 
hüteten, das Kind mit dem Bade aus— 
zuſchütten, wie man es bald darauf in 
Paris gethan, wo man dann auch die 
Folgen habe tragen müſſen. Aber 
Redner wolle nicht geſagt haben, daß 
die Verfaſſung des Bundes oder der 
Einzelſtaaten für alle Zeiten in der 
Form belaſſen werden müſſe, die man 
ihr urſprünglich gegeben. Andere Zei— 
ten, andere Verhältniſſe verlangten 
auch andere Formeln, andere Geſetze. 

Nach der Bundesverfaſſung 3. B. 
gehe der Präſident der Republik nicht 
aus der Volkswahl hervor. Das ſei 
einfach durch die Praxis geändert 
worden. Jetzt verlange man, daß auch 
die Wahl der Bundes-Senatoren di— 
rekt dem Volke überlaſſen werde. Das 
könne zum mindeſten nichts ſchaden. 
Uebler werde man unter dieſem Syſtem 
ſchwerlich fahren, als neuerlich hier in 
Illinois mit dem alten, oder als inNew 
York, wo man gegenwärtig nach dem 
alten Syſtem überhaupt keine Senato— 
renwahl fertig bringe. 

Initiative, Referendum, Abberufunag. 

Redner ging auch auf die di— 
rekte Geſetzgebung durch das Volk und 
auf das vielfach befürwortete Syſtem 
der Abberufung von Beamten durch 
Urabſtimmung der Wähler ein. Er 
meinte, daß man Einzelſtaaten, welche 
dieſe Experimente verſuchen wollten, 
nichts in den Weg legen ſolle. Freilich 
werde die Wählerſchaft, wenn ſie die 
Geſetzgebung ſelber in die Hand neh— 
men wolle, den öffentlichen Angelegen— 
heiten ein regeres Intereſſe ſchenken 
müſſen als bisher. Was die „Abberu— 
fung von Beamten“ angehe, ſo halte 
man das vielfach für eine bösartige 
Neuerung, und es ſei ſogar befürwortet 
worden, daß man Arizona nicht als 
Staat zur Union zulaſſen ſolle, weil es 
dieſes Syſtem in ſeine Verfaſſung auf— 
genommen habe. Er, Redner, halte 
dieſen Grund für lächerlich. Man habe 
offenbar vergeſſen, daß der Staat 
Maſſachuſetts ſchon ſeiner Verfaſſung 
vom Jahre 1780 eine derartige Beſtim— 
mung eingeſchaltet habe, und ſoweit 
ihm bekannt ſei, ſtehe ſie auch heute 
noch in dem Dokument, obgleich Maſ— 
ſachuſetts doch nicht gerade als anarchi— 
ſtiſch verſchrieen ſei. 

Man dürfe aber, fügte Redner hin— 
zu, derartige Neuerungen nicht als 
Selbſtzweck betrachten, ſondern nur 
als Mittel zum Zweck, und dieſer be— 
ſtehe darin, Gerechtigkeit und Billig— 
keit zu fichern und mögtichft gleiche 


— für Alle 
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Redner warnte dabor, bei Lob oder 
ZIadel ganze Gruppen und Klaflen 
in einen Topf zu werfen. Ein Ka— 
pitalift fönne ein ebenjo auter Mann 
fein wie ein Urbeiterführer, und ume 
getehrt fünne auch ein Urbeiterführer 
ebenjo mweniq taugen wie mancher Ka= 
pitalift. Nicht alles, was die Gemerf- 
Ichaften thun, fei recht, und fo viel er, 
Redner, im Allgemeinen auch für bie 
Semerkichaften übrig habe, es merde 
ihm nicht einfallen, mit ihnen dur 
Di und Dünn gehen ohne zu fragen, 
ob fie im Rechte find, oder nidt. 
Redner befürmwortete eine Regierungd= 
fontrole über die aroßenstorporatio= 
nen, warnte aber vor lingerechtigfei- 
ten gegen diefe. Das Volk der Ver: 
einiaten Staaten werde als Nation 
nur bejtehen können, wenn e& id 
wirklich ala eine folche aebahre, wenn 
es demokratiſche Grundſätze verwirk— 
liche auf allen Gebieten des politiſchen, 
des wirthſchaftlichen und des ſozialen 
Lebens. Zum Schluß betonte der 
Redner nochmals, daß die Vereinigten 
Staaten gewiſſermaßen die Hoffnung 
der fortſchrittlich geſinnten Menſchheit 


verkörpern und eine hohe Aufgabe zu 


erfüllen haben. 

Durch jeden Bewer? von Korrups 
tion im öffentlichen Leben der Repu= 
blit, durch jede Gemaltthat in den Ge= 
merffchaftsfämpfen, durch jede An 
maßung einer übermächtigen Korrups 
tion werde diefe Hoffnung getrübt, 
werde die Sache der Demofratie, ber 
Voltsherrfchaft, gefchädigt, und des 
halb richte Redner einen Appell an die 
Verfammlung, an das Voll, Miß- 
brauchen aller Art entgegenzutreten 
und einzujtehen für Reinlichfeit im öf- 
fentlichen Leben, gegen Uebergriffe als 
ler und jeder Art. 

Der VBorfiger drücdte nach Beendi- 
aung der Rede Herrn Roojevelt feinen 
Danf aus für die tiefgefühlte Mabh- 
nung, welche diejer an feine Hörer ge= 
richtet. Die Verfammlung vertagte 
fich unter Abfingung der National: 
hymne „Umerica”. 


Plöglih vom Tode ereilt. 


in den Räumen der ‘ohn Jahn 
& Dllier Engraving Company, 552 
TB. Adams Str., erfrantte heute der 
dort angeftellte 22 Jahre alte 9. 9. 
Storns, 542 €. 36. Str. plößlid. 
Man telephonirte eilends an die Po= 
(izei um eine Ambulanz, die aber ziem= 
ih lange auf fi marten ließ. Als 
fie endlich gefommen war und mit dem 
Kranken nad) dem roquois Memorial 
Hofpital fuhr, ftarb Storn® auf dem 
Wege. Ein Herzleiden war angeblich 
die Todesurfache. 


Schlimm verletzt. 


An der Süd Desplaines Straße 
undJackſon Boulevard fuhr heute ein 
Zeitungs-Kraftwagen gegen das Fuhr— 
werk des 32jährigen Otto Tierritz, 
1736 Union Straße. Tierritz fiel 
vom Wagen und erlitt einen Hüften— 
bruch und eine Rückgrats-Verren— 
kung. Er wurde ins Grace-Hoſpital 
gebracht und der Lenker des Kraft— 
magens, Win. Green, 1420 Nord 
Campbell Upe., in Unterfuchungshaft 
genommen. Green mißt dem Ber: 
letten die Schuld an dem Vorfall bei. 


Ein Fehlſchlaa . 

Im Bundesgericht ſtellten heute die 
Vertreter der der Uebertretung des 
Nahrungsmittelgeſetzes angeklagten 
Rahmeis-Fabrikanten den Antrag, die 
Anklage niederzuſchlagen, und wenn 
Richter Landis auf Antrag des Hilfs— 
Diſtriktsanwalts auch es ablehnte, 
ſchon heute dem Antrag Folge zu geben, 
jo deutete er doch an, daß ihm ſchließ— 
lich nicht3 anderes übrig bleiben werde, 
als dies zu thun. 


—+1+ 9. — 


Diebſtahl im Pfarrhauſe. 


Der 2Tjährige Italiener John 
Albana wurde heute unter der Antlage 
verhaftet, vor Tech Monaten au3 der 
Wohnung des Pfarrers John Gronda, 
Geeljorger der römifch-fatholifchen St. 
Philipp3-Gemeinde, 938 Gault Court, 
$190 entiwendet zu haben. Der Geift- 
liche will vor ber Gerichtsperhandlung 
morgen früh fich nicht iiber den Vor 
fall auslaffen. 

=—10  ———_ 


Dampfernadhrichten. 
Ubgegangen. 

New Dorf: Brefident Lincoln nach Hamburg 
(Zmweicents-Briefpoit); Mauretania nah Kiver: . 
pool; Mtlanta nah Trieit; Cedric nah Mittels 
meer-bäfen; PBermudian nach Bermuda; Zula 
nad Rortorifo und Nenezuela. 

Voſton: Svernia nach Kiverpool. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heiter bente Abend 
und morgen; wenig Weciel in der Zuftwärmes 
Mindeit-Luftwärme heute Mbend 15 bis 2 
Grad; friiher Nordweitwind. 

Illinois: Heiter beute Abend und morgen: 
wein Wechfel im der Lufttwärme, 

Wistonfin: Heiter heute Abend und morgen; 
bente Abend kälter. 

Nieder: Michigan: SHeiter Beute Abend und 
morgen; heute Abend Fälter 

Indiana: Heiter und andauernd Talt heute 
und morgen. 

An Chicago Ätelfte fi der Temperaturftand don 
geitern Abend bi heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 27 rad; Nachts 12 Ihr %7_ Grad; Morgen@e 
6 Uye RD Grad; Mittags 12 Uber 30 Grad, 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
s24 
ſÆheiije Auzeigen 
Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


* erreicht feinen 3med durch die 


5* der en 





Frühjahr = Anzüge 
und llcberzicher 
biele davon in Mu⸗ 
ſtern u.Stoffarten, 
die ausſchl. in die— 
em Laden zu fin— 
aſind, ausgelegt 
zu $10 bis 8550. 


1975 Krübjahrs-Meberzicher, 
835, die vom legten Herbft übriaq geblieben 
> find, werden jest 5u 13.75 offerirt 


Bu einem Berkauf von zeitgemäßer Widtigkeit haben 
wir das Pergnügen die Männer Chicago’s einzuladen 


h 


wir hatten zu viele davon 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 22. Februar 1911. 


— 


Einer der bielen bes 
merfenswertben Bor: 
züge unferer Auslage 
von bodfeinen Motor: 
Kleidern ift ein franz. 
Fuß⸗Muff, für frühzei— 
tige Frühjahrs-Auto— 
milfahrten. Preiſe von 
84.25 bis zu $10.50. 


werth bis zu 


ier iſt ein Anfang der Erſparniß-Gelegenheiten der Saiſon 
Dieſe Ueberzieher ſind von letzter Saiſon übrig geblieben; 


gekauft, genau 1975 zu viel. 


Unſer Irrthum ſichert Euch einen Profit, den Ihr ſicherlich ſchä— 


tzen werdet. 


Es ſind Ueberröcke, Ueberzieher und Cravenettes in 


der Partie vorhanden; die Stoffe ſind Vicunas, Tweeds, Cheviots 
und Covert Cloths; die Farben ſind: Schwarz, Orford-Gran, 
Blau, Braun, LCohfarbig und Hellgrau, ſowohl in ſchlichten wie 


auch in fancy Effekten. 


Die Modelle ſind: Cheſterfields, Raglans, 


volle Bor Coats, 50 Hol lang, mit regulärem und Auto-Kragen, 
hübſche Knöpfe an allen Röcken mit loſe paſſendem Rücken, 46 


Hol lang. 


Die Futterſtoffe beſtehen 


größtentheils aus reingejärb: 


ter Seide, doch ſind auch einige mit Worſted Serge, Venetian und 


Irene Cloth gefüttert. 
Röcke kauften 


Männer welche letzten Herbſt die gleichen 
ezahlten 818, 820, 


822.50, 825, 850 und ſogar 835 da— 
für; Ihr Fönnt die Auswahl haben — 
beginnend am Donnerftag — fpeziell zu 


Der Siebente. 


Roman von Elsbeth Bordart. 


(20. Fortſetzung.) 


Ieppichbeeten und am Springbrunnen 
vorbei zum Teih. Und nun ftand fie 
till und breitete die Arme aus, und 
ein Zon fam aus ihrer Bruft, erftict 


! Halb von Jubel. 


Das Herz Hopfte ihr vor Angit und | 


Aufregung, aber fie wagte e2. 
welches Wunder — fie jtand aufrecht, 
fie machte Schritte, ohne zu taumeln 
und zu wanfen, fräftige Schritte, ohne 
eine Spur von Schwäche undSteifheit 
in den Gliedern zu fpüren. Dieſe 
Entdedung übermältigte fie fait. Gie 
lachte und meinte in einem Athemzuge 
und dankte Gott mit heißem, wenn 
‚auch wortlojzm Gebet. 

Khr nächites Empfinden war, See— 
ger rufen zu lafjen, ihm das Nejultat 


Und | 


Hatte die Sonne heute nicht einen 
ltärferen Glanz, der Himmel ein tiefe- 
res Blau — dufteten die Blumen nicht 


| berrlicher als früher, und fangen die 


feiner vorgeichlagenen Kur zu zeigen | 


i BE I ee een ’ 
a am der Müctehtng und | Öitein in diefe ihr neu gefchentte Weit 
die Muthlofjigteit wieder über fie. Das | 
heutige Erlebnig gab ihr noch keine 
Garantie für völlige Gejundung, „Ai 
mußte erjt eiiinehender prüfen, ehe ſie 


fen. 


fih zur Anertennung feiner Verdienft? 


und der Wahrheit feiner Ausfagen und | 
feiner füihnen Behauptung, die fie jo | 
oft in ihrer üblen Laune und MutD: | 
lofigfeit angszmweifelt hatte, herbeiließ. | 


Sie wollte nicht voreilia fein, fondern 
abwarten, weiter prüfen. 


Bon nun ab machte fie täglich Telbit- | 


ftändige Gehserfuche und verheimlichte 


fie vor Seeger und vor Xedem fonft. | 
Sie fühlte, wie ihre Kräfte fich hoben, | 


wie Lebensmuth und Lebensluft mud- 
fen, fie fühlte ein ftarfes inneres Wer- 
ben, bad nach außen förmlich drängte. 
Dft meinte fie, e3 nicht länger aus= 


zubalten, fi mittheilen zu mülfen, | 
und wenn Seeger fam und nach ihrem | 


Befinden fragte, antwortete jie, daß e3 | mie ı : 
* feat B ı entgegentam, plößlich ftehen blieb, als | 


ihr leiblich ainae, und ftühte fich bei 


den Gehverfuchen jo feit auf jeinen | 
Arm, machte fo jchwerfällige, langjame | Ö \ I \ 
ı mehr, bis er vor ihr ftand, ihre beiden 


Schritte, daß er von einer bedeutenden 
Bellerung nichts merfen Tonnte. 


Gr: 


verlor tweder die Geduld noch feine Zu | 


verficht, und das Herz trampfte fich ihr 


zufammen, daß jie ihn täufchte, ab- | 


fichtlih täufhte. Warum nur? War 
e8 auch ein räthielhafter Voraang in 


ihrer Seele, vie ihr jegt fo Vieles, mas ! 


Vögel nicht lauter? War fie in ein 


| Zaubermärchen verfeht, oder waren e3 


noch die alten Bäume, diefelben Blu— 
men und Vögel, die einjt ihr Glüd und 


; dann ihr herbes Leid gejehen hatten? 
| Verloren war es ihr und nun wieder-⸗ 
ı gejchenft doppelt, dreifach. 


sbre Bruft, in der das Herz wieder 


fräftig £lopfte, vermochte der Empfin= | 


dungen, die fie überflutheten, nicht 
Herr zu werden. Nur weiter — weiter 


— genießen, bewundern. — 

Mechanifch warf fie den Schmänen 
die in der Eile mitgenommenen Kru= 
men hin und ging meiter am Ufer ent- 
lang dem Walde zu, wie eine ITräu- 
mende. 

Da — ein ſporenklirrender Schritt. 

Sie fuhr erſchreckt zuſammen. Wenn 
ſie doch jemand überraſchte — viel— 
leicht der Förſter — der Inſpektor — 


wos ſollte ſie ſagen — wie erklären? 


Der Schritt kam näher, und ihr 
Herzſchlag ſetzte ſekundenlang aus. — 
Es war derjenige, vor dem ſie ihr Ge— 


heimniß bis jetzt aus einem ihr ſelbſt 


räthſelhaftem Grunde gehütet, ängſt— 
lich gehütet hatte. Waren er und die 
Kinder ſchon von ihrem Ritt zurück, 
hatte ſie ſich ſo über die Zeit ge— 
täuſcht? 
Augenblick nichts Klares zu denken. 
Sie ſah nur, wie der Mann, der ihr 


überwältigte ihn etwas, oder als ſähe 
er eine Viſion, und dann ſah ſie nichts 


Hände hielt und ſie küßte — ſie hörte 


Worte, in denen die Bewegung zit- 


terte. 
„Gräfin — Sie allein hier — de. 


meiten Weg — mie ijt ed denn mög= | 


lich?" 


‚ Da bob fie die Augen, in denen jeht | 
mit und in ihr vorging, ein Räthjet | ein Holbes, Ichönes Lächeln lag, zu ihm | 


war? Gie fpielte eine Komöbdie, fie, | auf. 


ber jebed Heucheln bisher etwas Frem- 
des, Verabſcheuungswürdiges geweſen 
war. 

Wahltraut war heute allein. Seeger 
war mit den Knaben ausgeritten, und 
Barbe hatte ſie in's Dorf zu einer 
kranken Bäuerin geſchickt. 


Durch die geöffneten Flügelthüren ihm ins Wort 


drang der warme, duftende Hauch des 
Julinachmittaas. Ein feiner Dunſt 
lag über dem Park, aus dem ſich die 
Baumgruppen wirkungsvoll abhoben. 


| 
| 


| 


| 


| 
| 


„Das fragen Sie, Herr Geeger? 


Haben Sie jelbit e8 mir nicht hHunbert= | 


mal und mehr prophezeit, daß ea fo 
fommen würde — und nun find Sie 
überrafcht?“ 

„Mehr ala das — aeftern noch” — 

„Seien Sie mir nicht böfe,“ fiel fie 
und reichte ihm Die 
Hand, „ich täuſchte Sie abſichtlich. 

„Gnädigſte Gräfin“ — 

„Ich wollte meiner Sache erſt ſicher 
ſein,“ fuhr ſie, noch immer lächelnd, 


Dahinter ftieg der dunkle Nadelmald | fort, und nur der Klang ihrer Stimme 
auf und in meiterer Ferne die Berge. | war nicht ganz feft. „Sehen Sie hier 


Eine mächtige Sehnfucht padte fie 
plöglih. Wenn fie einmal hinaus⸗ 


ginge in den Park, zum Teich, um, wie 


das Reſuitat der ſelbſtändigen Geh— 
verſuche, die ich heimlich machte, und 
nun ſagen Sie mir, womit ich Ihnen 


einſt in geſunden Tagen, die Schwäne danken kann für alle Ihre Geduld und 
zu füttern — wenn ſie einmal wieder Mühe und dafür, daß Sie mich her— 


jene verſchwiegenen Lieblingsplätzchen 
aufſuchte — unter den dunklen Buchen 
oder im ſchattigen Walde — wenn ſie 
auf das Singen und Pfeifen der 
Vögel, auf das Rauſchen der Bäume 
lauſchte und träumte? 

Wie ein Ruck ging es durch ihren 
Körper. Sie ſtand auf und ſchritt hin— 
aus auf die Terraſſe und weiter die 
Stufen hinab in den Park, an den 


Macht Sachen rein 

acht Eure Hausarbeit be— 

uemwer umub ä 
kihter. — Erfu 
— 
Dasic Erdiel:, 


W 


ausriſſen aus meinem energieloſen Da— 
hindämmern, meine Luſt und Liebe 
zum Leben wachriefen!“ 

Es glomm plötlich heiß und räthſel— 
haft in Seegers Augen auf und erloſch 
ebenſo ſchnell wieder. Tief beugte er 
ſich über ihre Hand, die noch in der 
ſeinen ruhte. 

„Gräfin“ — auch ſeine Stimme zit— 
terte jetzt merklich — „ich that nichts 
als meine Pflicht, als ich Sie darauf 
aufmerkſam machte, daß Ihr Leiden 
heilbar ſei. Ich habe zu danken, daß 
Sie mirVertpauen fhenkten und meine 
Rathichläge befolgten. Den Erfolg 
haben Sie Xhrer eigenen Kraft und 
Energie zuzufchreiben.” 

Ein feines Roth ftieg in ihre Wan= 
gen. Er mies ihren Danf ab und mie 
feinfühlend und zart! Heiß ftieg es 
ihr zum Herzen auf, und inftinttiv 
entzog fie ihm die Hand, die er noch 
nicht Iosgelafien hatte, 

„Und — mas foll ich den anderen 
fogen? Man mwirb forfchen, stillen 


Gie vermochte in diefem | 


wollen — modurh — moher 
durch wen,“ fragte fie, 
| „So bitte ich Sie dringend, gnä= 
| digfte Gräfin, meine Perfon ganz aus 
dem Spiel zu laffen, menigjtens je- 
| lange ich noch die Stellung als Haus- 
lehrer auf Gerolftein befleide.“ 
„Alfo — aucd meinen Kindern ge- 
genüber?“ 
| „sch bitte darum.“ 
| „Run gut — wie Sie wollen!“ ent: 
ı gegnete fie nach kurzem Zögern, denn 
| fie glaubte, feine Berwsggründe mohl 
| d 
| 
I 
| 


u berjtehen, und achtete fie, wenn es 
ſie auch ſchwer dünkte, das Geheimniß, 
beſonders ihren Kindern gegenüber, zu 
wahren. „So werde ich ſagen, daß ich 
mich einer Kur unterzog, die eine” — 
| fie lächelte jeßt — „Autorität mir ge= 
tathen hat. Sind Sie damit einver- 
ftanden?“ 
' „Mit allem fonjt!” antwortete er mit 
halbem Lächeln und füßte ihre Hand. 
Sie wandte fi fehnel, und ihre 
| Haltung und Miene nahm jebt troß 
ı aller Freundlichkeit wieder etwas 
Stolzes, Reſervirtes an. 
Nun möchte ich zu meinen Kin— 
dern,“ ſagte ſie. „Ich kann es kaum 
erwarten, mich ihnen zu zeigen — 
ich zittere vor Freude über ihre Ueber— 
raſchung. Wo ſind die Knaben?“ 
„Eberhard und Karl Heinz ſind im 

Schloß — darf ich gnädigſte Gräfin 
dorthin zurückführen?“ 

Er bot ihr den Arm, wie er es täg— 
lich bei ihren Gehproben im Zimmer 
gethan hatte. Es war ſo ſelbſtver— 
ſtändlich, ſo gewohnt, und dennoch zö— 
| gerte fie. 

‚„Ztauen Sie meinen Kräften doc 
ı nicht, Herr Seeger?“ 

„Das wohl — aber mit feinen Kräf- 
ten muß man haushalten. Gie haben 
| einen weiten Weg gemacht — erftaun- 
‚ lich weit und fpüren feine Ermübdung, 
fein Verfagen?“ 
, Sie fchüttelte den Kopf. 
innerlich fo froh, fo glüdlic. 

„Willen Sie, daß ich erft heute voll 
an meine Genefung glaube?“ fragte fie, 
ihre Hand num auf feinen Arm legend 
und mit ihm zurücgehend. 

Er lächelte. 

„Ich habe nie daran aezmweifelt.‘ 

Und fo gingen fie und fprachen mwei= 
ter, immer basfelbe von ihren Zmei- 
ı feln und Kämpfen, von feiner zuber- 
| Tichtlihen Hofnung. Ueber ihnen 
| raufchte es leife in den alten Bäumer, 

es flüſterte geheimnißvoll. 

Endlich hatten ſie den 
| Bla vor der ITerrafie erreicht. 
| Ein zitternder Auffchrei aus Ana= 
| benmund. 
| „Mutter — Mutter!” 
! 
| 
| 
l 
| 
| 


Sie mar 





freien 


Geeger hatte Wahltraut’3 Arm jäh 
finfen laffen, und nun ftand Ste und 
breitete die Arme aus. 

„Eberhard!“ 

Der Knabe ftürmte herzu wie ein 
Wilder, aber er ftürzte fich nicht in bie 

ı ausgebreiteten Arme, zwei Gchritte 
por ihr blieb er ftehen, wie zu Stein 
geworben. In feinem Geficht arbeitete 


| 
| Kraft, Energie und 
fröhliche Laune 


folgen anf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei heikem Wetter vertreibt ed alle 
Mattigleit und regt die Haut zu ger 
{under Tätigfeit an, 

„Das Erfrifchungs-Bad“ 


Alle Groceries und Apotheten. 


| 
| 


hen und ihr Gepäd abholen. 


es, ſein ganzer Körper bebte, und kein 
Ton kam aus ſeiner Bruſt. 

Mit einem Male löſte ſich die Starr— 
heit ſeiner jungen Glieder — er machte 
einige Schritte vorwärts und ſank 
ſeiner Mutter zu Füßen. 

„Eberhard, mein Junge!“ 

Sie beugte ſich über ihn, zog ſeinen 
Kopf an ſich und küßte ihn. Thränen 
rannen über ihre Wangen. 

Nun hatte auch Eberhard ſich ge— 
faßt; er ſprang auf und ſchlug ſeine 
Arme um ſeine Mutter. 

„Mutti, ſüße Mutti, was iſt Lenn 
mit Dir geſchehen? — Du kannſt ge— 
hen — Du — Du biſt wieder ge— 
ſund?“ m 

Er rief es leidenfchaftlich. 

„sa, Eberhard — ich bin gejund, 
und fo Gott mwill, bleibe ich eö!” ermi- 
derte Wahltraut, mit ihrer Erariffen- 
heit füämpfend. 

„Wie ijt das jo plößlich gefommen 
— mer hat Dich gefund gemacht?“ he- 
gehrte er jet zu milfen. 

„Der liebe Gott, Eberhard. 


„Semi — aber jemand muß Dir | 


dazu verholfen haben — nenne ihn 
mir — ich mill ihm danfen und ihn 
lieben, mein Leben lang.” 

„Zbhue das, mein Sohn!" antwor- 
tete Wahltraut ganz leife. 

In diefem Augenblid fühlte fe ihre 
Hand ergriffen und fanft gejtreichelt 
und gefüßt. 

„Karl Heinz — da bift Du ja aud, 
mein Liebling!” rief Wahltraut und 
beugte jich zu dem Kleinen herab. Nie- 
mand hatte e& bemerkt, daß das Rind 
jih Tcheu und ehrfürdhtig, wie vor ei- 
nem Wunder, herbeigefchlichen hatte, 
Seiner Empfindung, die für fein Kin- 
derherz falt zu überwältigend mar, 
wußte er feinen anderen Ausdrud zu 
geben als dur diefe ftumme Lieb- 
fofung. 

MWahltraut ftreichelte und füßte ihn 
und ging fo auf in diefer Freude mit 
ihren Kindern, daß ihr fein anderer 
Gedante blieb. 

Seeger ftand noch immer abfeits, ein 
ftummer Zufchauer diefer Szene. Klein 
Mustfel feines Gefichts bemeate fich. 

„Bitte, Herr Seeger — wir wollen 
jet ins Schloß zurüdfehren, damit ich 
mich allen feinen Bemohnern als ge- 
fund vorftelen fann!” redete die 
Gräfin ihn nun an. 

. Seeger fam fofort näher. 

Eberhard, der noch voll Ueber: 
rafehung und Glüdsempfinden mar, 
beachtete ihn nicht, aber Karl Heinz 
drängte fich zu ihm und faßte nad fer= 
ner Hand. 

„Wollen gnädigite Gräfin nicht zu> 
bor ein wenig ruhen?“ fragte er höf- 
ih. „Es möchte der Aufregung zupiel 
auf einmal werden.“ 

Sie fühlte fich au ihren himmel- 
ftürmenden Empfindungen ein mwentg 
herausgerifjen, mußte feine Fürforge 
jedoch anerkennen. 

„Sie haben recht, Herr Seeger,” gab 
fie freundlich herablaffend zur Ant- 
wort, „ich will mich noch ein halbes 
Stündchen ausruhen und bitte Sie, 
an mit den Knaben zur Stelle zu 
ein.” 

Wieder verbeugte er fich. 

Sie nidte grüßend, drückte den Aina= 
ben die Hand und wehrte Eberhard, 
= fie durchaus begleiten wollte, fanft 
ab. 

Dann ging fie mit fräftigen, elafti- 
Ihen Schritten, Anmuth in jeder Be- 
mequng, dem Schloß zu. 

Das weiße Kleid hielt fie ein wenig 
mit der Hand body und fah in ihrer 
Ichlanfen Geftalt faft mäbchenhaft jung 
aus. 

Die Zurüdbleibenden fahen ihr eine 
Weile nach, ftumm, jeder mit feinen 
eigenen Gefühlen bejchäftigt. 

„st Mutti denn wirklich ganz ge- 
und?“ unterbrad Karl Heinz endlich 
das Schweigen, indem er die Hand fei- 
nes Lehrers zärtlich umflammert hielt. 

„a, Karl Heinz — fie ift gefund!” 
antwortete Seeger. 

„Woher miffen Sie das?“ 

Ehberhards Augen richteten fich voll 
Spannung auf den Hauslehrer. 

„sh — nehme es an,” antwortete 
diefer ausmweichend. „Eure Mutter hat 
eine erfolgreiche Kur gebraucht, die ihr 


| Leiden geheilt hat.“ 


„D Gott — wer hätte das gedaht— 
diefe Ueberrafchung!" rief &berhard, 
das Wunder no immer faum faflen 
fönnend. Darunter fehmanden Troß 
und Groll dem Lehrer gegenüber. Er 
taufchte mit ihm feine Meinungen und 
Vermutdungen aus, erging fi in al- 
lerhand Möglichkeiten, und wer ihn in 
fo vertrauter Unterhaltung mit dem 
Hauslehrer durch den Park dem Schlof 
zugehen jah, der mürde in ihm den 
alten, troßigen Eberhard nicht wieder: 
erfannt haben. * 

Am Abend, als länagft alles im 
Schloß [ölief, ftand Seeger in feinem 
Zimmer am Yenfter und fah in die 
Sommernadt hinaus. Millionen 
gligernder Sterne ftanden an dem nicht 
völlig dunflen Himmel. Die Umtiffe 
der Barfbäume hoben fich fcharf gegen 
ihn ab. 

Regungslos ftand er. 

(Fortfegung folgt.) 
sie 
Betrogen. 


Minneapolis'er Kellnerin von ihrem 
Schatz beſtohlen und verlaſſen. 

Auf der Bezirkswache an der Harri— 
ſon Straße meldete ſich heute die 23— 
jährige Kellnerin Belle Peters aus 
Minneapolis, um Anzeige zu erſtatten 
gegen einen gewiſſen George Jacobſen. 
Sie hat dieſen vor kurzem in Minne— 
apolis kennen gelernt und iſt ihm, auf 
ſein Verſprechen hin, er werde ſie hier 
heirathen, nach Chicago gefolgt. Hier 
ſind die Beiden geſtern Nachmittag 
im Federal Hotel, Nr. 309 Fifth Aoe., 
abgeftiegen. Dann hat Yacobfen dem 
Mühen $60 abgepumpt und fich aus 
dem. Staube gemacht unter dem Bor- 
wand, er werbe nach dem Bahnhof ge: 
; Die Be- 
trogene bat bier an der W. Dipifion 
Straße einen Bruder wohnen und hat 
fi nun zu diefem begeben 


Bewaifineter Frieden. 


Graf Apponyi als Dortragsredner in einem 
Privathaus unter Polizeifchuß. 


Der frühere ungarifche Unterrichts= 
minifter Graf Albert ©. Wpponyi 
Iprach gejtern in der Wohnung des Dr. 
Fenton B. Turd, Nr. 37 Cedar Str., 
por Mitgliedern desTmwentieth Century 
Club über: die Veitrebungen im n= 
tereffe des Weltfrievens. In Unbe- 
tracht der fchroffen Meußerungen, die 
| bier in flamwifchen Kreifen über den 
| &velmann von der Pußta gefallen 

find, hatte die vorforgliche“ Polizet 

rich veranlaßt gefeben, allerlei Map- 

nahmen für deffen Sicherheit zu tref- 

fen. Bor dem Turd’fchen Haufe hiel: 
| ten fon vom frühen Abend an ein 
| halbes Dugend oder mehr Schußleute 
| Wache, und unter den Gäften im 
| Turd’fchen Salon befand fih, auch 
| im rad und ber weißen Weite leicht 
| in feiner wahren Eigenfchaft zu er: 
| fennen, ein ftreitbarer Vertreter der 
Geheimpolizei, welcher ſich beſtändig 
in unmittelbarer Nähe des Grafen 
| hielt. Diefer jchien übrigens die zu 
| feinem Stute getroffenen Maßnah- 
; men für überfiüffig zu halten und gab 
| feiner Uederzeugung Wusdrud, daß 
| von irgend einer wirklichen Gefahr für 

ihn meder hier noch Jonjtivo auf ameri= 

fanifhem Boden die Rede fein könne. 

Sn einer Ansprache drüdte der Gaft 
Bewunderung für Die bedeutenden Er: 
folge aus, welche die Vereinigten Staa: 
ten auf dem Gebiete der Friedensbe- 
ftrebungen bereits erreicht haben. Die 
Ginrihtung des internationalen 
Schiedägericht im Haag Jei ein bedeu= 
tender Schritt in der rechten Richtung. 
&3 fomme jebt darauf an, diefen Ge- 
richtshof zu einer ftändigen Einrich- 
tung zu machen, und deifen Gericht3- 
barfeit mehr und mehr zu erweitern. 
Die Frage der Bertretung in dem 
Sciedsgeriht mahe Schwierigkeiten, 
und zwar befonders megen der Eifer: 
füchteleien unter den kleineren Mäch- 
ten, doch würden mit dem nöthigen 
guten Willen auch diefe Schwierigtei- 
ten fich überwinden lajfen, vorausge- 
fett, daß man den erforderlichen Tatt 
nicht außer Acht laffe, denn gerade die 
fleineren und fleinjten Mächten jeien 
ungemein empfindlic” und nur allzu 
bereit zu erflären, fie fpielten nicht 
mehr mit, wenn ihnen irgend etwas 
gegen den Strich qehe. 

Graf Apponyi wird morgen Abend 
um 8 Uhr in der Mufithalle des „Fine 
Arts Building“, 203 Michigan Ave., 
eine Rede in ungarifcher Sprache hal- 
ten. Das Komite, welches die Vorfeh- 
rungen traf, bat außerdem ein inter- 
ejfantes und reichhaltiges Programm 
aufgeitellt. 


— —ñ— U —— 
„Nathan der Weiſe.“ 


Ernſt von Poſſart in der Rolle von 
Leſfing's Apoſtel des Menſchenthums. 


Einen ſtarken Eindruck erzielte ge— 
ſtern Abend Ernſt von Poſſart im 
Princeß-Theater als Nathan. Das 
Haus war ſo ziemlich bis zur Grenze 
der Faſſungskraft gefüllt, und unter 
den Zuſchauern befanden ſich mehr 
Anglo⸗Amerikaner als am erſten 
Abend, zweifellos weil ein klaſſiſches 
deutſches Drama, das den gebildeten 
Amerikanern nicht ganz unbekannt iſt, 
gegeben wurde. Mit wahrhaft klaſſi— 
ſcher Ruhe und Abklärung ſpielt Poſ— 
ſart die Titelrolle dieſer Leſſing'ſchen 
Predigt über Duldſamkeit, Glaubens— 
freiheit und Menſchenliebe. Sein trotz 
ſeines hohen Alters noch makellos ſchö— 
nes Organ, ſein edles Mienen- und Ge— 
berdenſpiel, das bei allem Reichthum 
der aufgewendeten Mittel ſorgfältige 
Vermeiden aller „Nüancen“ in Spiel 
oder Rede, die das erhabene Geſammt— 
bild dieſes philoſophiſchen Patriarchen 
ſtören könnten, waren bewunderns— 
werth. Der Käünſtler deklamirte au— 
ßerordentlich langſam, und faſt hätte 
man wünſchen mögen, daß er bei der 
Ringerzählung und in der Szene, in 
welcher er dem Kloſterbruder von dem 
ſchrecklichen Untergang ſeiner Familie 
erzählt, auch ein wenig mehr äußerli— 
ches Leben in ſeine Ausdrucksmittel ge— 
bracht hätte. Doch läßt ſich kaum be— 
ſtreiten, daß ſeine Darſtellung im Cin— 
klang ſtand mit der Geſammtauffaſ— 
ſung der Rolle. Poſſart hat jedenfalls 


Ihre Hand und ihr Arm 
hrannten und jutten. 


Elf Monate lang Fonnte fie Nadia 
faum fchlafen. Durdy Anwendung 
yon Euticura Seife und Salbe 
wurden fie dauernd Furirt. 


„An der redten Hand meiner Mutter ent- 
widelte fih ein rother — der ſich raſch ver⸗ 
chlimnerte. Die lad 

7 an bielten ed für, Aus» 

fag. Ein, Arzt derfchrieb 

ihr Medizin, die aber 

Nah : 


und Arm 5 
\ jagen Nachts dermaßen, 
aß fie nicht fchlafen 
* Ionnte, Nad elf Monaien 
1 riet ihr eine Freundin, 
Euticura-Seife und Euti- 
u berfuden. Sie wuld Hand umd 
Arm mit Cuticura-Seife, rieb dann Cuticura- 
Salbe ein und bandagirte den Arm. Schon 
am nächften Morgen konnten wir eine deutlich: 
Beiferung mahrnehmen. WS Tte einen Theil 
der Seife und eine halbe Büchfe Euticura-Salbe 
verbraucht Hatte, war die Hand Wieder bol- 
fommen geheilt und ift nun fo gefund, wie ie 
vorber. Ich halte Euticura-Seife und Euticura- 
Salbe für die wirfjamiten Heilmittel, die man 
gegen autlrankheiten bat. E. €. Eanady, San 
eanbro, Eal,, T. März 1910,” 


⸗ 


cura⸗albe 


EuticurasHeilmittel find bei: allen Kranl- 
eiten bon Haut und Kopfhaut ei —— 
und man enen die billigite Behand» 

Ein Stüd Quticura-Seife (25c.) und 

— 

n. ana \ 

ie ß Chem. Corp. alleinige Eigen 


er, Bolton, 
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** 53 
ERREGER 


— — — 


% 


—— 


a 


Chicago für 
Chicagoer. 


Jede Stimme, für 


JOHN R. THOMPSON 
Ms Bürgermeifter 


hilft zur Erwählung eines er 
probten und aufrichtigen Dor: 
fämpfers von Gefchäftsmethoden 
bei der Derwaltung unferer Stadt 


Eine Gefchäfts:Berwaltung 
mit einem erfolgreichen Ge: 
fchäftsmann an der Spitse! 


Ein reineres, beſſeres Chicago 

Sidjere, beffer beleudgtete Straßen 
Wirkſamer Polizei⸗Schutz 

Selbſtverwaltung in Akziſe-Angelegenheiten 
Schulgelegenheit für jedes Kind 

Voller Werth für jeden Dollar Steuern 


Stimmt für 


Thompſon! 


John R. Thompson Business Men’s Committee 


Henry Friend, 
Sekretär. 


die Rolle von Leſſings Nathan in ih— 


rem Grundzuge erfaßt und hält ihn | 


bei aller Ausprägung der individuellen | 


Züge tonfequent und logiich feit. 

Bon Boffarts Mitfpielern, einem Im 
Allgemeinen recht bejcheidenen En⸗ 
femble, bewähren die Damen fich beſ⸗ 
ſer als die Herren. Frl. Brünner als 
Recha befeſtigte den günſtigen Eindruck, 
den ſie am Abend zuvor gemacht hatte, 
und in Frl. de Lasky, welche die Sitta 
ſpielte, lernte man eine ſympathiſche 
und gewandte Darſtellerin kennen. 
Auch mit der Daja der Frau Eiſemann 
konnte man ſich einverſtanden erklären. 
Zu dem biedern, etwas derben Tempel— 
herrn paßte die Perſönlichkeit des Hrn. 
Mayring nicht ſchlecht, der Derwiſch 
hatte in Herrn Jenſen und der Kloſter— 
bruder in Herrn Bauer einen Vertreter, 
der ſeine Rolle nicht gerade verdarb. 
Herr Krüger ließ als Sultan dagegen 
viel zu wünſchen übrig, und wie eine 
Regie es unternehmen kann, einen Pa— 
triarchen wie den von geſtern Abend 
auf die Bühne zu bringen, iſt unver— 
ſtändlich. „Nathan der Weiſe“ wird 
am Freitag Abend wiederholt. 

Die heutige Aufführung von Wil— 
brandt's packendem Schauſpiel „Die 
Tochter des Herrn Fabricius“, in wel— 
chem Poſſart den Fabricius ſpielt, 
bringt die Mitwirkung einer Künſtle— 
rin, der ein bedeutender Ruf voraus— 
geht, Agathe Barſescus. Das Stück 
iſt beſetzt wie folgt: 


Eulenſtein, Gerichtsrath. ........ Herr Scranuzoni 
Rolf, Fabrilant.............. Herr Pittſchan 
Frau Ida Reinhold Agathe Barſescku 
Frau Agathe Stern IFrl. Brünner | 
Hugo, deren Sohn ........... Klein Hamburger 
EBEN nennen neuen Ernit db. Poſſart 
Frau Wohlmuth Frau Eiſemann 
Semmler, Rolfs Diener........... Herr Olmar 
Abel, Rolfs Gärtner................ Herr Bauer 
Frl. Laßwig 
Friederike, Handſchuhmacherin. . . Frl. Broolman 
Vrotolollführer Herr Lippich 
— ——— Herr Korn 
Gerichtsdiener, Schußmann. | 
Negie: Hofratd Hans Meerb., 
Die Handlung fvielt in der Gegenwart, in einer 
Probinz-Hauptitadt. 


— — — — — — — — — — — — — 


BROWRN’S 
BRONCHIAL TROCHES 
nd äußerft heilfauı bei der Behandlung von Halzübeln, 

Er von Dylan Preis 25 Gt3,, 50 613. und $1.00, 


robe frei. 
N 1. BROWN & SON, Boston, Mass. 


Füuf Griechen verletzt. 


Mußten infolge Stallteuers aus dem Fen— 
ſter ſpringen. — Zwei Pferde verbrannt. 


Poliziſten entdeckten heute früh 
Feuer in dem Pferdeſtall hinter dem 
Hauſe 2833 Michigan Ave. und weck— 
ien durch Einwerfen der Fenſter fünf 
im oberen Stockwerk ſchlafende griechi⸗ 
ſche Obſthändler. Dieſe mußten, um 
ſich zu reiten, aus dem Fenſter ſprin⸗ 
gen, togbei fie Verlegungen und leichte 
Brandmwunden erlitten, nämlich: 

Louis Kallias, 24 Jahre; Fußver— 
ſtauchung und Brauſchen. 

Guſtab Kallias, 25 Jahre, ſein 
Bruder; leichte Brandwunden und 


Brauſchen. 


George Brown, 32 Jahre; leichte 
Brandwunden und Brauſchen. 
Charles Staes. 28 Jahre; 

ſchen und Schnittwunden. 
James Maſios, 20 Jahre; Brau— 


Brau⸗ 


ſchen und Schnittwunden. 


Louis Kallias verlor 3450 Baar—⸗ 
geld, welche er unter dem Kopfkiſſen 


verſteckt hatie. Er wurde ins Michael 


Reeſe⸗Hoſpital gebracht, die anderen 
in’3 Mesley-Hofpital. Den Poliziften 
gelang e3, zwei ber vier Pferde zu 


a an ai he 


an in ni 


Homer. Stillwell, 
Präfident. 


Außergewöhnlidye 


„Bargains“ 


in neuen 


Kimhuſl Aprighls 
„Wholefafe“- Proben, 


Lleue Bauart, 
tvelche wir jehr mohlfeil offeriren: 


20 ...3825 u $375 
0000 8300 u. 8325 
2 8385 2 
550 8285 u. $300 
Eine Anzahl $375 Pianos, 275 
Eine Anzahl $325 Pianos, $25U 
Auberdem gebrauchte „Rimballs“ 
pon $175 anfwärts, und andere 


Machwerfe von $60 auftv., im bes 
ſten Zuſtande. 


Leichte Zahlungen. 
VWV.V. MBALLGo. 


S.W. Ecke von Wabaſh Avenue 
und Jackſon Boulevard. 
Geo. Schleiffarth, 


Deutſcher Verkäufer. 
mom 


retten, die anderen beiden verbrannten, 
au die vier mit Gemüfe und Obit 
beladenen Wagen. Der Gejammt- 
fchaden wird auf $5000 veranfdhlagt. 


— eb —— 
Seutſcher Kriegerverein. 


Der im Jahre 1874 gegründete 
Deutſche Kriegerverein beabſichtigt, ei— 
ne Reihe von mit Kommers verbun—⸗ 
denen Agitationsperfammlungen, wie 
im vorigen Nahre, abzuhalten, um 
jungen ehemaligen Soldaten des deuts 
jhen Heeres, welche jich noch feinem 
hieſigen Militärverein angeſchloſſen 
haben, Gelegenheit zum Beitritt ohne 
Eintrittsgebüihr zu geben. Die erſte 
findet am 19. März in der Nordſeite— 
Turnhalle, zwei Treppen hoch, von 2 
Uhr Nachmittags an ſtatt. Die Ge— 
ſangſektion des Vereins wird einige 
Lieder vortragen. Der Verein bietet 
Unterſtützung im Krankheits- und 
Sterbegeld für die Hinterbliebenen 
im Todesfall. Von Zeit zu Zeit hält 
er Vergnügungen und größere Feſt— 
lichkeiten ab. Die Verſammlungen 
werden in deutſcher Sprache geführt, 
und friſch Eingewanderte finden ange— 
nehmen Anſchluß und Beiſtand mit 
Rath und That. In der erwähnten 
Verſammlung wird bereitwilligſt Aus— 
kunft über die Bedingungen der Mit⸗ 
gliedſchaft u. ſ. w. ertheilt. 

— —— —* 
— Doch etwas! — „Hat die Naive 
ihre Hoſenrolle nicht prächtig ausge— 
füllt?“ — „Die Rolle weniger, aber 
die Hofen!” 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, . 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt de x u 
Unterschrift vom 





Dr. Auguft Koenig’s 


Berühmte Haushaltungs-Medizinen. 


Hamburger 


Tropfen, 


Das große beutiche. Bintreinigungs- 


50c 


mittel. 
die Flaſche. 


Hamburger Bruſtthee, 


Der Ueberwinder von Huſten und ĩ70 
Ertaltungen. 
Preis 2öc. 


Trade Mark, 


Hamburger Kräuterpflafter, 


Trade Mark. 


. Das große Heilmittel. 
Preis 25 CEts. 


BSaruung. —Seht darauf, daßs die obige 


Handelsmarke auf jedem Vacket iſt, und ſeid 


einer Kur ficher — In allen Apotheken oder direlt von 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


Lelegtaphiſche Depeſchen. 


Selieiccit den Der € “Assoeinied Prese®, 


Inland. 


Die ‚„„Zrinffrage‘‘. 
Bitterer Kampf im Oirio’er Ubgeordneten« 
haus. 

Columbus, O., 22. Febr. Im Abge— 
ordnetenhaus der "Dein" er Gtaat?- 
legislatur ift die Dean’jche Vorlage, 
welche Stadtgemeinden das Recht ge> 


ben mollte, jelbjtandiq über die yrage | 


der Dulduna von Wirthichaften anzu> 
ftimmen, nad) heftiger Debatte ge— 
ichlagen worden; fie erhielt 4 Stim- 
men weniger, al3 zur Annahme erfor= | 
derlich waren. Wie ermähnt, hatte der | 
Staatsfenat die Vorlage qutgeheiben. 
Seattle's „Reformwelle“. 

Seattle, Waſh., 22. Febr. 
geſtrigen Stadtrathswahl iſt, ſoweit 
ſich erkennen läßt, die Mehrheit der 
Reformkandidaten durchgekommen. 

Eine große Mehrheit der 22,000 
Frauen, welche ſich hatte regiſtiriren 
laſſen, ſſimmte geſtern. Der Pro— 
zentſatz der ſſimmenden Männer war 
kleiner. 

Die Kandidaten, welche die 18 erſten 
Stellen bei der Abſtimmung bekommen 
haben, werden berechtigt ſein, für die 
ſchlußgiltige Wahl eines Stadtraths 
von 9 Mitgliedern zu laufen, der die 
Stadt unter einer etwas abgeänderten 
Form von Kommiſſionsregierung ver— 
walten ſoll. 

Bahnunglück. 


Flint, Mich. 22. Febr. Zu Roſe 
Center entgleiſte heute ein nordwärts 
fahrender Perſonenzug der Pere Mar— 
Juettebahn. Heizer Nelſon French er— 
litt ſchlimme Brühwunden, und ein 
veiblicher Paſſagier wurde leicht ver— 

letzt. 

Die Lokomotive und der Poſtwagen 
überſchlugen ſich, und der Rauchwagen 
und das Kuvee ſprangen vom Geleiſe. 
Dagegen blieb der Pullmanwagen auf 
dem Geleiſe ſtehen. 

Wilkesbarre, Pa., 22. Febr. Ein 
ſchlimmer Erdrutſch ging über die 
Hauptgeleiſe der Zentralbahn von New 
Jerſey zwiſchen Aſhley und Mountain 
Park. Eine Lokomotive und mehrere 


Waggons eines Güterzuges entgleiſten; 


doch wurde keiner der Angeſtellten ver— 
letzt. Vorläufig müſſen alle Züge der 
genannten Bohn über die Lehigh— 
Valleylinien laufen. 

Die Einrutſchfläche, die faſt eine 
halbe Meile lang ift, iſt über einer auf— 
gegebenen Kohlenzeche. 


Neugier koſtete ſein Leben. 


Hamburg, Ja. 22. Febr. John Frick | 


von Yorktown, |a., mar mit feinem 


Hausrath in einem Bahngüterwagen | 
auf der Fahrt nach feinem neuen Heim | 
Als er hier porübers | 
qucdte er neugierig zur Thür her⸗ | 


zu — * S. D. 
* 
aus, — als die Lofomotive auf ein 
Seitengeleife ſchwenkte. — und fein 
Kopf aerieth in die rajch zugehende 
Schiebthür und wurde 3ermalmt! Der 
Iod war ein augenblidlicher. 
Srplofton in der Gasaulage. 

Dandille, Va Febr. Eine mit— 
ternächtige en im Gasreini— 
zungshaus der ſtädtiſchen Gasanlage 
zertrümmerte den zweiſtöckigen Bau 
und machte die Anlage dienſtunfähig. 
Der Vormann Durham und ein farbt= 
aer Ungeftellter wurden ſchwer, ob— 
wohl nicht tödtlich verletzt. Das Feuer, 
welches der Exploſion folgte, berur— 
"achte einen Perluft von etma $12,- 
00 


N 


.; nn 


— — —— 


Ausland, 


Schon wieder ſcheidungsluſtig! 


Paris 22. Febr. BaroneßVaughan, 
ſeinerzeit die morganatiſche Gattin 
des Königs Leopold von Belgien (vor— 
her mit einem franzöſiſchen Offizier 
verheirathet geweſen, von dem ſie ſich 
hatte ſcheiden laſſen) hat ein Schei— 
dungsverfahren gegen den Handels— 
mann Emanuel Burieux eingeleitet, 
mit dem ſie ſich im Auguſt v. J. ver- 
heirathet hatte. (Zu Arronpille.) 

Ein Verfuch des Richters, das Paar 
zu verföhnen, jchlug fehl. 
Konfjervativer Gegendvoridlag. 


London, 22. Febr. Lord Land- 
done, Führer der fonjerbativen DOp- 
pofition im britifchen Dberhaufe, 
fündigte in aller Form feine Abficht 
an, eine Vorlage ger Aenderung ber 
Konftitution des Oberhaufes einzu- 
bringen. Das wird al® Antwort der 
KRonjerpativen auf die, geftern vom 
Premier Asquith im Unterhaus einge- 
brachte Vetobill der Regierung ange- 
ſehen. (Schon der dritte fonferpative 
Gegenvorſchlag.) 


— —— — 
Die Anzahl beträgt heute 


243,674 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Dein 294—GEontract Department 


Bei der | 


i Beiroleumraffinerien 


Zeiograpgifche Helizen. 


Unland. 


t 
| 
| 
— Un den Klippen bei Sabine, Zer., 
cheiterte der Dampfer „Lola“ auf der 
| Fahrt von Chicago nad) Port Arthur. 
| — Zu Matertomn, ©. D., murbe 
| J. Benfield, Präfident der ver- 
krachten Bank von Kelley, Ja. feſtge— 
| nommen. 

| — Unier Staatädepartement hat 

ı erfahren, daß in Portorifo eine revo- 

luttonäre 7slibuftiererpedition gegen 

| die Regierung San Domingo’3 audge- 
rüſtet werde. 

— In New Orleans ſind angeblich 
Vorbereitungen für eine neue Revolu— 
tion in Guatemala im Gange; merk— 

würdigerweiſe ſoll dieſelbe mit Geld 

d des Ex-Präſidenten Zelaya von Nika— 

ragua finanzirt werden. 

— Präſ. Taft bot dem Jowa'er 
Kongreßabgeordneten Albert F. Daw— 
ſon — welcher dem neuen Kongreß 
nicht angehören wird — die Ernen— 
nung zu ſeinem Privatſekretär an. Es 
iſt noch fraglich, ob Dawſon annimmt. 

— Zu Elthart, Ill. weigerten ſich 
die Keſſelſchmiede in den Werkſtätten 
der Lake Shore- & Southern-Bahn, 
dem Gireifbefehl zu gehorchen. — m 
Allgemeinen foll der Streit bis jebt 
feine große Störungen verurfadht 
haben. 

— Der republitanifhe „Bo“ von 
Cincinnati, George B. Cor, murde 
bon den dortigen Grokagejchiworenen 
de3 Meineids angeklagt, meil er be- 
ftritten hatte, an einem Budel in Ver- 
bindung mit‘ der Hinterlegung der 
Gountggelder in beitimmten Banfen 
betheiligt gewefen zu fein, 

— Auf der Rüdfehr vom Leichen 
begananiß für ihre kleine Tochter wur: 
de Frau Agnes Orner zu EI Pafo, 
im Staate Terad, unter der An: 
lage verhaftet, diefe vergiftet zu ha= 
ben. Sie war jchon einmal zu Globe, 
Uriz., unter der Befchulbigung, eines 
ihrer Kinder vergiftet zu haben, feit- 
genommen morden, doch fand man Ffei- 
ne genügenden Bemeife aeaen fie. Vor 
2 ahren ftarben ihr Gatte, ein ande- 
res Kind und eine Kranfenmwärterin 
unter verdächtigen Umjtänden. 


Ausland. 


— Papſt ‘Pius hat jeine Audienzen 
| wieder aufgeremmen, da er jid; völlig 
| erholt het. 

— König Georg von England gab 
im &t. Jamespalaſt den erſten Em— 
| pfang feit feinem Regierunadenttritt. 
| — Bei dem Gtädtchen Worfirio 
| Diaz, Merito, wurden vierzig Män= 
ner bon einem Zuge gezerrt, nach der 
Stadt Merifo gefandt und angeblich) 
in die Regierungsarmee gepreßt. 
— Die deutjchländiichen \nhaber 
der Wriabt’ichen 
derten zu einem 


planmajchinen bei ftürmiihem Wetter 
darzuthun. 

— Verhandlungen ziviichen den 
und der oiter- 
reihifh-ungariichen Regierung führten 
endlich zu einem Abkommen, mwelches ! 
für die ganze Doppelmonardie ailt. 

Der Preis des Rohpetroieums ftieg To- 
fort um $6 pro Ionne. 
Eine Angabe 
„Bejtminfter Gazette”, 
Guarda, Portugal, 


der Londoner 
daR ſich in 
ein Aufruhr er- 


ten Zufammenbruch eineg Safernen= | Weisen 


fuhbodens am ITage des angeblichen 


| Mufrubrs, dem 15. Februar. 


— Behördiih mird in der Stadt 
Merito gemeldet, eine Abtiheilung Re- 
gierungdfavaderte habe am Sonntag 
im Staat Durango einer Abtheilung 
Rebellen eine vernichtende Niederlage 
beigebracht und iiber 70 getöbtet. (E3 
it fonft noch nichts iiber eine Verbrei- 
tung des Aufſtandes nah diefem 
Staate befannt.) 

— Bei der Aufführung des Henri 
Bernitein’fchen Stüdes „Apres moi‘ 
in der Comedie Francaife zu Paris 
perübten Mitglieder Hlerifaler Verbin- 
dungen, melde dagegen jind, daß 
irgend ein, bon einem ‘uden verfaßtes 
Stüd aufgeführt wird, einen Tumult 
und wurden nach einer Schlägerei hin- 
ausgeivorfen. 18 Iumultuanten ver= 
haftet. 

— In Managua, Nifaragua, wurde 
eine Anzahl politifche Gefangene, bie 
bemeifen fonnten, daß fie niht3 mit 
der berichteten Erplofion zu thun hat= 
ten, freigelaffen. Ym Uebrigen hat 
man doch wieder die Ueberzeugung ge- 
monnen, daß ein Komplott vorlag; 
und Alle, welche ald „verantwortlich“ 
dafür gelten, follen gezwungen werden, 
für den Wiederaufbau de3 Arjenala 
und für die Erfegung der Waffen und 
Munition zu bezahlen. 


— Im biftorifhenMufeum. — Fri- 
hen (auf Marterwerfzeune an ber 
Wand und einen Yolterftuhl deutend): 
„Das find wohl die Inftrumente von 
einem mittelalterliben Zahnarzt, 


Bapa?“ 


YUeroplanpatente for= | 
Mettitreit heraus, um ı 
die überlegene Beitändigfeit der Aero- 


| 
| 
| 
| 


| 


8 


Abendpoft, Chicags, Mittwog, ven z2. Weuruar 1911. 


Lokalbericht. 
Einbruche im Geſchäftsviertel. 


Angeblich die biſcher Fuhrmann verhaftet. 
— die Rache der Verrathenen. 

Im Hauptgeſchäftsviertel wurden 
in der verfloſſenen Nacht drei Ein— 
brüche begangen, wovon die Polizei 
heute Morgen durch die beſtohlenen 
Ladeninhaber die erſte Kunde erhielt. 
Die Beute der Diebe wird auf $450 
veranschlagt. Mit einem Nahielüffel 
verfchafften die Merbrecyer jich Zus 
gang zu dem Laden der Calumet 
Shirt Eo., 187 Zadjon Blod., und 
ichleppten Hemben und andere Beklei- 
dungsartitel im Werthe von $300 
fott. Im Laden des Schneiders 
Iſaak Blumenthal, 253 Dearborn 
Straße, ftahlen jie Beinkleider im 
MWerthe von $100; fie waren durch ein 
Ladenfenfter eingeftiegen. Aus dem 
Leon’shen Schubladen an der Madi- 
fon und Clarf Straße wurden zwölf 
Paar Schuhe entiwendet, welche in ei: 
ner Auslage waren. 

Schmudfahen und $7.29 murden 
bon Schleichdieben Frau Anna Hadett 
aus ihren Zimmern im Hotel Vernon, 
4229 Wabafh Upe., geftohlen, was die 
Yrau bei ihrer Heimkehr gejtern Abend 
entdedte. Die Gauner wuhten augen 
Iheinlih in dem Hotel Belchetd. 

Den 21 Yahre alten James Fur: 
long, 1443 Auftin Uve., Fuhrmann in 
Dieniten der Levie Shoe Co., 1480 
MW. Kinzte Str., nahmen Geheimpolis 
ztiten heute früh in einem Stall an 
der Carroll Ave. und St. Johns Ct. 
feft, alö er angeblic) dort mittel Ein- 
bruds aus einem Stall hinter dem 
Haufe 418 Birby Court geftohlenes 
Schuhmert der XLevie Shoe Ev. im 
Werthe von $500 zu verfteden ver— 
ſuchte. Er wurde des Einbruchs an— 
geklagt. 

Liebespaar und Revolverkureln. 

In Fox Lake, Wis. hatte im letzten 
Juli die 22 Jahre alte Anna Pear— 
ſon, Dienſtbote in der Familie von 
Charles A. Alexander, 5728 Weſt 
hio Straße, einen „netten jungen 
Mann“ kennen gelernt, Charles W. 
Smith, Photograph in Dienſten der 
County = Steuereinfhäßungzbehörde. 
Smith foll ihr feither den Hof ge= 
macht und die Ehe verfprochen, bie 
Hochzeit aber immer wieder verfchoben 
haben. Frl. Bearfon ermittelte nun 
unlänaft, da% ihr Verehrer bereits ver- 
heirathet tft, und ließ ihn daher am 3. 
Tebruar verhaften, morgen follte der 
Prozeß im Stadtgericht ftattfinden. 
Das Mädchen ivar feit einigen Wochen 
fehr niedergejchlagen. Gejtern Nadh- 
mittag juchte Frl. Bearfon Smith in 
feinem photographifchen Arbeitzraum 
auf dem Dach des Countygebäudes auf 
und fchoß, nad Zurzem Streit, mei 
Mal auf den Iingetreuen, traf aber 
nicht. Smith flüchtete, und die Hilfs- 
Iheriff3 Gnewuch und Ahern verfudh- 
ten, fie zu verhaften. Dabei wurde 
Gnemud ein Finger abgefchoflen, auch 
erhielt er einen Gtreiffhuß am Kopf. 
Schließlich wurde das außerordentlich 
nerpöfe Mädchen überwältigt. Es 
fagte, daß e& Smith und fich felbit 
habe umbringen mwolien. Vorläufig ist 
das bedauernsmwerthe Gefchöpf in der 
Dbhut der Bolizeimatrone der Wache 
an der Harriion Straße. 

verſchwunden. 

Der Kleiderhändler Samuel Stern 
aus Milwaukee und ſeine Gattin er— 
ſuchten heute die Geheimpolizei um 
Nachforſchungen nach ihrem fünfzehn 
Sabre alten Sohn Norman, der am 
Samitag das elterlihe Haus, 209 
North Une, Milmaufre, verlieh, ver- 
muthlich in Geſellſchaft des ſeither 
verſchwundenen Joſe Antonio, eines 
Spaniers. 


Kıni 


—. ——— 
Folgenſchwere Unachtſamteit. 


Peter M. .. Jenſen, ein 23 Jahre alter 
Arbeiter, iſt heute in ſeinem Heim, Nr. 
11316 Watt Ave. South Chicago, an 
Blutvergiftung geſtorben, der Folge 
von anfangs nicht von ihm beachteten 
Verletzungen, welche er vor acht Tagen 
erlitt, als er in den Pullman'ſchen An— 
lagen zwiſchen zwei Maſchinen gerieth. 


——— —ñ— —ñ — 


Börfen-Notirungen. 


Nachitehend Die gejtrigen Schluß: | 


| notirungen an ber Produftenbörfe für | 
eignet habe, ift unbeftätigt und entitand | Getreide und Propifionen auf fünftige | Kranker im Countyhofpital leidet an den 
wahrſcheinlich nur durch den gemelde- Lieferung: 


Mais, 


Mai, Me; Kult, 
TER. 
Mai, 401; 
ber, 51%4—51%r. 
Safe r, Mai, 31%%c; Autt, 
ber, Il14c 
Die aeftrige Anfubr von Weizen fiir den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf 25.00. von Mais auf 327, 
von Safer auf 343,0 Aufhele. Verſchickt von bier 
wurden 15,1 Burihel® Weizen, 364,35) Bufbels 
Mais und 240,00 Auihels Hafer. i 
Shmalz Ma, 34; Yuli, 89.32; 
teımber, to. 371% 
Sepöteltes Eipeinetteiia. 
817.75; Yuli, $17.0214, 
Ripphe n. Mai, 80.5 
ber, $9.30. 


4%; Juli, 50560; 


Septem⸗ 


21431560; Septem⸗ 


Sep: 
Mai, 


55; Juli, 89.30; Septems 


Hi 


Berühmtes „Pint of Cough 
Syrup“-Rezept. 


Kein beſſeres Mittel zu irgend einem 
Preis. Vollſtändig garantirt. 
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Macht einen einfachen Syrup durch Miſchung 
eines Pint3 granulirten Zuders und 4 Rintz 
— Waffers und rührt für 2 Minuten. Thut 

2% Ungen reines Pineg in eine Bintflafche 
un füllt fie mit dem Zuderfhrup. Pas ergibt 
Eu einen Bamilenborratd deö beiten Huften- 
Sprup zu einer Erfparniß don $2.00. E3 vers 
dirbt. nicht. Nehmt einen Iheelöffel voll jede 
Stunde oder alle 2 und 3 Stunden. 

Die Wirffamfeit dieſes einfachen Mittels iit 
überrafhend. Es fheint fofort einzugreifen und 
brinat den hartnädigften Huften in 24 Stunden 
zum Ctiliftand. ES erzeugt neuen Appetit und 
wirft gerade abführend aenug, um einen Suiten 
befeitigen au helfen und fchmedt angenehm, Aug 
ausgezeichnet gegen Brondial-Leiden, Halstra⸗ 

en, wunde Lungen und Afthna, und ein uns 
übertrefflices Mittel ax en Keuchbuften. 

Diefes Nezept zur Herltellung von Huitenmit- 
teln mit Pinez und uderfprup (oder geläuter- 
tem Honig) ift ein Liebling in taufenden bon 
Familien in den Ber, Staaten und Kanada. Das 
Rezept iſt nachgemaht worden, doch niemals er» 
folgrei. Wenn Ihr e8 probirt, nehmt nur ech: 
ten Biner, mwelder die werthbolfte aufammen- 

efegte Hfhung bon norwegiihem weißen 

neEriralt und reih an Guaiaico! und al den 
natürlichen, beilenden Pine-Elementen ift. Air 
dere Rräparate wirfen nicht in diefem Rezept. 

Eine Garantie abfoluter Zufriedenheit oder 
Geld aurüdderttattet wird mit diefem Rezept ac- 
geben. Euer Apothefer bat PBiner oder wird es 
a beforgen. Wenn nicht, Ididt an die Riner 

. Sort BWahne, Ind, 


Coughlin 


Sig; Septenber, | 


Dr. Bark wieder bier. 


Er wird herzlich willtonmen ge: 
heißen. 


Seine Office! waren geitern den ganzen 
Tag mit Patienten und Fremn- 
den gefülft. 


Ein twirffih großartiger Empfang 
murde geftern Dr. N. B. Bart zutbeil, 
anläglid; der Wiedereröffnung feiner 
Dffices, 84 Adams Straße, bei feiner 
Rücdfehr aus Europa. 

Während des ganzen Tages waren 
die Wartezimmer überfüllt mit Patien 
ten, welche ungeduldig einer freien 
Konfultation, Unterfuhung und dem 
Rath diefes weltberühmten Spezialtjten 
entgegenfahen. So groß mar der An: 
drang von Patienten, daß Dr. Bark 
den ganzen Tag über beichäftiat, und 
noh lange nach der regelmäßigen 
Shlußitunde thätig war, und es ihm 
doh unmöglich mar, alle Refucher 
zu unterfuchen. Viele auswärts moh- 
nende Patienien befanden fich in den 
Martezimmern; manche tamen fo weit 
füblih mie GSüd-Chicago, mährend 
Andere aus der Nahbarfchaft von 
MWheaton und aus umliegenden Drt- 
Ichaften gefommen maren. 

Die große freie Dfferte einer Kon» 
fultation, Unterfuhung und Rath: 
fhlag ift für Alle frei, welche bor= 
Iprechen. 

Alle, welche an irgend einer nerpöfen 
Krankheit, an Blutfrantheiten leiden 
oder mit anoeren chronifhen Krank— 
heiten behaftet find, fönnen nichts 
beiferes thun, als bei diefem berühmten 
medizinifchen Spezialiften borzufpre- 
hen. hr merbet finden, daß er poll- 
ftändig ehrlich und aufrichtig in feinen 
Handlungen it. Wenn er Euch nicht 
heilen fann, wird er e8 Euch) offen 
fagen, da es fein unumjtöhlicher 
Grundfak ift, jeden unheilbaren Fall 
pon feiner Behandlung auszufgließen. 

Irogdem Dr. Bart feinen Fall in 

Behandlung nimmt, den er für unheil- 
bar hält, jollte doch Niemand verzagen, 
menn andere Doktoren in der Behand- 
fung und Heilung fehlfchlugen. Man 
muß beachten, daß die großen Erfah- 
tungen biefe3 berühmten medizinifchen 
Fachmannes und die wiſſenſchaftliche 
Anwendung ſeines wunderbaren neuen 
Behandlungsſyſtems es ihm häufig er— 
möglichen, Krankheiten zu heilen, die 
dem gewöhnlichen Arzt augenſcheinlich 
hoffnungslos erſcheinen. 

Dr. N. B. Bartz wünſcht die Be— 
handlung ſchwieriger und hartnäckiger 
Krankheiten zu übernehmen. Er 
wünſcht, daß Patienten, die bei ande— 
ren Doktoren Mißerfolge zu verzeich— 
nen hatten, ſofort zu ihm kommen. 
Dies würde es ermöglichen, dem 
Publikum zu zeigen, was ſein neues 
Behandlungsſyſtem in der Heilung von 
Krankheiten und Linderung von 
Schmerzen bollbringen fann,. Seine 
Dffices befinden fich im 8. Stod des 
Dertes Gebäudes, 84 Adams Straße 
(gegenüber von The F air), mo er per- 
fönlih alle Patienten unterfuht und 
behandelt, unb die Unterfuchhung, Kon 
fultation und fein Rathfchlag ift für 
Alle rei. Spredftunden: 10 bis 4 
täglich; Mittwochs und Samſtags bis 
8 Uhr Abends offen. Keine Sprech— 
ſtunden Sonntags. Anz 


Hängen am Alten. 


Stadtväter können ſich ihre gewohnten 
Pulte und Stühle kaufen. 

Der Sitzungsſaal des Stadtraths 
in der neuen Stadthalle wird neu mö— 
blirt, und man geſtattet den Stadtvä— 
tern, die gern ihre altgewohnten Pulte 
und Stühle aus der alten Stadthalle 
behalten wollen, dieſe Stücke zu kau— 
fen. Sheriff Zimmer, der frühere Al— 


derman der 12. Ward, und die Stadt— 


rathsmitglieder Cermak und Kenna 
ließen, heute ihre alten Pulte und 
Stühle abholen. Alderman Coughlin, 
der feit 1892 im Stadtrath ſitzt, 
ichicte ebenfalls einen Gepädfahrer, da 
diefer aber feine Unmeifung vom 
Stadtfchreiber vormeifen fonnte, wol: 
te der Hausmeifter der Stadthalle {hm 
die Sachen nicht außliefern, und Herr 
muß ich bi8 morgen ge- 
dulden, 


Wieder ein Blatternfall. 


Blattern. — 22 im Jlolirkofpital, 

Eine Dritte Erfranfung an den 
Blattern wurde heute im County- 
hofpital entdedt, in der Abtheilung 22. 
Der Kranke iſt der 23 Jahre alte Koch 
Evald Norſen, welcher vor einigen 
Monaten aus Minneſota nach Chicago 
kam und unlängſt in der „New Cen— 
tury“Herberge an der State Straße, 
nahe Harriſon Straße, erkrankte, wie 
man annahm an der „Grippe.“ Norfen 
wurde aus dem Countyhoſpital in’3 
SIolirhofpital gebracht, in dem jeht 22 
Blatternfrante find. 
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Barben beruhigt Angeftclite. 


So lange fie tüdtig find, haben fie Ent: 
laffuna nicht zu fürchten. 

Präfident Peter Barken von der 
Countybehörde fandte heute an alle 
Countpangeftellten die Votfchäft, daß 
fie Entlaffung nicht zu fürchten hät- 
ten, fo lange fie fich ala brauchbar er- 
tiefen. Veranlaßt wurde Herr Barken 
dazu, mie er fagte, dadurch, daß meh- 
tere entlaffene Angejtellte anderen noch 
im Amte befindlichen Angft gemacht 
haben. Sie haben das Gerücht berbrei- 
tet, daß feit dem Wechfel in der Ver— 
waltung politifhe Gründe maßgebend 
geworben feien und die Zinilbienft-Be- 
ftimmungen unbeachtet gelaffen wür— 
ben. Diefes Gerücht erklärt Herr 
Barpen für ganz unbegründet, 

nennen 

— Sogar. — „100,000 Mark hat 
der Gaftwirth Müler geerbt? Na, die 
Freude des Mannes fann ic mir den- 
ten.“ — „3a, fogar feine Stammagäfte 
bat er eine halbe PR lang höflich 
behandelt.“ 


Sefäprligger Jerfinniger geflüdtet 


Der angeblich feit at Tagen tob- 
füchtige 34 Jahre alte Yofeph Brager, 
3435 Nord Srving Woe., ift geitern 
Nachmittag aus der Dunninger Un 
ftalt entfprungen, und die Polizei wur— 
de heute erfucht, auf ihn zu fahnden. 
Ueber eine Feuerrettunggleiter hatte er 
feine Flucht bemerfitelligt. 


Intereffanter Ehrengerihtsfall. 
Kaifer ftößt das betreffende Derdift um. 


Berlin, 22. Febr. Die hiefigen Zei: 
tungen veröffentlichen eine Kabinets- 
odre vom Kaifer Wilhelm, worin der= 
jelbe den Spruch des Ehrengerichts im 
Falle des Grafen Hans op. Pfeill um- 
jtößt. Zugleich fpricht der Kaifer feine 
Anficht über Selbitmord aus, Jomweit 
Gerichtshöfe in Betracht fommen. 

Der Graf, ein Offizier der Ddeut- 
Ihen Wrmee, Hatte fürzlih einen 
Selbſtmordverſuch gemacht. Er wurde 
vomRegimentstribunal prozeſſirt, wel— 
ches Befugniß in Fragen perſönlichen 
Verhaltens hat, die nicht durch be— 
ſtimmte Geſetze gedeckt ſind; und dieſes 
fand ihn ſchuldig, „ſeinen Militäreid 


verletzt zu haben.“ 


Indem der Kaiſer dieſen Spruch, 
welcher Entlaſſung aus dem Dienſte 
bedeutet haben würde, umſtieß, ſagte 
er: 

„Er iſt dafür nur Gott und ſeinem 
Gewiſſen verantwortlich. Daher kön— 
nen weder reguläre, noch Ehrengerichte 
ſeine That aburtheilen.“ 


Deutſchlands Bevölterung 


Jetzt amtlich auf beinahe 65 Millionen 
angegeben. 


Berlin, 22. Febr. Das Geſammt— 
ergebniß der amtlichen Benölterungs- 
aufnahme, welche im legten Dezember 
zum Abflug fam, wird foeben ver- 
öffentlicht. 

Darnad) hat das Deutfche Reich 64,= 
896,881 Einwohner (gegen 60,641,- 
278 im Jahr 1905). 

Preußen, der größte Bundesftaat, 
hat 40,157,573 Einwohner. 


Streben fozialiftifhe Kolonie an. 


- Mericali, meritanifher Staat Nie- 
derfalifornien, 22. Febr. Unabhängig 
von der fonftigen jegigen Aufjtands- 
bewegung in Meriko, verfolgen Auf- 
ftändifche dahier jett einen fozialifti- 
ſchen Zweck, nämlich: eine Art ſozia— 
liſtiſche Utopie in Niederkalifornien zu 
gründen, „ohne Blutvergießen, ohne 
— unter Menfchen, und ohne 

eld 

Sp haben die NRebellionsgeneräle 
Leyva und Berthold geftern offen er: 
tlärt, und e& wird ein Diesbezügliches 
Marifeit erlaffen werden. Sie redh- 
nen auf die Unterftüßung aller Sozia- 
Iiften und der „Ynduftrial Worters of 
the World“ cuf der amerifanifchen 
Seite; davon hauptfächlich hängt zu- 
geftandenermaßen der Erfolg der Be- 
megung ab. 

Nebenbei fagte General Berthold 
einem Korrefpondenten der Affozirten 
Preffe, er vertrete eine gewiſſe kaͤpita— 
liſtiſche Organiſation. 

Berthold erklärte ferner, die Ameri— 
kaner müßten für die Verwundeten 
in künftigen Kämpfen ſorgen, — ob 
ſie wollten, oder nicht. „Das Rothe 
Kreuz hat ʒiooo für die Sache geftif- 
tet”, fügte er hinzu; „mir werben ein- 
fach die Verwundeten nach der inter— 
nationalen Grenze bringen, und Ihr 
müßt ſie entweder behandeln oder ſie 
ſterben laſſen. Wir haben keine Ho— 
ſpitalgelegenheiten oder Mittel, ſolche 
zu beſchaffen.“ 

Man erwartet, daß die Aufſtändi— 
ſchen heute ihren Feldzug gegen 
Enſenade beginnen. Eine ihrer Spä— 
herpartien kaperte auch einen Zug, auf 
welchem eine kleine Zahl Regierungs— 
truppen war. 

Unter Nikaragua's Flagae. 

Puerto Cortez, Honduras, 22. Feb. 
Das frühere amerikaniſche Bundeska— 
nonenboot „Siren“, deſſen neuerliche 
Bewegungen Beunruhigung in mans 
chen zentralamerifanifchen Kreifen ver: 
urfacht hatten, traf geitern Nacht hier 
ein und zeigte die Flagge Nitaragua’s, 

Als das Boot den Hafen von Ceiba 
erreichte, beitieg der Befehlshaber des 
amerifanifchen Kanonenbootes „AWhee- 
ling“, Kommandr Brittain, dasfelbe 
und prüfte die Schiffspapiere, die aber 
allem Unfchein nach in Ordnung wa— 
ren. Das Boot enthielt, fomeit be- 
fannt, feine Fracht und tft nicht ar- 
mitt. 

Der Kapitän vom „Siren“ hat vom 
Beliter Vollmacht, das Boot zu ver: 
faufen oder zu berpachten. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New Dork: United States von Kopenhagen. 
Valimote: Pretoria von Hamburg. 

Halifax: Uranium bon Rotterdam. 

Genua: Duca di Genova von New — 
Neapel: San Giorgio von New Nort 
Plymouth: Pennſhlvaniga, von New Hort nach 
Hamburg. 

Siperbosl: Gampania don Nem "arf, 


Der Geldwerth eines Yamiliens- 
baters. 


Gin frangöfifcher  Gerichtähof ver— 


urtheilte fürzlih Den Eigenthümer 
eines Automobil® zu einer Hohen 
Geldentfehädigung an die Wittwe eines 
Stallbedienten, der dur den Wagen 
überfahren und getöbtet worden ift. 
Der Mann mar bei Watfon, einem 
Trainer in Chantilly, angeftellt und 
hatte zufammen mit einigen anderen 
Bebienfteten Watjons eine Koppel 
junger feuriger Ihiere ausgeführt, ald 
ein großes Automobil mit vielem Ge- 
räufch in jchneller Fahrt herangejauft 
fam. Die Pferde fcheuten und bäum— 
ten fich hoch auf. Das ungebärbigite 
fchleuderte feinen Füherer geradewegs 
bor den Kraftwagen, der über ihn bin- 
megrollte und den Unglüdlichen auf 
der Stelle tödtete. Der Beier des 
Motorwagens hat nun ein Kapital von 
4000 Frant3 an die Frau des Getöb- 
teten zu zahlen und für jebes der fünf 
Kinder einen jährlichen Beitrag von 
2000 Frants bi zung Alter von 18 
Sahren zu entrichten. t Wittme ift 
dadurch auf längere Zeit ein Jahres⸗ 
einfommen von 10,000 Franks ges 
fichert 


E.IVERSON & C0. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


dc Interzeng für 29c 


Unterzeug für Männer, jebt 5 
chen und Unterhoſen für | Damen, 296; 


Die Schlup-Aufräumung 
Unterzeng für wenig Geld — zum Betz 
ſpiel: 
We — feine gerippie gefließte Leib— 
— wollenes Unterzeug für 


von Muſter⸗ 


50e fließgefüttertes 


29€ 


Kinder, beinahe jede Facon — die Auswahl von allen 


.. 


25 Strümpfe für 1 


Raar 25c werth, für 12140; — 


Die beite 
Saiſon 

von ſchweren wollenen Männer-Socken 
für 12160; — reinwollene und ſchwere gefließte Strümpfe für 
beite 25c wollene oder fchivere 


Strumbfmwaaren-Dfferte ber 
Wir geben Euch die Auswahl 


Damen, jedes 


baummwollene Strümpfe für Knaben und Mädchen — alle 


Größen — 
für nur 


Baumwollfioffe 


2000 Yarb3 fancy Drapern Eretonnes, 
in hellen. Karben, die 10 Af 
Sorte — Donmeritag, 

die Yard 

50 Stüde von Kleider-Rercales, in 


neuen Frühjahr: Muitern — 
merth bi3 zu Ic — 
die Yard für 


50 Etüde guter, breiter ungebleichter 
Muslin — die Sc-Qualität 3 
10 


— die Yard offerirt 
für nur 

1000 Yards von gebleichtem baunt- 
mollenem Handtuchzeug — Io 


die 6c-Sorte — 

1 Kiſte Cheviot Gingham, in karrirt, 
eſtreift und einfache Far— 1 
en — tverth 121 

die Yard 

7 
20 

ungebleichtes Sheetinn— 1 70 

werth 2öc, Yard 


2000 Nd3. gebleichter Mus- 
lin in Reitern, merth 12%ac, 

1000 Yards fancy geitreiftes baum- 
mollenes Suitings — Die 


die Mard 

1000 Yarb8 2 Nard breites 
18c Qualität — 

die Yard 


Eure Yuswahl — das Paar 


Bafement 


Die - mohlbefannte el 
Naptha Laundry-Seife — 
5 Stücke für 


Calumet Stüden-Stärfe— 
reine Stärke in großen 
Stüden, 3 Pfund für 


Blau ematllirte Kaffee-Krüge, innen 


mweih, die allerbeite Wanre 
— werth $1.10 — 90 


Z3fach grau emaillirte Koch— 
Keſſel, werth 190 — 

für 

(Nicht an Kinder verkauft. 


an einen Kunden.) 


Nr. 9 schwere blecherne Wafchkeffel, 
mit oder ohne NHupferrand, alle mit 
ſchwerem Kupferboden — 

werth *1.69; Auswahl 

aus der Bartie 


Kur einen 


| Anzüge und Heberzieher 


Anzüge und Weberzieher für Männer 
und junge Männer — die Unzüge find 
—“ Caſſimeres und Kammgar— 

die Ueberzieher — und reg.‘ 
Sand Facons — Größen 23 bis 36 


Bruftumfang — werth 

88. 50, Donnerſtag 

2 Stücke Knaben-Anzüge, doppelbrü⸗ 
ſtig, Ruſſian und Junior Norfolk Fa— 


cons, Größen 214 ‘bis 16 

Jahre, requläre 52. 50= 

Werthe, zu 

Arbeit3hofen für Männer und Knaben, 
Hairline und Cheviots, in dunklenFar⸗ 
ben, gut gemacht — Grö— 


en 28 bis 44 — merth 
$1.75 — Paar 


Rartie von fchmeren gerippten Stweater 


Eoat3 für Männer und finaben, eins 
fach grau und mit fanch Border — 


Größen 26 bis 44 — hc 


werthb 85c — 
die Auswahl 
Arbeits-Hemden für Männer u. Kna— 
ben -— blauer Ehambray, ſchwarzer 


Sateen und heller Madra3, 5 C 


m. 121% bis 17— 

werth 65c, Auswahl 

150 Dutzend ſtarke Calfſkin Arbeits— 
für Männer, voll zugeſchnittene 
wert 


Größen, leicht beſchädigt — Ic 
Dan en er 


50c —- daß 
Teppiche und Gardinen 

200 Baar Nottinabam Spiten-Garbis 
nen, in allen neuen Mus 
jtern, 6 Mards für 1 Baar, 15c 
werth $1.50, Paar 
Reinweiße Gänſe-Federn, 
die Tdc Qualität — 

das Pfund 


Nardbreiter reinivollener Angrain Tep⸗ 
pich, in 2 bis zu 10 Yarde 

Yängen — mwerth T5c— 6 
die Yar 


Bargains in Schuhen 


Schuhe für feine Anaben, jtarfe jchiwe- 


re Sohlen, breite Zehe — 85c 


Größen bi3 131 
Schnür= und Anöpf- 


werth :#1:50, Raar 
69c 


Kinder⸗Schuhe — 
Zacon, mit Patentfpiße, 
Spring Deel, Größen bi3 8 
iverth $1.25, das Paar. . 


2030-2042 MILWAUKEEAVE.. 
Spezielles für Donneritag | 


* 


Auswahl bon allen 
2.50 Männerhofen 

im Haus, 

für 


f 2.00 weiche man \ 


nerhüte, “r ſpe⸗ 
ziell für 
nur 


si — Coats 


für Damen — in 
* roth u 


für 


Pfund 
Keine 


das Faß 
für 


Kanch 


pflückte 5* Boh⸗ 


nen, 
Pund für. 


Nardbreiter Cam— Geflügel 
brie, weicher 9 — 100 


die 1216 Br für 


—— Hit; j wu 
Ü Babies - Leibchen - — 


Caſhmere Finiſh — men, 
Groößen 1 —, 190 


werth — 


jedes für j 
F Halbitrümpfe "für 


Männer, echtfehwarz, 
ertra fchmer, merth 


19, — 10€ 


zirt auf.. 

Nachthemden ‚für Männer 
und Knaben, gemaht aus 
utem Muslin, befegt mit , 
ancy. raid, werth 5— 
ipegiell_ für dieſen 

Derfauf nur 


Spiken, 


R BER: —— 


für 
ſatz garn. 


kauf zu 


in Schwarz 
und affortirten ‚Yarben— 
veriäiedenfarbige Settings 
—reqgulärer Me Werth. in 


— Verlauf 1 5c 


\e 


Gürtel-Madeln, cin großes 
Affortiment, Rhineftone, 
Turquoife und Ametbnft 
Settings, wurden ftetd zu 
251 verkauft, in 5 
diefem Berfauf., 


Hut:Nadeln, 


Warner3 


hohe 


98 — zu 


— Geringer Ballaft. — Bummler 
(ein Portemonnaie von der Straße 
aufhebend): „Dem Gemicht nad) 
fcheint’3 von einem Apiatifer zu ftam- 


⸗ 


men! 


CASTORIA fürsäugfingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habi 


Pıllabury oder Ge= 
reſota Mehl — das 
Faß für 56— 2414 
Pfund Sad ! 


Fancyh gemiſchteKu— 
chen — das 


holländiſche 
Fett - Häringe— 


rund 


( Beintleider fürde- fürDa- N 
gemacht 
gutemZ<toff, garnirt 
mit Stiderei 
werth 
bei dieſem 


Muslin- Unterröcke 


Damen, 
ſchön beſtickter od. 
mit Spitzen u. Ein— 


gut 96 werth, bei 
diefem Ver⸗ 


Speziell. 


lange Hüften, mit 4 
Strumpfhaltern, — 
Büfte, 
fhnur oben 


( Scrim Rillow Ruffe N 


ling, alleSchattirum= 


gen, die 25e⸗ 


—— — 18€ a 


10:4 u. 0=4 — 
Pepperell oder Ve— 
rona Sheeting 
iverth 35c 


Mn FACH Ess 2Te } 


Bromo Selber -— 
die 50e⸗Flaſche — 
für DR 
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Nicht das Richtige. 


Wem auf ſein Ehrenwort nicht zu 
glauben iſt, deſſen Eid iſt ſicherlich 
auch nicht viel werth. Insbeſondere 
follte ein Mann, der überhaupt mwür: 
dig ift, das oberite Ehrenamt der 
Stadt Chicago zu befleiden, nicht. erit 
beihwören müflen, daß er die Wahr- 
heit über die Herkunft, die Höhe und 
die Verwendung feiner eldzugtafle 
gejagt hat. Wenn feine Berjicherung 
nicht genügt, daß er fein Geld von 
halb-öffentlihen Korporationen, an 
ftädtifchen Lieferungen betheittgten 
Unternehmern, oder von der „Unter= 
welt“ verlanat oder erhalten hat, jo 
ilt feine Kandidatur „der reine Hohn“ 
Dennoch hat fich der Bormahlenfampf 
jegt auf die Frage zuaeipikt, ob den 
Angaben der verjchiedenen Kandida- 
ten zu trauen ijt, obmohl fie gejeß- 
lich nicht gezivungen werden fünnen, 
genaue Austunft über ihre Wahlaus- 
gaben zu ertheilen. Die Bewerber 
felbit beichuldiaen ich gegenfeitig 
der Unaufrichtigfeit und des „geiltigen 
Vorbehaltes“. Einer wirft dem ande- 
ten bor, nicht „die rolle Wahrheit und 
nur die Wahrheit“ aefagt zu haben: 
Auch wird Alage darüber gefiihrt, daf; 
gerade die Reformer gegen den Geiit 
des von ihnen befürmorteten (aber 
noch nicht beitehenden) Geſetzes ge— 
frevelt und jchon weit mehr ausgege- 
ben haben, als den fünften Theil des 
Sahresgehalts, das dem Bürgermeiiter 
gezahlt wird. Darauf ermwidern die 
Angeihuldigten, fie hätten fein Heer 
von Handierfspolitifern hinter jich 
und müßten deshalb mit Flugfchriften 
und Anzeigen „arbeiten“. Wenn das 
aber zutrifft, jo fann nur der Schluß 
gezogen werden, daß jie nicht vom 
Volke aufgefordert worden find, fi 
um das Amt zu bemerben, fondern daf 
fie erft das Volk für fich zu gewinnen 
verſuchen müſſen. 

Unter ſolchen Umſtänden können 
ſich die Hoffnungen nicht erfüllen, die 
auf die „direkten“ Vorwahlen geſetzt 
worden find. Dieſe haben nur dann 
einen Sinn, wenn ſie dahin führen, 
daß der Mann nicht mehr das Amt zu 
ſuchen braucht, ſondern daß die Wäh 
ler aus freier Entſchließung es ihm 
anbieten. Iſt es nach wie vor noth 
wendig, die Nomination theils mit 
Unterjtüßuna der Parteimaſchinen, 
theils mit großen Unkoſten und noch 
größeren Verſprechungen anzuſtreben, 
ſo kann man es ebenſo gut bei den 
Parteikonventionen bewenden laſſen. 
Letztere werden ſogar im Durchſchnitt 
beſſere Ergebniſſe liefern, als die di 
rekten Vorwahlen, wenn in dieſen 
viele Kandidaten gegen einander käm 
pfen müſſen, und am letzten Ende nur 
das Kriegsglück entſcheidet. Denn 
wer über bier oder fünf Wettbewerber 
obſiegt, weil er zufällig einige Stim 
men mehr erhalten hat, als jeder ſei 
ner Nebenbuhler, braucht nicht der 
„ſtärkſte“ Kondidat zu ſein, ſondern 
er kann im Gegentheile Schwächen be 
ſitzen, deren wegen die Maſchinen ſeine 
Aufſtellung nicht gewagt haben würde. 

Nach welchem „Syſteme“ gewählt 
wird, iſt ganz gleichgiltig. Auch das 
beſte Wahlgeſetz kann die Bürger nicht 
von der Herrſchaft der Boſſe und der 
Korporationen befreien, wenn ſie von 
ihren Rechten einen ſchlechten oder gar 
keinen Gebrauch machen. Wollen ſie 
wirklich einen nachhaltigen Einfluß auf 
die öffentlichen und namentlich die 
ſtädtiſchen Angelegenheiten ausüben, 
ſo werden ſie vor allen Dingen Mittel 
und Wege finden müſſen, ſich mitein— 
ander zu verſtändigen, denn ein in viele 
loſe Gruppen zerfallender Haufe wird 
nie etwas ausrichten. Wenn ſie alſo 
mit den Parteiverbänden nicht zufrie— 
den ſind — wozu ſie ja triftige Gründe 
haben — ſo müſſen ſie zur Gründung 
eines unabhängigen Bürgerverbandes 
ſchreiten. Dieſer muß dann die Kan— 
didaten für die ſtädtiſchen Aemter in 
Vorſchlag bringen und alle Wahlkoſten 
aus ſeinen eigenen Mitteln beſtreiten. 
Seine Kandidaten ſollten weder einen 
hitzigen Kampf führen, noch die geld— 
liche Hilfe ihrer perſönlichen Freunde 
in Anſpruch nehmen und drückende 
Verpflichtungen eingehen müſſen. 
Dann erſt wird es ſich Jedermann zur 
Ehre anrechnen können, von dem Bür— 
gerverbande auserkoren und aufgeſtellt 
worden zu ſein. Der Verband wird 
ſtets Kandidaten finden, die denen der 
Parteimaſchinen in jeder Hinſicht über—⸗ 
legen ſind und mit Zuverſicht in die 
Hauptwahl eintreten können. 

Von den „Ligas“, die bisher ins 
Leben getreten ſind, läßt ſich ſchon 
deshalb nicht viel erwarten, weil ſie 
nur ſehr wenige Mitglieder, und mit 
der Maſſe des Volkes keine Fühlung 
haben. Ein Bürgerverband muß ſich 
aus Bezirks⸗ oder Wardvereinen zu— 
ſammenſetzen und es überall mit den 
politiſchen Organiſationen aufnehmen 
können. Allerdings beſteht die Ge— 
fahr, daß er ſelbſt früher oder ſpäter 
„praftifche” Politik treiben wird, aber 
wenn die Bürger fich hiergegen nicht 
Ihügen fönnen, jo ift ihmen eben nicht 
zu helfen. 


Propibitionifiiihde Unverfhämt: 
beit. 

Beicheidenheit ift eine Zier, von der 
die Brohibitionijten nichts mwiffen mol: 
len und die man bei ihnen gerechter: 
meife nicht juchen darf. Denn mwollten 
fie fich befcheidener Weife mit der Rolle 
begnügen, die ihnen nah Maßgabe ih- 


| 


rer Zahl und des Werthes ihrer Lehre 
aufiele, jo mwitrde in der Millionen 
ftadt Chicago wenigitens, das Leben To 
adtlos an ihnen porübergehen, wie Der 
Wanderer an dem PVeildhen, das am 
dichten MWaldesrand im PVerborgenen 
blüht. Sie haben von jeher Erfledlt- 
ches geleiftet in lärmpoller Anmahung 
und Ueberhebung, und man durfte An= 
deres nicht von ihnen erwarten. Denn 
ivie man auch fonjt iiber fie denten 
mag, einen verhältnigmäßig hohen 
Grad von Selbiterfenntni darf man 
ihnen — das heißt den ehrlichen Pro> 
hibitioniiten, denen, die aus Weberzeu> 
gung und nicht nur zum Schein ober 
aus Geihäftsgründen für die Prohis- 
bition find — nicht abfprechen. Sn id- 
ter Gelbiterfenntnif, in der Erfenni=- 
niß ihrer Schwäche, der Verfuchung qr- 
genüber, und ıhrer Unfähigfeit, im Ges 
nießen Maß zu halten, murzel. ihr 
Glaube an. die Nothivendigfeit der 
Prohibition. Sie verlangen, dat das 
Gejeß den Einzelnen von der Aufgabe, 
Gelbjtbeherriehung zu üben, beziv. zu 
erlernen, entbinde, teil fie an fi 
erfannten, dat das Sich-felbit=beierr> 
Then fehr jchiwer, oder unmöglich, ift 
und fie von Sich jelbft auf alle anderen 
Ichließen, Die Leute aber, die e& To 
wett brachten in der GSelbiterfenntnip, 
mußten auch erfennen, daß fie Danr 
ihrer verhältnigmäßig geringen Zahı 
überfehen werden würden, menn Tre 
nicht viel Lärm machten, die Aufmerr- 
Jamfeit auf fich zu Ienfen, und feinen 
Eindruf würden machen können, wenn 
fie ihren jehr bejcheivenen Reiz und 
Werth nicht durch Schöne Mäntel erhöh- 
ten. Weil ihre Lehre, deren Grundge- 
danke ift, innere Kraft durch äußere 
Macht zu erfegen, oder durch die An 
wendung äußerer Kraft, den Zivang, 
entbehrlih zu machen, jchmach und 
faljch iit, jehen fie ich gezwungen, fie 
fünftlich zu ftügen und herauszuftafft- 
ten durch Anmaßung und „Dichtung“. 
Beritehen heißt verzeihen. Und Chi- 
cago hat thatfächlich den Prohibitioni— 
ten jchon jehr viel Anmaßung und 
Unverfrorenheit verziehen. Mit der 
natürlichen Folge, daß fie nun immer 
anmaßender und unverfchämter wer— 
ven. Was ungefichts des Stärkever— 
hältniffes zwifchen den freifinnigen 
Glementen der Stadt und den Prohi- 
bitioniften dem fernftehenden parteilo- 
jen Beobachter nur ald aroßmiüthige 
Nechlicht erfcheinen fünnte, wird bon 
den „Probs" als Schwäche gedeutet 
und it vielleiht auch Schmäche — 
Feigheit. edenfalld werden fie im 
mer anmaßender und frecher, je fchla- 
gender ihnen ihre Bedeutungsiofiafeit 
nachgemiejen wird. Sie haben foeben 
in ihrem Verfuche, die Prohibitions- 
frage auf den FFrühjahrsitimmgettel 
zu brinaen, einen fchmählichen Fehl 
jchlagq zu verzeichnen gehabt, u. jeßt tritt 
ihr Kandidat für die Manore-Nomi- 
nation vor die Deffentlichfeit mit ei- 
nem Schreiben, das pon unperfchäm: 
tejter Unmoßung und Weberhebung 
ftroßt. Herr Milltam WM. Burbafer er: 
halt dreiit und fühl, er genieße die 
Auszeichnung der einziae Kandidat zu 
fein, beifen Platform und polittiche 
Srundiabte zur Grmählung zum 
Moyor von Chicago berehtigen. In 
berablajjendem Tone gibt er zu, daß 
einige der anderen Kandidaten ja recht 
aute perfonlihe Gigenjchaften haben 
und recht Ichöne Verfpredrungen ma: 
chen, aber, jagt er, wenn e3 auch ae 
wiß wäre, daß te alle ihre Verjpre- 
hungen halten wollten und erfüllen 
fönnten, fo würde dodh immer no Er 
der einzige wahre afod fein, denn fie 
alle Tießen das fittlihe Wohlergehen 
Ghicagos völlia außer Betracht. Er 
birgegen mürde aanz beionders und 
n eriter Reihe für das geiitige uno 
jeeltiiche Wohl der Bürgerichaft Sorge 
tragen. Der Mann hat die Frechheit 
zu Tagen, jene andere Kandidaten gin- 
gen von der Annahme aus, daß den 
Bürgern Chicago an der Sicherheit 
ihrer rauen und Töchter nichts liege, 
daß fie fi um folche Kleinigkeiten wie 
fittliche „Iodesfallen” für ihre Söhne 
und Töchter nicht fümmerten; daß fie 
„im Geldmacden nicht gejtört” fein, 
und die „Saluhns“ nicht hindern moll- 
ten, ihre (der Bürger) Söhne zuTrun- 
fenbolden zu machen, noch die Tanz- 
ballen die Töchter zu entwürdigen.“ 
Er wirft den anderen Kandidaten 
por, die ntereffen von drei Vierteln 
der Bepölferung, der Frauen und Kin 
dern, völlig außer Acht zu laffen, er- 
Härt „unfere Frauen Kinder haben ein 
Recht auf eine anftandige Atmofphäre; 
ein Recht auf Schuß por unfittlichen 
Einflüffen undUimgebungen“ und „die 
Kindheit vor Allem fordert eine Gele: 
genheit, in Anjtand und frei von La= 
ſter aufzuwachſen. Aber in dieſer 
Stadt ſind nicht weniger als fünfzig 
Millionen Dollars angelegt in Unter— 
nehmungen, deren Dividenden aus dem 
Ruin von Männern, Frauen und Kin— 
dern bezahlt werden müſſen“. Der 
Grundgedanke, der ſich wie ein ſehr 
dicker rother Faden durch das ganze 
Schriftſtück zieht — nein, dem jedes 
Wort dient, iſt: wir allein, ich und 
die andern mehr oder weniger berufs— 
mäßigen Prohibitioniſten, haben allen 
Anſtand und jegliche Tugend gepachtet, 
wir allein können auf ſittlichen 
Werth Anſpruch erheben, wir allein 
ſind anſtändige Menſchen und uns 
allein darf das ſittliche Wohl, muß die 
Ueberwachung der Frauen, Söhne und 
Töchter der Bürger anvertraut werden; 
uns muß die Macht gegeben, werben, 
bie Bürger zu beherrfchen und zu an= 
jtändigem Lebenswandel nad unfe= 
rem Gutdünfen zu zwingen! 
€3 ift ja gottlob feine Gefahr vor— 
handen, daß Herr Brubafer gewählt 
werben fönnte. Aber fein Wahljchreiben 
erflärt unverblümt, daß die Väter ihre 
Eöhne und Töchter vor dem Lafter und 
der Umjittlichfeit nicht fchügen mollen 
oder nicht jchügen fönnen, wenn fie’ 
wollen. Und das ijt eine Unverfchämt- 
heit gegenüber jedem Familienvater der 
Stadt, die prohibitioniftifchen nicht 
ausgenommen, Die die Geduld und 
—— auf eine ſehr harte Probe 
ellt. 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 22. 


Bequeme Scheidung. 


Zum Scheidungsgericht iſt das Ein— 
wanderungsamt nicht berufen. Daß 
es ſich trotzdem als ſolches bethätigt, 
und zwar nicht ganz ſelten, zeigen die 
von den Votgängen auf Ellis Island 
handelnden New Yorker Zeitungsbe— 
richte. Eben jetzt ſitzen auf der Ein— 
wanderungsinſel vier Frauen, der Ab— 
ſchiebung gewärtig, die hierher gekom— 
men ſind, ihren vorangegangenen 
Ehemännern folgend, und denen man 
nun den Zulaß verweigert, weil — die 
Männer nichts mehr wiſſen wollen 
von den Frauen. Ob die Auswande— 
rung der Männer bereits ein geplan— 
tes Durchbrennen geweſen iſt, ob ſie 
ihre Weiber gefliſſentlich im Stiche ge— 
laſſen haben, oder ob ihnen erſt hier 
wieder die Luſt zum ledigen Leben 
oder die Luſt nach einer Anderen ge— 
kommen iſt, entzieht ſich der Feſtſtel— 
lung. Bei dem Einen mag dies, bei 
dem Anderen ein anderes der Fall 
ſein. 

Vielleicht hat man auch kein Recht, 
die Männer ohne Weiteres ſammt und 
ſonders zu verdammen. 
in die Brüche geht, trägt ja — trotz 
aller Galanterie muß es geſagt werden 
— nicht immer der Mann allein alle 
Schuld. Die Frau iſt mitunter eben— 
ſo ſchuldig wie er, und man hat Bei— 
ſpiele von Exempeln, wo die Frau die 
allein Schuldige iſt. Es iſt mit dem 
Durchgehen der Männer wie mit ihrer 
Trunkenboldigkeit. Im Allgemeinen 
iſt der Mann, der ſeine Frau im Stich 
läßt, von ihr fortläuft und ſich nicht 
mehr um ſie bekümmert, nicht mehr 
für ſie ſorgt — ein elender Wicht und 
Schuft. Im Allgemeinen iſt ein elen— 
der Wicht und Schuft auch der Trun— 
kenbold, der das Geld, mit dem er 
ſeine Familie ernähren ſollte, im 
Wirthshauſe durch die Gurgel jagt. 
Im Beſonderen aber mag ſich's bege— 
ben, daß auch der an ſich gutartigſte, 
häuslichſte Ehemann durch eine zank— 
ſüchtige, keifende Kanthippe zum Trin— 
ker und Säufer gemacht wird. Und 
desgleichen mag ſich's begeben, daß ein 
Mann auf und davon gebt, vielleicht 
Jogar über’ Meer, nur aus .dem 
Grunde, daß ihm die eigene Frau das 
Heim zur Hölle und das Zufammenle- 
ben unerträglich gemacht hat. 

Dergleichen fommt vor, auf diefer 
mie auf jener Seite des großen Tei- 
ches. Wie oft es aber auch vorfommt, 
nah aller Srfahrung find, hier wie 
drüben, die Falle die bei weitem hau 
figeren Fälle, in denen das mitich- 
laffen .verfgamilie, diePreisgebung von 
Frau und Kindern feitens des Man- 
nes als niederträchtige Pflichtveraef- 
fenheit und Schufterei ji) Darftellt. 
Und wenn dann Verhalten Der 
Ginmwanderungäbehörden dazu bei— 
trägt, dieſes unſer Land ſolchen Schuf— 
ten zur ſicheren Zufluchtsſtätte zu ma— 
chen, indem es Frauen, die dem durch 
gegangenen Manne nachkommen, die 
Landung verwehrt, ſo iſt das ſicher— 
lich ein Stand der Dinge, auf den wir 
nicht ſtolz ſein können, der vielmehr je 
den anſtändigen Menſchen mit Beſchä— 
mung erfüllen muß. 

Wir haben ſolcher pflichtvergeſſenen 
Schufte wahrhaftig im eigenen Lande 
genug. Allenthalben, namentlich in 
den großen Städten, klagen die öffent— 
lichen und privaten Wohlthätigkeits 
anſtalten über die wachſende Laſt, die 
durch die Fürſorge für die verlaſſenen 
hilfloſen Frauen und Kinder ihnen 
auferlegt wird. Man iſt bemüht, durch 
verſchärfte Geſetze gegen die Durch— 
gänger dem Uebel Einhalt zu thun. 
Und wenn das leider bisher keinen 
nennenswerthen Erfolg gehabt hat, ſo 
iſt doch die Möglichkeit gegeben, den 
Durchgänger zu faſſen, wenn ſein 
Aufenthalt bekannt iſt, und ihn zu 
zwingen, der Verlaſſenen ein gewiſſes 
Unterhaltsgeld zu zahlen, oder ihn ins 
Gefängnif zu feßen, fallö er dem ge- 
richtlihen Zahlungsbefehle den Ge- 
horjam verweigert. Kann der Durch: 
gänger, fall er nach einem anderen 
Staate gegangen ijt, nicht im Auslie- 
ferungsverfahren zurüdgebracht mer: 
den, weil 28 den zuftändigen Behörden 
gewöhnlich an den nöthigen Geldmit: 
teln dazu fehlt, fo iſt wenigſtens die 
Frau nicht verhindert, dem Manne 
nachzugehen und ihn dort, mo er ich 
aufhält, zur Rechenfchaft zu ziehen. 

Kam jeboh der Ddurchgegangene 
Mann aus einem fremden Lande hier- 
ber, jo behütet und befchügt ihn bie 
Einmwanderungsbehörde vor der Nach: 
fommenden. Die Frau wird wieder 
zurüdgefchidt, weil der Mann fie 
nicht haben will—iwenn nicht in allen, 
jo doch in jehr vielen Fällen. Sie mag 
zugelaffen werden, wenn fie Geld mit- 
bringt und jung und gefund ift, fo daf 
fie durch ihrer Hände Arbeit ihren Un- 
terhalt erwerben fann. Kommt fie je- 
doch ohne Geld und bringt womöglich 
noch ein paar Kinder mit, fo wird fie 
nicht zugelaffen. Je älter, kränker, 
hilfloſer ſie iſt und deſto mehr ſie dem— 
zufolge der Unterſtütßzung des Mannes 
bedarf, deſto ſicherer wird ſie zurückge— 
wieſen. Die Frau muß wieder fort; 
der Mann bleibt hier: unangefochten. 
Es iſt ihm nichts anzuhaben, er kann 
leben wie ein ledigee Mann. Das 
Einwanderungsamt hat — thatſäch— 
lich, wenn nicht Rechtens — ſeine Ehe 
geſchieden; hat ihn befreit von der ihm 
läſtig gewordenen Frau und befreit 
von jeder Verpflichtung, die er gegen 
ſie hat. Abgeſehen davon, daß er nicht 
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wenn Ihr Hoitetters Bitters Tauft, denn fein 
5ejähriger Rekord bat bewiefen, dab e3 ein zus 
verläffiges Heilmittel für aewöhnlides Unmwojl- 
fein in der Familie ift, und der Rekord feiner 
Hcilungen beweiit dab e3 da3 ficherite, 
Deagenbeilmittel it, das 
Deshalb holt 
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auf alfe Fälle; Ahr braucht nichts anderes. E3 
ift ausgezeichnet in Fällen von ſchlechtem Appe- 
tit, Blanungen, Kopfſchmerzen, Unverdanlich⸗ 
feit, Dyspepiie, Shüttelforit und Vialaria. 
„Sur befindet End; fo wohl wie — ae" 
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| berechtigt it, eine neue Che einzuge: 
hen, ift Diefe einmwanderungsamtliche 
Scheidung beffer für ihn als eine ge: 
richtlihe Scheidung, denn dur die 
legtere würde ihm die Verpflichtung 
zur Zahlung von Nährageld auferlegt 
werden. Nicht einmal Nevada nod 
Jonft ein durch die „Liberalität“ feiner 
Scheidungsgefete befannter Staat 
macht die Scheidung jo leicht und be- 
auem, wie fie hier gemacht ift. 

Was nun dagegen zu thun ift? 
Man fönnte das Gejeh jo ändern, 
daß, wenn der Mann als Einwande- 
rer gefeggemäß zugelaffen worden ift, 
auch feiner Frau und feinen Kindern 
die .Zulaffung nicht verweigert mer: 
den dürfte. Doch zu folcher Aende- 
rung wird fich der Kongreh nicht ver- 
ftehen, mweil die folchermaßen Zuzulaſ— 
fenden bier zu häufig der Deffentlich- 
feit zur Laft fallen würden. Ihut er 
aber das nicht, jo bliebe nur übrig, 
daß in allen folchen Fällen, wo die 
nachlommende rau zurücgefchiet 
wird, weil der Mann fich meigert für 
jte zu forgen, zugleich mit ihr auch der 
Mann abgefhoben wird, wie das fchon 
bor einiger Zeit bon einer New Yorker 
Einwanderer = lnterftüungsgefell- 
Ihaft vorgefchlagen worden ift. 


Sung-Qimerifa in des SKaifers 
Hauptſtadt. 

Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die 
„Neue Geſellſchaftliche Korreſpon— 
denz“. Der Thurm der ſchmucken 
amerikaniſchen Kirche am Nollen— 
dorfplatz in Berlin kann als das 
Wahrzeichen der amerikaniſchen Ko— 
lonie gelten, die in jenem weſtlichen 
Theil der Reichshauptſtadt gleichſam 
ihr Hauptquartier aufgeſchlagen hat. 
In den angrenzenden Straßen laſſen 
ſich faſt aquf Schritt und Tritt trans— 
atlantiſche Laute mit dem Ohr auf— 
fangen, der Viktoria-Luiſe-Platz 
bildet den Mittelpunft des Stadt 
theils, in welchem fi) die Gäfte aus 
der neuen Welt häuzlih am mohlften 
fühlen. Zum größten Theil fett fich 
die Kolonie aus Studirenden beiberlei 
Gejchleht3 zufammen, die zur Berei- 
herung ihres Willens und Könnend 
aus deutichen Quellen fchöpfen wollen. 
Un Begeifterung für das Studium, 
dem fie jich widmen, fehlt e8 wohl den 
menigjten, aber mit dem leichten Sinn 
der Sugend und feineswegs immer 
reichlich aefüllten Börfen gerathen fie 
doch nicht felten in fchmwierige Lagen, 
in denen ihnen, fern von der Heimath, 
eine jichere Stüte unentbehrlich iſt, 
Wenn fie nicht auf fchlüpfrigem Wege 
jftraucheln oder gar zu Fall fommen 
wollen. ine Reihe von Jahren hin 
durch flopften fie, des Rathes und Bei- 
itandes Dringend bebürftig, niemals 
vergebens an die Thür ihres Lands- 
mannes Dr. Dickie, der in dem SZeit- 
raum bon 1894—1908 al3 Prediger 
der amerifanifchen Gemeinde in viel- 
facher Hinficht eine jegensreiche Wirf- 
jamfeit ausübte. Xhm ift e8 haupt— 
fachlich zu danken, daß der Plan, für 
die amerikanische Gemeinde ein eige- 
nes Gotteshaus zu errichten, allen 
Schmierigfeiten zu Iroß, vermirflicht 
werden fonnte, 

Berlin ift dem amerifanifchen Getit- 
lichen ans Herz gewachlen, das be— 
meiit mehr als eine Seite feines fürz- 
lich veröffentlichten, fehr anziehenden 
Buches „In the Kaifers Kapital!" — 
„sn Der Hauptitadt des Kaifers" — 
das dem Kaifer gewidmet tft und durch 
ein Kapitel über die fatjerliche Fami— 
lie und die Berfonlichkeit des Monar- 
chen eingeleitet wird. m zmeiten 
Kapitel mit Der Weberfchrift „Die 
Stadt und die Kolonie“ fteht wörtlich 
geichrieben: „Meine Pflicht führte 
mich in jeden Winkel der glänzenden 
Stadt, mo mir foviel Freundlichkeit 
zutheil geworden tft, daß ich mich, ob- 
wohl Yuslünder, nicht Tcheue, den Anz 
theil und das ünterefle eines Bürgers 
bon ihr in Anſpruch zu nehmen, als 
ob ich ein Kind des faiferlichen Ber- 
lins wäre.“ Die gerühmte Billigkeit 
unferer Reichshauptitadt im Vergleich 
mit amerifanifchen Städten will Dr. 
Dickie jedoch nicht gelten laflen und 
meint, daß amerifanifche Studenten 
zu ihrem Schaden geneigt wären, fich 
in dieſer Hinſicht Illuſionen hinzuge— 
ben. Wenn viele Amerikaner behaup— 
teten, mit einer Mark komme man in 
Berlin ebenſoweit wie mit einem Dol— 
lar in Amerika, ſo müſſe er ſagen, daß 
für ihn das Leben in Berlin ebenſo 
theuer geweſen ſei wie in Detroit. Er 
wundert ſich deshalb auch nicht allzu 
ſehr darüber, daß es unter den ame— 
rikaniſchen Muſikſchülern und Schü— 
lerinnen an der Spree nicht wenige 
gibt, die mit der ihrem Beruf eigenen 
Sorgloſigkeit ſo lange luſtig in den 
Tag hineinleben, bis die Herrlichkeit 
des in den meiſten Fällen wohl nicht 
allzuglänzenden Wechſels vorzeitig ein 
Ende hat und die Noth mit ſchweren 
Verſuchungen über ihre Schwelle tritt. 
Dann ſoll häufig genug der Geiſtliche 
der Kolonie das Schlimmſte durch 
Rath und That abwenden, und ſoweit 
ſeine Kräfte dazu reichen, verſagt er 
auch nie die hilfreiche und auf den 
rechten Weg weiſende Hand. Zuweilen 
gehen aber doch, wohl aus falſcher 
Scham, junge Landsmänninnen an 
ſeiner Thür vorbei, wenn ein Ver— 
hängniß ſie in der Fremde zu Boden 
zu drücken droht. 

Dr. Dickie erzählt eine ergreifende 
Geſchichte von einer jungen Amerika— 
nerin, die in Berlin Muſik ſtudirte 
und ebenſo anziehend durch ihre äu— 
Bere Erfcheinung wie ihr gemwinnenbes 
Mejen mar. Mehrere Monate bin 
durch fehlte fie bei feinem Gottesdient 
der Gemeinde, dann verfchwand fie 
plößlich, und auch aus ihrem engjten 
Belanntenfreis mußte Niemand zu 
fagen, wohin fie fich gewendet Hatte. 
Durch die Polizei erfuhr der Geiftli- 
che, Daß Tie fich nach Leipzig abgemel- 
det habe, aber auf eine Anfrage bei 
feinem dortigen Kollegen erhielt et 
zur Antwort, fie fei in Leipzig nicht 
angemeldet worben. Einige Zeit jpä- 
ter tauchte fie wieder in Berlin auf, 
fen zu erzählen, fie hätte fich von ei- 


* Be 
* 


und dann wußten ihre Studiengenoſ⸗ 


Februar 1911. 


nem reichen Verführer bethören laffen, 
nachdem-bie Erijtenzmittel aus der 
Heimath für fie ausgeblieben maren. 
Das alte Lied flang jo traurig wie 
möglih aus: eines Tages wurde 
dem Geelforger der amerifanijchen 
Kolonie an der Spree mitgetheilt, fie 
fei bei der Geburt eines todten Kindes 
geftorben und mit diefem in einem 
Sarae ohne Sang und Klang begra= 
ben worden. 

Dr. Didie glaubt, die jungen ame- 
rifanifchen Damen nicht von aller 
Schuld freifprechen zu fünnen, wenn 
fie zumeilen in der Fremde Aufdring- 
lichteiten und Anfechtungen ausgefegt 
find. Sie vergeflen zumeilen, daß fie 
in Berlin mit anderen Berhältniffen 
und Anfchauungen rechnen müffen als 
in der Heimath. Durch ihr lautes und 
nach deutfchen Begriffen freies Wefen 
geben einige fich den Anjchein larerer 
Moral, al3 man fie ihnen in Wirt- 
lichkeit zum Vorwurf machen darf. 
Mit offenbarer Genugthuung erzählt 
er zwei Fälle von Amerifanerinnen. 
die fih in den Straßen Berlins durch 
Schlagfertigfeit mit dem Munde aus 
zeichneten, als fie von zudringlichen 
Herren beläftigt wurden. Die eine, 
eine. fehr reiche und hübſche junge 
Dame aus Chicago, Jah fich auf dem 
Wege nach dem Opernhaus aufSchritt 
und Tritt von-einem höchit elegant ge= 
fleideten jungen Manne verfolgt. An 
ihrem Ziel angefommen, bemerkte fie 
in der langen Reihe des Bublifums, 
das auf die Deffnung der Schalter 
wartete, einige ihr befannte Yands- 
leute, und als fie fich in deren unmit- 
telbaren Nähe befand, drehte fie fich 
plöglih um und hielt dem verblüfften 
Herrn, auf den fie eine fo ftarfe An- 
ziehungsfraft ausübte, ihre mohlge- 
füllte Börfe mit den Worten entgegen: 
„Armer Mann, Sie feheinen jehr 
hungrig zu fein — bitte, nehmen Sie, 
fopiel wie Sie wollen.” Lautes höh— 
nifches Gelächter von allen Augen 
und Obrenzeugen des ungewöhnlichen 
Borfall3 gab dem verdbugt und be— 
Ihämt Abziehenden, der eine jo wohl- 
berbiente Lehre erhielt, das Geleit. 
Und nicht viel befjer erging e8 einem 
alten Zebemann, der einer jungen Ras 
lifotnierin, die dor einem Berliner 
Scaufenjter jtand, in unverfennbarer 
Abjiht einen Jehr zärtlichen Namen 
zuflüfterte, Der deutſchen Sprache 
polfommen mächtig, jchleuderte fie 
ihm fo laut, daß alle Borübergehenden 
es deutlich hören fonnten, die Ermwi- 
derung ins Gefiht: „Sie alter Ejel!“ 
Auch hier ein Ubgang mit öffentlicher 
Blamage! 

Die nationalen Felttage ihres Lan 
de3 pflegen die Amerikaner in Berlin 
gemeinfam zu begehen: den Geburt3- 
taq Wafhingtons (22. Februar), ven 
Tag der Unabhängigfeitserklärung (4. 
Suli) und den Dankfagungstaq im 
November. Mit ergöblicher Selbit- 
verfpottung erzählt Dr. Didie von 
einer rednerifchen Entagleifung, die ihm 
einjt am 4. Juli an einer Yelttafel in 
Grünau paffirte. Aus Verfehen flehte 
er den Segen des Himmels auf das 
Haupt Grover Clevelands als des 
Präfidenten der Vereinigten Staaten 
herab, obmohl MeKinley damals Herr 
im Weiben Haufe war. Als feine 
Tifchnahbarin ihn auf die kleine Ver- 
mechslung, die einige Hochrufe auf 
Eleveland und allgemeines herzliches 
Lachen hervorrief, aufmerffam machte, 
half er fich mit einer zu der Situation 
paffenden Anekdote, die er zum Beiten 
gab, fo alüclih mie möglich aus der 
Verlegenheit. Die anmefenden ameri=- 
fanifchen Sournaliften fabelten auch 
nicht3 von dem beluftigenden Vorfall 
an ihre Blätter, obwohl die Mitthei- 
lung drüben ungmeifelhaft pon mehr 
als einem Zeitungsverleger des Tele- 
araphirens für merth erachtet märe. 
Aber etmas wurde doch jenfeit3 bes 
großen Teiches ruchbar davon, denn 
menige Monate Tpäter hörte der Geiit- 
iche von dem amerifanifchen General- 
fonful in Berlin, in. einer in Wouna3- 
tomn (Dbio) erfcheinenden Zeituna Tei 
er zufälfia auf folaende Notiz aeito- 
hen: „Welhde Schande für unfer 
Land, daR unfere Regierung in Grü- 
nau in Deutichland einen Konful un- 
terhält, der nicht einmal meik, mer 
aegenmwärtia Präſident der Vereinig— 
ten Staaten iſt!“ 


Groß⸗Berlin. 


Der von der Regierung jetzt ange— 
regte Zweck-Verband für Berlin und 
ſeine Vororte iſt nicht ſo ganz jungen 
Datums. Als 1875 die Selbſtverwal⸗ 
tung erweitert wurde, Berlin das Ei— 
genthum der Straßen und Brücken, 
die örtliche Straßenbaupolizei und 
die Schul-Einrichtung erhielt, bean— 
tragte der damalige Oberbürgermeiſter 
Hobrecht die Bildung einer Provinz 
Berlin, welche die Stadt und die in en— 
ger Verbindung mit ihr ſtehenden Vor— 
orte umfaſſen ſollte. Im März 1878 
waren aber im preußiſchen Landtag 
die Verhandlungen noch nicht zu Ende 
gelangt; bei einem damals am Schluß 
des Teltower Kreistags veranſtalteten 
Feſtmahl hatte der geiſtreiche Landrath 
Handjery ein Feſtlied gedichtet, das 
mit den Worten begann: „Wer reitet 
ſo ſpät durch Nacht und Wind? Es iſt 
Herr Hobrecht mit ſeinem Kind“ frei 
nach „Erlkönig“ und endete: „Die 
Provinz Berlin war mauſetodt“. ... 
In der That wurde das bereits ausge— 
arbeitete Geſetz über die Bildung der 
Provinz Berlin damals zurückgeſtellt. 
Zwar beſtimmte bald darauf das Ge— 
ſetz über die allgemeine Landesver— 
waältung vom 16. Juli 1880, daß 
Berlin aus der Provinz Brandenburg 
ausſcheide, aber es bildet bekanntlich 
ſeitdem nur für ſich allein, ohne die 
Vororte, eine beſondere Probinz. Der 
Oberpräſident von Brandenburg iſt 
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zugleich Oberpräfident von Berlin... 
Bald darauf erklärte übrigens Der 
Dberbürgermeifter von Charlotten- 
burg: „Nicht auf ein Groß-Berlin, 
fondern ‚auf ein Groß-Charlottenburg 
müffen wir hinarbeiten.”.... Heute 
find in der That die meiiten Vororte 
bei Berlin feine Dörfer fehr, fondern 
mächtig heranmwachlende Städte für 
neue „Zmed-Berband“ 


fich, und der 
wichtige Aufgabe zu 


bat 
löfen. 


eine hode 


—| 
Freie Vorträge. 


Ueber Bodenfruchtbarfeit und ihre 
Beziehungen zur Fortdauer nationa> 
len Wohlitandes wird Dr. EC. ©. Hop 
fins, der Vorfteher der Abtheilung für 
Acerbaufunde an der Univerfität von 
Xllinois, morgen Abend im Haupt: 
gebäude des Chriftlichen ünglings- 
vereing, 153 La Salle Str., einen Vor: 
trag bei freiem Eintritt halten. 

Dr. Elifabetd 9. Dunn mwird am 
Samftag Abend im Bibliothef = Ge- 
bäude, Randolph Str. und Michigan 
Ane., über das Thema „Was mir 
durch unfere Sinne erfahren“ Tprechen. 
Der Eintritt ift frei. 





Todes - Anzeige 
Freunden und Befannten die traurige 
Nachricht, va meine geliebte Gattin, un— 

fere gute Mutter und Großmutter 

Anna Münfbeier aeb. Klein 


nach langem jchwerem Leiden entichlafen 
ift im Alter bon 66 Sahren, 3 Monaten 
und 10 Tagen. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerstag, den 23. Februar, 
Nachmittags um 2 Uhr, nad der St. 
Pauls Kirche, don dort mad) dem Roſe 
Hill Friedhof. 

Jakob Mühlbeier, Gaätte. 

Anna Lutz, Emma Zender, 
Töchter. 
Henry Lutz, 
Schwiegerſöhne, 
und Verwandten. 


Leonard Zender, 
nebſt Enkeln 


Ich hab' es überwunden, 
Manche ſchwere, harte Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Hab' ich in Schmerzen zugebracht. 
Jetzt ſag' ich Allen gute Nacht, 
Gott ſei Danl, es iſt vollbracht. 
dimi 
— STREET EN 
Tode3-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, dab unfere geliebte Tochter und Schweiter | 


Elia Katichte 
im Alter von 28 Nabren, 3 Monaten und 2 Tır- 
gen am 22. Februar 1911 geitorben it. Die 
Beerdigung findet am Freitag, den 24. Febr., 
bom Trauerbaufe, 912 N, PBaulina Etr., 12:30 
Mittags, nah der evana.z!utb. Nobannes:ftirche, 
Ede Hohne Ave. und KGornelia Etr., bon dort 
per Kutſchen nach dem Concordia-Friedhof ſtatt. 
Um ſtilles Beileid bitten: 
Carl F. Katſchke, Vater. 
Edward und Emma Katſchke und Frau 
Tillie Taube, Geſchwiſter. mid) 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
icht, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Auguſta Ahlert 
im Alter von 59 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 24. Febr., 
3:30 Vorm., vom Trauerhauſe, 545 W. 32, Etr., 
nach der St. Anthonys-Kirche, wo Hochmeſſe ze— 
lebrirt wird, von da, mit Kutſchen nach dem St. 
Marien-Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
John P. Ahlert, Gatte. 
Sohn P. ir, Mary, Glizabeth, Frank, 
Tofeph, Katherine und Fred Alert, 
mido 


Kinder. 


Treue Schweſtern Loge Nr. 6, D. d. HSchw. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Margarete Trittlein 
oeftorben ilt. Die Beerdiguig findet Ttatt am 
Freitag, den 24. Sebr., 9 Uhr Borm,, vom 
Trauerhaufe, 3034 %. Hamilton Ave., nad dem 
Ct. Bonifazius-tHiedhof. — Die Beamten ber 
famimneln fih um 8:15 Vorm, in der Logenhalle, 
um der beritorbenen Echweiter die legte Chre 
zu ermweiien. : 
Alwina Spalding, RBräfidentin, 
Adolphina Peter, Sefretärin. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter 
Darin Loehrfe 
im Alter von 45 Jahren geitorben iit. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Donnerftag, den 23. 
Februar, 1 Uhr Nacdın., von Mueblhoeferd Ktas 
belle, 1520 Belmont Ade., nahe Xincoln Mbe,, 
nah dem ©t. Lufas-Kriedhof. Die tranernden 
Hinterbliebenen: { 

Edward Lochrfe, Gatte. 
Edward und Raul, Kinder. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Gottlieb Stolle 
im Alter von 64 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 

Donnerstag, den 23. Februgr, um 1 Ubhr 
nt., vom Zrauerbaufe, 3303 12. Sir., nad 
Foreit Home. Die tratiernden Hinterbliebenen: 
Anna Stolle, Gattin. 
Richard Stolfe, Sohn. 
Eliza Stolfe, Schwiegertochter. 


Tode8- Anzeige. 

Freunden ımd Belannten die traurige Nach: 
richt, daß umfer lieber Sohn 
Walter Helbenger 
plöglih in Philadelphia dahingelhieden iit. — 
re ipäter. Die trauernbei 
Hinterbliebenen: 
Kohn und Dora Welbenger, Eltern. 
Emma Gorr, Schweiter. mido 


Geſtorben: Jiance Lorig, aeliebter Gatte von 
Babetta und Bater von Samuel, Guflie,Charle2, 
Dtto und Eligabetd Lorig, Bruder von Samuel 
und Michael Korig. Beerdigung am Freitag. 
24. Bebr., 10 Uhr Borm., dom Trauerbaufe, 
1546 Zarrabee Etraße, nad dem Neo Lights 
Friedhof. 


Geſtorben: Mollie M. Kaenwpfer, geb. Meeh, 
beute, am 22. Februar 1911, Morgens 7 Uhr. 


Beerdinungsanzeige fpäter. 
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1424 Larrabee Str. 
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Telephon Hortt 185 


Tode3-Anzeige. 
Nortd Chicago Loge Nr. 1643, 8. & 2. of 9 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
das Schweiter 
Anna M. Mühlbeier 

am Montag Morgen, den 20. Februar, geitor: 
ben tt. Die Beerdigung findet ftatt am Dons 
nteritag, Nahm. 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 5817 
N. Paulina Str., nach ver St. Baulsssticde und 
bon dort nad) dem ARofe Hill-Friedhof. — Die 
Beamten und Babrtuchträger Werden Ti um 
1 Uhr in der_Xogenballe beriammeln, um der 
veritorbenen Schweller die legte Ehre zu eis 
weiſen. 

Adam Renckert, Proteltor. 

John Ernſt, Selretär. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nass 
richt, dab mein geliebter Gatte und unier lieber 
Vater 

Joſeph F. Conradi 
am 21. Februar an der Lungenentzündung ges 
itorben ift. Beerdigung privat am Sreitag, den 


24. Febr., 1 Uhr Nachm., dom TIrauerbaufe, 


‚Um _ftille Iheilnahme 
bitten »ie trauernden Hinterbliebenen: 
Emma 9. Gonradi, geb. Huber, Gattin. 
Sennie, Emma, Edward und Loniie E. 
Franf, Kinder. 
Bitte Teine Blumen. mido 
Todes-Anszeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Margaret Tritlein 
am Dienitag, den 21. Februar, im Alter bon 
46 Nabren janft im Heren entfchlafen ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 24. 
Sebruar, 9 Uhr Morgens, bom_ Trauerhaufe, 
5054 N. Hamilton Ade., nad der St. Alvbonfus: 
ice, don da nach dem St. Bonitazius-Gottes: 
ader, Um jtille Theilnahme bitten: 
Valentin, John, Iojeph, Annie. Laura 
und Tillfie Tritlein, Kinder, nebjt 
Verwandten. 


Geitorben: Agatha Wiggenhanier geb. Deichle, 
geliebte Gattin von Mar, Mutter bon Juli? 
., William %.. VBeronica®., Frau Gafver DoIe 
ler, Frau E. PB. Ban_ Horn und Frau G. H. 
Murphy. Beerdigung Freitag Vormittag um V 
Uhr vom Trauerbauje, 1931 ©. Et. Zouis Ave, 
nach der St. Mary's PRervetuial Help Kirche, 
bon da nach dem St. Mariemnzgriedhof. 

dimido 
Dankſagung. 

Für die zaäahlreichen Beweiſe herzlicher Theil 
nahme und die vielen Blumenſpenden bei dem 
Tode unſeres geliebten Sohnes 

George Griesheimer 


ſprechen wir hiermit allen Verwandten, Frei 
den und Nachbarn unſeren tiefgefühlteſten Danl 
aus. 
Herr und Frau George Griesheimer, 
4923 State Str. 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfeffionslofer Friedhof von 
Ehicago. Tuch Metropolitan-Sohbahn für 5c 
zu erreihen. Billige Begräbnißpläge find ım 
diefem ichönen Sriedbof auf. ebiaingägahluns 
en zu haben. — General-Difices: Sorefl Vart, 
Sf. — Tel. Foreft Part 797 und 757. 


Sred 3. Zuttermeifter, Präf. Fred Mond, Selr. 
Salob Schwab, Superintendeni, 


PRINGESS-Ernst von 
POSSART 


Hente Matinee „Freund Fritz“ 

Heute Abend „Tochter des Fabricius“ 

Morgen Abend „Freund Fritz“ 
Heute um 2 


AUDITORIU Hente Abd. 8 


—— lebte 6 Tage 


vor« HIPPODROME. 


Unter Direftion der Herren Shubert 
Mintinee jeden Tag um 2. 


Preife: Matinees—25c, 50c, 75er, $1.00. 
be Mbends—?5c, 50c, 75c, 51, $1.50. 


Afhland u. Dibifion— Tel. Hahmarfet 323. 
Pargain- Mt3. Dienst., Donnerdt., Samst., 25c. 


‘The Fortunes of Betty” 


Nädite Woche „Dis Lat Dollar“ 
Teb20—25 


11. Stiftungsfeit und Kahnenweihe 


mit Konzert, Theater ır. Ball, veranit. vom 


Zugemburger LZrüngerbund, 


in Nondorfs Halle, North Abe. und Halited Str., 

Sonntag, den 26. Februar 1911. Anfang 3 Ubr 

Nachm, Eintritt 25c. Nach Be 50 Cents. 
e 


19,22,23,24,20,20 - 


u 
The Rienziı 
Chicagos popnlärfter Yamilten » Refort, 


Ge N. Clark Str. und Diverich DIvd, 


ert Sonntag Nadm. von 3 Bid 7 Uhr uns 
Gag jeden Abend von 8 Bid 12 Uhr, 


Neitanratton eritliafiig. 


Guzzardi Pietro. 


1008,nifefon® 


Hinois Hebammen: Schule, 


Das 16. Semeiter Beainnt am_2. März. 
Unterricht in Deutfch oder Englifh Schule ift in 
Berbindung mit Entbindungsanftalt,. Anmel⸗ 
dungen jeßt. 


3155 South Halsted Str. 
feb18— 28 


h NER& 
Hadılaf- Anwälte WISFEKMAn 
BE Erbihhaiten prompt erledigt. "UM 
184 Monroe Str, Ede Clark, Zimmer, 1307, 
15lan!® 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randoiph Str, 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Nugengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Cameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


SE a —— 
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„od zwei zu machen“ 
—⸗ — 

Die zwei letzten Bälle in einer Bil- 
lard-Partie ſind die wichtigſten. Viele 
Billardſpieler ſpielen gut bis gegen 
das Ende der Partie — dann ver— 
ſagen ſie. 

Halten Sie ſich auf der erreichten Höhe, 
ſowohl im Spiele, als auch bei der Ar— 
beit — fördern Sie Ihr körperliches 
Wohlbefinden dadurch, daß Sie zu den 
Mahlzeiten und vor dem Schlafengehen 
ein Glas jenes guten zukömmlichen Ge— 
tränkes trinken. 


Pabst 
BlueRibbon 


das vorzüglide Bier 


Wenn Sie eine Flache Blue Ribbon 
berjuchen, werden Sie finden, daß jeder 
Iropfen dejielben gleich zujagend und 
gaumenerfriichend tit, dat Tein Gejchmad 
angenehmer wirft, al3 Der eines jeden 
anderen Biere, da3 Ste bisher getrunfen 
haben. 

GSchrant und in Flaichen abgefüllt 

ausichlienl. bei Rabjt in Milmwanfee. 

Wo immer man Nhnen Pabit Blue 
Nibbon vorjeßt, es tit überall gut — da3 
beite Bier der Welt. 


Beitellen Sie eine Kilte bei: 
Pabst Brewing Company 


354-356 
N. Desplaines 
Street 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Fodenwerth der Clark und 


an 
Randolph Straße. 


Herr Frank W. Alter, von der 
Juwelen-Großhandlung Holsman de 
Alter, hat von den Rowe'ſchen Erben 
das Grundſtück en der Südoſtecke von 
Clark und Randolph Straße auf die 
Dauer von 99 Jahren gepachtet und 
das darauf befindliche ſechsſtöckige Ge— 
bäude zum Preiſe von $30,000 fäuf- 
lich übernommen. Die Pachtrate iſt 
auf durchſchnittlich 823,742 das Jahr 
feſtgeſeht worden, was einer Bewer— 
thung von $593,925 für den Boden 
entipricht, oder von $283 für Den 
Duadratfuß des Grunditüds. Zieht 
man die Lage in Betracht, fo iit Diejer 
Preis ein außerordentlich hoher, man 
muß aber auch berüdjichtigen, daß der 
Preis den Werthbzumahs einjchlieht, 
auf den für die Liegenfchaften gerech- 
net wird. Jmmerbin, die Bewerthung 
bleibt nur um $15 für jeden Quadrat- 
fuß hinter der zurüd, welche vor nicht 
langer Zeit für die Nordojtede von 
‘adjon Boulevard und State Straße 
angenommen wurde, als Herr Henry 
E. Lytton vom „Hub“ fi) einen Pacht- 
fontraft auf diefe von den Kimball3 
ſicherte. 

Die Uebertragung des Grundſtücks 
und Gebäudes der Home Inſurance 
Eo., Ede Adams und LaSalle Straße, 
an die Deerings ift geitern im Grund= 
buhamt regiftrirt worden. 3 zeigt 
lich, daß die Käufer für den Befig $2,- 
150,000 erlegt haben, die größte Sum 
me, welche bisher für den Verkauf eines 
einzelnen Grundftüds in Chicago zu 
buchen gemwejen ift. Für das Grund: 
tüd an der Südoftede von State und 
Madifon Straße hat Marfhall Field 
jeinerzeit $2,125,005 gezahlt. 

Samuel Bromn jr. bat für $20,000 
an Sidney Mandl 63 Bauitellen an 
N. 40. und Humboldt Avenue ver- 
kauft. 

Die Gebrüder Titley haben 288 
Bauſtellen in der Gegend von Diver— 
ſey und N. 58. Avenue an die Chica— 
go Title and Truſt Co. abgetreten. 

Ohne Nennung des Kaufpreiſes iſt 
von Iſac C. Robbins ein Grundſtück 
an Halſted, 175 Fuß ſüdlich von 64. 
Straße, an Frank E. Porter übertra— 
gen worden. Es laſtet darauf eine 
Hypothekenſchuld von 830,000. 

Der Katholiſche Erzbiſchof hat von 
der Northweſtern Mutual Ins. Co. 
auf das 209 bei 140 Fuß meſſende 
Grundſtück an Macaliſter Place und 
Lytle Straße die Summe von 845, 
000 geliehen. 

Bom Bauamt ift geftern die Er- 
laubniß zur Errichtung eines vier- 
zehnftödigen Gebäudes an der GSiübd- 
meitede von Monroe Straße und Mi- 
Higan Avenue erwirft morden. Die 
Baufoften werden auf $850,000 ver: 
anichlagt. 

— —û— — — 

— Wiener Fiaker. — Fremder: 
„Was bin ich ſchuldig?“ — Kutſcher: 
„Des waſt i net—drei Kronen fufzig 
s die Tax.“ 


Die Anzahl beträgt heute 


243,674 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Diain 294—Esutract Department 


| Neinen Iwens auf’s Korn. 


Seine Amtshandlungen von vielen 
Seiten jdarf gegeißelt. 


Richter übt bittere Kritik, 


Anwalt Auftrian bezichtigt ihm der Nicht: 
achtung der Derfaffung. — Sullivan 
ecflärt, Omens beute feine Stellung 
im Intereffe Harrifons aus. 


Schwere Anklagen gegen County: 
rihter John E. Dmens mwegen feiner 
Haltung in dem Verfahren gegen No- 
tare, die fich angeblich einer Verlegung 
der Wahlgefege jehuldig gemacht ha— 
ben, und wegen feiner Pläne für ben 
Bormwahlentag wurden geitern von ber= 
Tchiedenen Seiten erhoben. Während 
Anwalt Alfred ©. Auftrian im Ge- 
richtshof Superiorrichter Burke Das 
Verhalten de3 Countyrichters in dem 
Fall des Notars 3.8. Ayan als einen 
Hohn auf ein gerichtliches Verfahren 
fennzeichnete, das fich nur durch per= 
fönlihen Haß oder den Wunich, ges 
wiffen perfönlichen Verpflichtungen 
nachzufommen, erklären laffe, nahmen 
bie Führer ber demofratifchen Par: 
teileittung den Kountyrichter aufs 
Korn, weil er beabfjichtigt, in jedem 
Stimmplag einen Sonderpoliziiten 
anzuftellen. Sie erklären, daß Dies 
nur ein Ausmeg fei, um die nöthigen 
Aufpaffer im Intereffe Carter H.Har- 
riſons auf Koſten der Countyverwal⸗ 
tung anzuſtellen und um eine Beſtim— 
mung des Vorwahlengeſetzes herumzu— 
kommen, die ihnen nicht in den Kram 
paſſe. Der Countyrichter beabſichtigt, 
für jeden Wahlbezirk einen Sonderpo— 
liziſten zu ernennen, dem die Wahl— 
beamten unterſtellt werden ſollen. 

Ein klug eingefädeltes Plänchen. 

Die Führer der demokratiſchen Par— 
teileitung erklären dies für einen po— 
litiſchen Schachzug im Intereſſe Car— 
ter Harriſons. „Ich bin der feſten 
Ueberzeugung“, erklärte Roger C. 
Sullivan geſtern, „daß der County— 
richter vor keiner Ungerechtigkeit im 
Intereſſe ſeiner Faktion zurückſchreckt, 
um Harriſon auf dieſe Weiſe die nö— 
thigen Leute in den Stimmplätzen zu 
ſtellen. Ihr Plan iſt es, auf dieſe 
Weiſe Aufpaſſer in Wahlbezirke zu 
entſenden, in denen ſie die Bezirks— 
führer nicht kontroliren können. Unge— 
fähr 1000 von den 132 Bezirksfüh— 
rern ſtehen auf Grahams Seite. Das 
Vorwahlengeſetz ſieht vor, daß ſie die 
Aufpaſſer ernennen. Owens' Plan iſt 
es, auf dieſe Weiſe Aufpaſſer für Har— 
riſon in die Stimmplätze zu ſchmug— 
geln.“ 

Nach der Anſicht des Anwalts 
Frank D. Ayers, der lange Jahre An— 
malt der Wahlbehörde war, können 
die MWadlbeamten in den Stimmplä- 
gen nicht Sonderpoliziiten unterjtellt 
werden. 

Countyrichter Owens zeigte ſich 
ſehr ungehalten über die Anklagen. 
Er erklärte, daß er nur ver— 
ſuche, Wahlbetrügereien zu verhin— 
dern. Die Männer, die er zu Son— 
derpoliziſten ernennen werde, würden 
kein Intereſſe an einem beſonderen 
Kandidaten haben. Wenn möthig, 
imerde er taufend Sonderpoliziften für 
einen Wahlbezirk ernennen. 

Anwalt aeifelt Owens. 

Schwerer noch waren die Anklagen, 
die Anwalt Auftrian im Gerichtshof 
Superiorrichter Burfes gegen den 
Countprichter erhob. Er bezeichnete 
das Verfahren gegen den Notar J. B. 
Ryan, der vom Countyrichter megen 
Mikadhtung des Gerichts zu einer 
Haftitrafe von jechzig Tagen verur— 
theilt worden war, ohne daß er fi 
hätte bvertheidigen können, als eine 
Schmachpolle Angelegenheit. Von ei- 
nem gerichtlichen Verfahren fünne gar 
nicht mehr die Rebe fein. Er verglich 
den Countgrichter mit dem römischen 
Kaifer Ealigula, deffen Regierung 
einen Schandfled in der Gefchichte de3 
römiſchen Kaiferreich bildet. Der 
Anwalt erflärte, daß der NRicher die 
verfaffungsmäßigen Rechte jeden Bür- 
ger3, die Gejete des Landes und bie 
Beſtimmungen des Prozeßverfahrens 
einfach willkürlich bei Seite geſchoben 
habe. Anwalt Frank W. Walker, der 
angeblich den Staatsanwalt vertrat 
und zugab, er vertrete auch die Wahl— 
behörde, verſuchte nicht, den County— 
richter zu vertheidigen, ſondern er— 
ſuchte um Aufſchub der Entſcheidung 
auf heute. 

Richter tadelt Countyrichter. 

Den ſchwerſten Schlag aber gegen 
den Countyrichter führte Superior— 
richter Charles A. MeDonald, in deſ⸗ 
ſen Gerichtshof ein anderer der von 
Owens auf ſummariſche Weiſe ent— 
ſchiedenen Fälle zur Verhandlung kam. 
Thomas E. Flannery, ein Unterſu— 
chungsbeamter der Wahlbehörde, den 
der Countyrichter wegen angeblichen 
Meineids zu beſtrafen ſuchte, indem er 
ihn wegen Mißachtung des Gerichts 
verurtheilte, ſuchte um Erlaß eines 
Habeas Korpus-Befehls nach, den der 
Richter gewährte. „Ich habe keinen 
ähnlichen Fall entdecken können“, er— 
klärte der Richter in ſeiner Entſchei— 
dung. „In jedem früheren Fall wurde 
dem Angeklagten geſtattet, ſeine Seite 
des Falls zu ſchildern. In dieſem 
Fall wurde ihm die Gelegenheit nicht 
gegeben. Ohne daß er von einem Zeu— 
gen beſchuldigt worden wäre, entſchied 
der Richter: „Ich erkläre Sie des 
Meineids für ſchuldig und beſtrafe 
Sie wegen Mißachtung des Gerichts“. 
Einem Gerichtshof derartige Machtbe— 
fugniſſe zuzugeſtehen. würde die 
Grundſätze verletzen, auf die ſich Recht 
und Ordnung gründen“. 

Unterſucht weiter. 


In den Räumen der Wahlbehörde 
wurde die Unterſuchung der Beſchwer⸗ 
den fortgeſetzt, die gegen 700 Wähler 


-| der 1. Ward erhoben worden waren. 


Ein Gutahten des Anwalts derWahl- 


#F 


z1vendpoft, Chicago, Mittwod, Den 22, Februar 1911. 


| behörbe, da3 den Entfcheidungen der 


beiden demokratiſchen Wahlkommiſſäre 
zu Grunde gelegt wurde, machte es 
den Anhängern Ald. Kennas und ſei— 
ner Maſchine leicht, ſich ihr Stimm— 
recht zu wahren. Es war dieſelbe 
Force wie am Dienſtag. Wahlkom— 
miſſär Czarnecki ſuchte zu proteſtiren, 
wurde aber von ſeinen beiden Kollegen, 
die zur Harriſon'ſchen Faktion gehö— 
ren, überſtimmt. Das Gutachten des 
Anwalts der Wahlbehörde machte es 
den Beſchwerdeführern geradezu un— 
möglich, die Wahrheit ihrer Behaup- 
tungen zu bemweifen. Alle vorgelade- 
nen Wähler, die unter Eid ausfagten, 
daß fie in dem betr. Haus wohnten, 
wurden als ftimmberechtigt zugelaflen. 
Dem Anwalt der Befchwerdeführer, 
Zhomas 5%. Condon, wurde nicht ge= 
ftattet, die Wähler, deren Stimmredht 
angefochten wurde, ins Kreugperhör 
zu nehmen. Er wurde gezwungen, 
fie duch die Wahltommiffäre ausfra= 
gen zu lafjen. Die Folge war, daß 
nahezu alle die Wähler, deren Stimm: 
recht angefochten worden ift und bie 
fammtlih zu der berüchtigten Ma- 
Ihine Ald. Kennad gehören, als 
ftimmberechtigt angefehen werben. 


Ton wird gereist. 


Mit dem freundfchaftlichen, Tieben3- 
würdigen Ton im republifanifchen 
Zager jcheint eS vorbei zu fein. Der 
Zag fcheint nicht mehr fern, an dem 
die tepublifanifchen Kandidaten, bie 
ih urfprünglich mit Liebenswürbig- 
feiten mie „mein verehrter Gegner”, 
„mein ehrenmwerther Nivale” und 
„mein Mitbewerber, ein Mann von 
unantaftbarem SKarafter“ belegten, 
zu fpigen perfönlichen Bemerkungen 
greifen werden mie ihre Mitbewerber 
im demofratifchen Lager. An der 
Konferenz der Kandidaten, bezw. ihrer 
Vertreter, in den Räumen der Wahlbe- 
börde fing e8 an. rn den Kampagne- 
reden der Kandidaten wurden die An— 
zapfungen fortgefeßt. Die Kampagne= 
leiter Ald: Merriams machten den er- 
ften Vorftoß, indem fie eine gegen 
Sohn %. Smulsfi gerichtete Flug: 
Ichrift in vielen taufenden von Erem= 
plaren verbreiieten, in welcher der frü- 
here Staatsfchagmeifter megen feiner 
Haltung ala Mitalied des Stadtraths 
und als Präfident der Weitparfbehör- 
de Tchmählich heruntergeriffen mird. 
Wegen feiner Stellungnahme zur Or- 
dinanz der Daden Gas Eo. im Stadt: 
rath werfen jie den Polenführer mit 
befannten „arauen Wölfen” desStabt- 
raths wie Ald. John %. Brennan von 





Eine vernünftige Für- 
Ipradje für den Magen 


Wenn e8 Eurem Magen an Verdauung: 
fraft fehlt, weshalb dem Magen nicht 
behilflich fein, feine Arbeit zu 
berrichten. Bejonder3 wenn 
derVerſuch nichts Eoitet. 


i 

Nicht durch Droquen, fondern durd) 
Verſtärkung der Verdauungs-Agenzien, 
ſolcher, die die Arbeit in dem Magen 
natürlich verrichten. Wiſſenſchaftliche 
Unalyie zeigt, daß zur Verdauung 
Bepfin, NitrogenoussFermente und die 
Ubfonderungen von Hydrochloriicher 
Säure gehören. Wenn Euer Magen 
zu verbauen verfagt, jo it das ein Be- 
weis, dab einige dielfer Agenzien in 
Eurem Verdauungs-Apparat fehlen. 

Stuart’S Dyspepfia-Tablet3 enthal- 
ten nichts al3 Diefe natürlichen Ele- 
mente, die nöthiq zur Verdauung find, 
und wenn fie in einem [hwachen Magen 
und den fleinen Eingemweiden arbei= 
ten, liefern fie, was diefen Organen 
fehlt. Sie jtimuliren die gaftrifchen 
Drüfen und führen die Verdauung 
Drgane allmählich auf ihren normalen 
Zultand zurüd. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 mur- 
den einer genauen hemifchen Probe in 
diefem, mie anderen Ländern unter 
zogen, und wurde fejtgeitellt, daf fie 
rihts als natürliche Verdauungsbe- 
jtandtheile entyalten. 

ChemicalLaboratory. Telegraphifche 
Adreſſe: „Diffindo“, London. Tele: 
phone Nr. 11,029 Central. 20 Cullum 
St., Fenchurch St., E. C. 

London, 9. Aug. 1905. 

Ich habe eine Schachtel Stuart's 
Dyspepſia-Tablets, welche ich für die— 
ſen Zweck in einem Laden eines Stadt— 
Chemikers kaufte, fabrizirt von der 
F. A. Stuart Co., 86 Clerkenwel 
Road, London, E. C., einer gründ— 
lichen analyſiſchen Unterſuchung unter⸗ 
worfen, und muß ſagen, daß ich 
feine Spur bon Pflanzen- oder Mi- 
neral-Giften darin gefunden habe. Die 
Beitandtheile diefer Tablet3 fennend, 
bin ich der Meinung, daß fie fich bor= 
züglih für den Zmed eignen, für den 
fie beitimmt find. 

(Gez.) John R. Brooke, 

F. J. C., F. E. S. 
Es beſteht kein Geheimniß über die 
Zubereitung von Stuart's Dyspeſia— 
Tablets. Ihre Zuſammenſetzung iſt 
allgemein unter den Aerzten bekannt, 
wie durchdie Empfehlungen der 40,000 
lizenſirten Aerzte in den Ver. Staaten 
und Kanada bewieſen wird. Sie ſind 
die beliebteſten aller Mittel gegen Ver— 
dauungsloſigkeit, Dyspepſia, ſaures 
Aufſtoßen, Appetitäverluft, Melan- 
holie, Verftopfung und ähnlicheftrant- 
heiten, welche von unverdaulicher Nab- 
rung und Berftopfung entjtehen, da 
fie vollftändig zuberläffig und harm- 
los für Mann und Kind find. 
Stuart’3 Dyspepfia-Tablet3 wirken 
fofort und find ein fräftiges Heil- 
mittel. Ein Grain von diefen Tablets 
genügt (dur Probe), 3000 Grains 
von Steaks, Eiern und anderer Nah: 
rung zu verbauen. Gtuart’3 Dys=- 
pepjia-Zablet3 genügen, Nahrung zu 
berdauen, wenn Euer Magen e3 nicht 


g. 
Fragt Euren Apotheker nach einem 
50c Packet oder erſucht uns direkt um 
ein freies Probe-Packet, und Ihr werdet 
überraſcht ſein von dem Reſultat. F. 


A. Stuart Co., 150 Stuart Bldg. 


der 18. Ward und Yin. Pomers von der 
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19. Ward in einen Topf. Seine Ent- 
laſſung Jens Jenſens als Superin— 
tendent der Weſtparkbehörde und 
Erſetzung der tüchtigen, von Jenſen 
angeſtellten Leute durch Politikanten 
und ihre Anhänger benutzen ſie, um 
Smulski als einen Maſchinenpolitiker 
der gewöhnlichſten Sorte hinzuſtellen. 

Der Polenführer beantwortete den 
Angriff mit einem halben Dutzend 
ſehr ſpitziger Ftagen an Ald. Mer— 
riam, in denen er wiſſen will, ob der 
Stadtvater ſich dazu verſtehen wolle, 
ſeine Kampagneausgaben einzuſchrän— 
ken, und die Andeutung fallen läßt, 
daß er eine Reform der Kampagneme— 
thoden nur befürworte, um für fich 
Stimmung zu madıen. 

Auh John R. Thompfon nahm die 
Gelegenheit wahr, fich an Ald. Mer: 
riam zu reiben und jpite Bemerfun- 
gen darüber zu machen, daß ziei fei- 
ner Anhänger e& für nöthig gehalten 
hätten, je $7500 zu feinem Kampagne: 
fonds beizujteıtern. Er kündigte an, 
daß er über diefen Gegenftand fich 
borausfichtlich noch meiter auslaffen 
werde. 

„Zom" Murray endlih, der be— 
fannte Kaufmann, machte jeinem Her- 
zen Luft, indem er dagegen protejtirte, 
daß man feine Kampagne nur ala eine 
Reklame Hinzuftellen juhe. Er er— 
tlärte, man fönne mit ebenfo viel 
Recht behaupten, Thompfon juche Re- 
Hame für fein „Kaffee und Kuchen» 
geichäft“ zu machen. 

Sohn Edward Scully endlich, der 
urfprünglich fo laut nach) Veröffentli- 
hung der Kampagnefonds und Aus 
gaben gejchrieen hatte, fündigte an, 
daß er eine Ubrechnung über feine 
Kampagnekoften erjt nach der Vorwahl 
befannt machen werde, doch merde er 
nicht mehr ala $5000 ausgeben. 

Dunne warnt Wähler. 

Unfhuldigungen, daß ein Heer von 
Wahlſchwindlern mobil gemacht mor= 
den jei, um die Vorwahl zugunften ih- 
rer Auftraggeber zu beeinfluffen, wur 
den geitern von Er-Mayor Edward %. 
Dunne in drei VBerfammlungen auf 
der Süpdfeite erhoben. Er ließ der 
Mittheilung die Warnung folgen, daß 
jeder gejetliebende Demokrat zum 
Stimmtfaften gehen und die Ausfüh- 
tung der Pläne gewifjer Elemente zu 
vereiteln helfen folle. Eine Krijis in 
der Gefchichte Ehicagos ftehe bevor. 
E83 mülfe entfcheiven, ob eS länger die 
Herrſchaft dieſer lemente dulden 
wolle, und damit Grabjcher, Plünde- 
rer und Verbrecher. Der frühere Bür- 
germeifter nahm auch die Kampagne= 
fonds feiner beiden Mitbewerber aufs 
Korn, die gefchlagen werden müßten, 
wenn Chicago gerettet werben folle, 

Kobt Buffe's Verwaltung. 


Sohn %. Smulsfi zollte geftern 
Mayor Bufjfe und feiner Verwaltung 
wiederholt Anerfennung, allerdings 
ohne den Namen des Bürgermeijters 
zu nennen. Er pries die Verbefjerun- 
gen, die Chicaao ihm in den Tebten 
vier Jahren zu verdanfen gehabt 
habe. Gleichzeitig beantwortete er ei- 
nige Fragen, welche Ald. Merriams 
Stampagneleiter ihm vorgelegt hatte, 
und ftellte an den Stabtvater die An= 
frage, ipie er jich zu dem fiegreichen 
Kandidaten der Partei ftellen würde, 
wenn er nicht jelbjt nominirt werden 
follte. Der frühere Staatsfchahmei- 
jter führte aug, daß er energiih für 
den fiegreichen republifanifchen Kan 
didaten ind Zeug gehen werde, und gab 
gleichzeitig eine Erklärung dafür, daß 
-er mit, $8,000 feine Kampagnefoften 
zu beftreiten gedenfe. Er fünne auf 
die unentgeltliche Hilfe von 2000 
Schleppern am Wahltag rechnen, fo 
dat ihm die großen Ausgaben für die= 
fen Zmwed erfpart bleiben würden. 

Im Hauptquartier des Volenführers 
wurde erklärt, daß fich jüngft zehn 
weitere Vereiniqungen für ihn erklärt 
oder in feinem Sinterefle gebildet hät- 
ten. ic 


Aus Bereinsfreifen. 


Die Ritter und Damen 
bon WAmerifa dbielten in der 
Arion Halle, an Southport Une. und 
Dtto Str., ihre jährliche Grohlogen- 
Situng ab und ermählten folgende 
Großbeamte für das Jahr 1911: 
Groß - Präfident, Guftan Pfeiffer; 
Vize-Groß-Präſidentin, Roſa Hels; 
Groß-Sekretär, Geo. Schall jr.; 
Groß-Führerin, Margaret Blank; 
Groß-Koplanin, Emma Arke; Groß 
Innere Wache, Aug. Rieck; Groß 
Aeußere Wache, Johanna Nafe; Groß— 
Ex-Präſidentin, Chriſtine Baur; 
Groß Deputy, Nordweſtſeite, Chriſtine 
Nicolay; Groß Deputy, Südſeite, 
Robt. Mueller. 


Der Gegenſeitige Unter— 
tüßungsperein von Chi— 
cago wird am 13. Mai in der 
Nordieite Turrhalle fein AHjahriges 
Beftehen mit einer größeren Feftlichkeit 
feiern. Konzert der Ballmann’schen 
Kapelle, Gefang und Tanz find Haupt 
punfte auf dem Programm. — Eine 
neue Seltion des Vereins ift mit fol- 
genden Beamten entjtanden: %. Her: 
mann, Präfident; Ph. Wihemann, 
Vize-Präfident; E. Siefel, Sefretär; 
M. Lehn, Finanzſekretär; F. Bratz, 
Schatzmeiſter; P. Schneider, Bummel⸗ 
Schatßzmeiſter. Die nächſte Verſamm— 
lung diejer Sektion wird am fommen- 
den Sonntag in der Halle von Paul 
Yabiih, Milmaufee Une. und Jrbing 
Part Boul., abgehalten werben. Kör- 
perlich gefunde, deutfchfprechende Män= 
ner, im Alter von 18 bis 45 Jahren, 
werden aufgenommen. Der Berein 
bat ein Stammtfapital von $40,000 
und bezahlt $10 die Woche Kranfen- 
unterftüßung und $500 im Sterbefall. 
Die Beiträge find ungefähr $17 bis 
$21 das Jahr, je nad) der Alterstlaffe. 

Der Deutſchamerikaniſche 
Damenpverein hält am Sonn 
tag, dem 12, März, in Schoenhofen’s 
Halle fein ſechſtes Stiftungsfeſt, ver⸗ 
bunden mit Unterhaltung, ab. Das 
Komite, beſtehend aus den Damen 
Minna Böhmke, M. Leßmann, Louiſe 


' bot. 


a — Bea ne Y —— Er — — 


Großer Bafement-Berfanfsraum. | 
Einſuche oder geflicite Strümpfe fir Damen, zu 25e. 1 


E3 war nothiwendia, fünfhundert Dupend Baar von verfchiedenen angebrochenen Partien anzulaus> 
fen, um die gewünfchten Preis-Herabjegungen zu ermöglichen—aber die Qualität mar eine gute, 
Damen fünnen nun die Hälfte oder fogar mehr erfparen an farbigen Strümpfen, einfach oder ges 


ſtickt, ſowie ſchwarze mit farbi 


gen geſtickten Inſteps —Paar, 25. 


Baſement. 


⸗ ⸗ 

- —9 

Siamped Lombinalion Suils fir Damen, zu nur 60c. ° 
Sn der Fancy Stoffe Abtheilung — Suit3 angefertigt au8 einer feinen weichen Qualität Nainfoot, 4 

ftamped in prachtvollen Defigns, welche zu munderhübfchen gejticdten Effeften verarbeitet werden fün- 

nen. Und ber ‘Preis ift ein außerordentlich niedriger. Stamped Gotmn3 in Kimono und Empire Ef- 


feften, aus gleichem Stoff, 750. Dreffing Jadet3 aus weichem Cotton Erepe und Combing Nadet3 
aus ganzmwollenem Cafhmere, 251. Stamped Handtücher aus feiner Qualität Leinen, in vielen Grö- 


Ben, peziell, 50. Stamped Burlap Kiffen, 906. Tapeftry Kiffen, 80c. 


Bafement, 


Schwarze Kleiderloffe für geltjneiterle Köcke, die Yard G9c. 


Als das Nefultat Tpeziellen Einkaufens konnen die folgenden failonmäßigen ganzmwollenen Stoffe 


zu einem vollen Drittel Erfparnig gekauft werben. 


Während diefe 


Stoffe nicht blos für Skirts 


zu verwenden find, eignen fie fich doch ganz befonders für diefen Zmed. 


44350. Diagonal Serge, 44301. Herringbone Serge, 42301. Shabom Ched Serge, 50301. Shadow 
Chet Banama, 44301. Granite Eloth, 54301. Homefpun. 


Sfirts, auf Beitellung gemacht, $2.50 und $3. Extra-Grüßen, 50c Zuichlag. 


Bajement, 


Des "Jahres gröhler Derkauf von Stand : Uhren. 


Eines hervorragenden Fabrifanten überfchüffiges Lager — Hunderte von Uhren zu den niedrigjten 
Preifen, von denen mir je gehört haben für Uhren von gleicher Qualität — maflive Bronze-Ents 
mwürfe, 20 Zoll hoch, 20 Zoll breit, mit Hlaffifchen Figuren, zu dem niedrigen Preife von $12.00— 
große Onyr-Ühren, in prachtvollen Schattirungen, zu $10.00 und $12.00 — eigenartige Novelty= 
Uhren zu $3.00 und $3.75 — verzierte Kleine Gejchent-Uhren für Bouboird, Drefferd und Pulte, 5 
zu $1.50 und $2.00 — alle mit PorzellanZifferblatt, zuverläffigen Werfen von Standard ameri- 
kaniſchem Fabrikat, fein finifhed und durchaus zuperläffig. 


Nur eine außergewöhnliche Gelegenheit konnte ſolche Wer— 


the bieten, 


wie jie in diefem Verkauf zu finden jind. 


Baſement. 


HKandſchuhe ſür Dumen zu Zhc. Reider für Rinder, zu 456. 


Große Quantitäten von Hand 


was angeſchmutzt ſind oder bei der Herſtellung 
einen kleinen Riß erhielten und zuſammenge— 


näht wurden — dieſe erhalte 
großen Quantitäten, daß, 


mand. 


Voß, Marie Pegel und Johanne Fick, 
hat ein ſehr ſchönes Programm auf⸗ 
geſtellt. Der Gemiſchte Chor des 
„Unabhängiger Ordens der Ehre”, der 
Kupletfänger Veeh, ein Serpentintanz 
von Frau Minna Schmidt und ein 
fomifcher Vortrag von Herrn Edwin 
Schmidt ftehen auf dem Programm. 
Somit fteht allen Mitgliedern und 
deren Freunden ein fchöner Genuß be= 
Anfang 3 Uhr Nachmittag. 
Gintrittäfarten foften 25 Cents. 


..—— 


Sie wollten fhneiden. Herr | 


Emil Strandberg aus Deer Broot, 
Wis., ſchreibt: „Der Alpenkräuter iſt 


hier imder Nachbarſchaft ſchon ſehr be⸗ | 


fiebt gemorbden. Er hat viele Leute 
furirt, unter anderen auch meinen eige> 
nen Vater. Derfelbe hatte ein techt 
ichlimmes Geihmür an der Dberlippe. 
Die Aerzte hielten e3 für Krebs und 
wollten die Lippe jehneiden, aber Vater 
Yieß e3 nicht zu. Wir fingen dann an, 
Alpenkräuter zu gebrauchen, und zivei 
Flafchen ftellten ihm wieder vollftändig 
ber.” 

Menn Alles verfagt hat, gebrauche 
man Forni's Alpenkräuter; aber 
marum fo lange warten? Durch das 
Warten wird nichts erreicht. Dieſes 
einfache, alte Kräuter-Heilmittel hat 
einen ungebrochenen Rekord des Er— 
folges bei der Behandlung von Krank⸗ 
heiten des Blutes und körperlichen Leis 
den. Er ift nicht in Apothefen zu 
haben; Spezial-Ugenten liefern ihn 
den Leuten. Man fchreibe an Dr. 
Peter Fahıney & Sons Eo., 19—25 
Sp. Hoyne Une, Chicago, ZU. Anz 


Zum Yabritbezirt geworden. 


Die Nachbarftadt der Goldjmith- 
Schule, W. 14. und South efferfon | 
Straße, it in neuerer Zeit mehr und 
mehr zum Yabrikbezirk gemorden.“Die 
Zahl der Zöglinge ber Schule ift von 
700 auf 400 zurüdgegangen, unb mei= | 
ftens haben biefe Kinder einen ziemlich | 
meiten Weg zur Schule zu machen. Die | 
Schulverwaltung Hat unter biefen 
Umftänden e3 für daß befte gehalten, 
das Schulhaus aufzugeben und die | 
Schüler auf benachbarte Schulen zu | 
vertheilen. 


Grreihte feinen Zweck. 


Am Heim von Dr. John Lindlahr, 
516 ©. Afhland Blod., erlag geitern 
der ABjährige wohlhabende Holzhänd- 
ler Xofiah Logan aus Manzfield, La, 
den Schnittwunden, welche er fich vor 
acht Tagen in felbjtmörberifcher Ab» 
ficht am Halfe beigebracht hatte _ 


—J 


trotz fortwährendem 
Verkauf, dieſelben nahezu immer zu haben ſind. 
In ſchwarz und anderen Farben für irgend Je— 


ſchuhen, welche et— 


n mir in folchen 


piped“ 
Jahre. 


Baſement. 


Vor's Kriminalgericht. 


Ex⸗Schatzmeiſter des Polniſchen Katholiken⸗ 
bundes den Großgeſchworenen überwieſen. 


Theodore Oſtrowski, der frühere 
Schatzmeiſter des Polniſchen Katholi— 
kenbundes, iſt geſtern vom Stadtrichter 
Beidler den Großgeſchworenen über— 
wieſen worden. Er iſt verdächtig, der 
Vereinigung die Summe von 892,000 
veruntreut zu haben. Er iſt jahrelang 
Schatzmeiſter des Bundes geweſen. 
Deſſen Präſident, Stanislaus Adam— 
Hiemwicz, trat gejtern als Belaftungs- 
zeuge gegen ihn auf. Man hätte gegen 
DOftromsfi nie irgendwelchen Verdacht 
gehegt, fagte diefer, Bi vor einiger 
Zeit er allerlei Ausflüchte machte, als 
ihm aufgegeben wurde, $35,000 her= 
beizufchaffen, welche der Vorftand des 
| Verbandes auszuleihen beabfichtigte. 

Dann ftellte es fich heraus, daß die 
Verbandstaffe, in der fi nach den 


Büchern $92,000 hätten befinden fol= | 
ar. | 


in Mirflichfeit Teer 
Dftromstfi hatte eine Anzahl von Häu- 
fern gebaut und behauptete nachträg- 
ih, er habe diefe Bauten zum Wohl 
| und Beiten des Verbandes errichten 
| Iaffen. Aber auf beffen Namen waren 
| fie nicht eingetragen, auch mar 
Oſtrowsti nicht Baumeiſter, ſondern 
Schatzmeiſter des Verbandes. 
— — — 
* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 


| len, 


Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— +. —— 
Durchbrennuer geſucht. 


Spinal hat angeblich Joſeph 
Picernos TCochter entführt. 

Der Arbeiter Joſeph Picerno, 416 
N. Center Ave., erwirkte geſtern im 
Stadtgericht einen Haftbefehl gegen 
Peter Spinal, einen 40jährigen Mann, 
der angeblich Frau und Kinder in New 
VYork beſitzt, aber Picernos 15jährige 
Tochter Roſie entführt hat. Wie 
Picerno der Polizei mittheilte, iſt 
Roſie am Sonntag Abend von Hauſe 
fortgegangen unter dem Vorgeben, ein 
Nickeltheater in der Nähe beſuchen zu 
wollen. Sie kam nicht wieder, und de- 
ſtern will Picerno einen Brief von 
Spinal bekommen haben, in welchem 
er ihm mittheilt, das Mädchen ſei bei 
ihm und gut aufgehoben. Picerno 
behauptet, daß Spinal das Mädchen 
beredet hat, mit ihm nach New York 
zu reiſen und ihn zu heirathen. 


Peter 


CASTORIA FirsiugingeindKinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Diefe ganz fpezielle Reduktion ift nur für die noch 
übrigen Tage des Februar angefebt. Dies ftellt 
die größten Werthe dar, die in Kinderkleidern die— 
fer Art gefunden werden fünnen. Frend Facon, 
lange Waift mit „Bor Plait3“, kurzer Skirt, in 
Ihlichten Farben. 


in Farben. 


Streifen und Cheds; — 
Größen zmei und drei 


Baſement. 


Reyubhlißuniſche 
Merlammlungen 


Heute Abend S Uhr, 


— in der — 


Casino Halle, 


Edfe Divifion Str. und California Ave, 
— und in der — 


Latona Halle, 


Ede Robey Str, und Grand Ave, 
Chas. E. Merriam 
| — und — 


| AlbertW.Beilfuss, 


die Kandidaten für das Bürgers 
meifter-Almt und das Stabt-Schab- 
meifter-Amt, werden fprechen, 


| 
| 


Bade mu warten, 


Aus feinem Eintritt in den diplomatifchen 
Dienft Hormwegens wird vorläufig nichts. 

Aus einem Aufjag in einer Zeitung 
aus der normwegifchen Hauptftabt 
Chriftiania geht hervor, daß man in 
Norwegen dem früheren nortwegifchen 
Konful in Chicago und Mayor von 
Late Foreft, F. Herman Gade, bie 
Einbürgerung vorläufig verweigert hat 
und ihn warten laffen will, bi er 
zwei Jahre in feinem Geburtälande 
gelebt haben wird, Herr Gabe gab 
bor einiger Zeit fein ameritanifches 
Bürgerrecht auf und fiebelte nad 
Norwegen über, in der Abficht, in den 


diplomatifchen Dienft feines Geburts- ' 
Verweige⸗ 


— einzutreten. Die 
tung ber Einbürgerung, angeblich a 

Ränke politiſcher Gegner Gades = 
tüdzuführen, wird mit einem Forms 
fehler in feinem Gefuch und mit der 
Erklärung begründet, daß die Grs 
füllung feines Wunfches vor Mb: 
lauf eines zweijährigen Aufenthalts 
in Noriegen gegen einen Vertrag mit 


den Vereinigten Staaten berftoßen 


würde. Herr Gabe will nun angeblich 
den Klageweg gegen das norwegiſche 
Juſtizminiſterium beſchreiten, um ſeine 
Rechtslage feſtellen zu laſſen. 


— — — 
‚— Bon allen Verfchlüffen der uns - 
ficherfte ift das „Siegel der Verfchtwies. 


genheit”. 
Tragt de 


un (Gen 


von’ 





Bergnügungd- Wegweciien 
. — Ernft von Beilort in wechſeln dem 


.— New Vork Hippodrome.“ 
— „Roffles.“ 
iſc. — Set⸗Rich⸗Ouidch Wallingford.* 
The Great Name.“ s 
&. — „Ihe Return of Peter Grimm.” 
— „The Bafling of ıhe Third Wloor 


insis. — „Secret Serbice.“ 
.— „Ihe Girl and the Kaiier.“ 
eIhbe FForiumes of Betth.” 
Dont Lie to Your Wife.* 
j hen Sweet 


sum — ® 


B 


Souie. — 4 
— „Diöraeli.” 


an d Opera Houſfe. 
i Minutes from Broads 


erial. — „Fortufine 
“ 


onial. — „Ratie Did.” 
ege — „The Wolf.“ 
e Aomfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Rahmittag. 

n3i. — Konzert jeden Abend und Eonntag 
Nachmittag. 
— — — — — — — 


Ein Niemanu⸗Hiſtörchen. 


2 zen we ei 


Man fchreibt dem Berl. Lotalanzei- 
ger: Zu Albert Niemann’3 80. Ge— 
burtätagq. will id} eine Epijode in Er— 
innerung bringen, melde aus 
Spielzeit im Jahre 1869 im König- 
lihen Dpernhaufe datirt. Wir waren 
16 Knaben im Ulter von zehn bis 
fünfzehn Jahren beim Chor beichäf- 
tigt und hatten bei einer Probe von 
„Kobengrin“ zu thun. Albert Nie: 
mann, melcher über eine herfulifche 
Kraft verfügte, hatte mit uns Jungen, 
fobald es im Ziiichenatt war, immer 
feinen Spaß. So war unter ung einer, 
welcher für fein Alter von 12 ahren 
etmas im Wahsthum zurüdgeblieben 
war. Diefen Kleinen Kerl nahm Rie= 
mann, jebte denfelben auf feine rechte 
Hand und hob ihn mit gejtredten Ar» 
men jo hoch, wie e3 feine Größe geitat= 
tete. Um den Jungen zu erjchreden, 
ließ er ihn plößlich aus diefer Höhe 
fchnell herunter. Der Junge glaubte 
zu fallen, breitete in feiner Angjt beide 
Arme aus und traf mährend " diefer 
Schnelligkeit Niemann’s Nafe mit der 
Faujt, welche auch gleich zu bluten an= 
fing. Natürlich hatte diefe Epifode 
viele heitere Zufchauer hinter den Ku= 
Iiffen. Niemann aber in feiner Leut- 
feligfeit belohnte denKleinen mit einem 
Geldgefchent und erflärte lachend, er 
wäre der erjte, der e3 fertig gebradt, 
ihn in foldher Weile zu verlegen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Viauner und Knaben. 
«Unzeigen unter Diejer KRubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Bladjmith:Helfr. HI Meit Luke 
Straße. 

Berlangt: Ein Junge, mit Erfahrung an Gates. 
Nebmt Cliton Ave.-Gar bis nah Dem Pak. 429 


W. Montroje Blod. 


Verlangt: Junge in Bäderei. 32 MW. North 


Ave. 
Verlangt: Butcher, junger 
ſprechen. 335 Belmont Ave. 


Mann. Muß polniſch 


Verlangt: Mann für Porterarbeit und Bartenden. 
Muß engliſch jprechen. 1754 R. Weſtern Ave. 
mido 


Verlangt: Ein junger deutſcher Schloſſer, der an 
Drehbank arbeiten taun. W Melroſe Str., nahe 
Hiverpiew Barf. 


Verlangt: Aelterer reinliher Mann für KHüchenar: 
Jeit im Saloon. 1735 FJullerton Ave. 


Berlangt: Dinner-Waiter. 112 Sherman Str., 


nahe: Harrion Str. 


Berlangt: PBartenuder. Bladhbawf Etr. und Gleve: 
fand Ave. Konrad, Saloon. 

Verlangt: Butchers, Grocery-Clerls und Maxbie 
MWaibers. Chicago Employment Yurcau, 373 Kait 
Madifon Eir. 

Berlangt: Guter Rorter, 
259: %. Halftev Str. 


der Bartenden fanı.— 


Beitändige 
Xne. 


Berlangt: Bäder au Brot und Rols. 
Urbeit, guter "PBlak. 3947. R. Afbland 


Berlangt: Griter Klafie Rodichneider, 
als Hilfe bei derlinteriudung von Rörden; 
muß gut engliſch ſprechen können; perma— 
nente Stelle; guter Lohn. 

Ed. BV. Price E Co., 
266 Franklin Str. 


mido 


im Saloon. 1756 


Verlangt: Mann 
Sheffield Ave. 


rſter Klaſſe Mann, gus 


Verlangt: Guter Borter 
ter Lohn. 3353 Grand 


VBerlangt: Junge, der Das Baintergeihäft lernen 

will, Eriehrung vorgezogen Frant Arnold, 583 

Genter Une. 
Berlangt: Griter Klajjie Bujbelmann, ftetige Ar= 

beit in Clcaning und Dyeing PBlag. 1245 N. Elarf 

Straße. 

nid ‚ in mittleren 


Berlangt: Nanitor, ledig, ‚ 
3759 North Ro: 


Sabren, der Dampfbeizung veriteht. 
bey Str., Ede Grace Str. 


a 

J 
I 
I 


Verlangt: Porter für Saleon und Kalle. Nur ei: 
ner mis guten KSmptebluugen braudt vorzujpreden. 
BDO N. Afbland Ave. 
— —— 


Berlangt: Worter. 2292 Blue Aöland Are, 


Verlangt: 
mit Erfahrung. 


Brot und 


Stt. 


Starter Junge an Gates, 
2134 Ordard 

Berlangt: Bartender, welcher willeuns ift, Porter 
arbeit zu thun. 200 Ogten pe. 


Belangt: Ein guter _Bladjmitb Helfer an Wa: 
genarbeit. U. Janten, 5397 S. Wibland Une. 


Berlangt: Ein Porter für Saloon, einer der au 
an ver Baar ausbelfen kann, 2430 Grand Une, 
ee ee ee — — — 


Verlangt: Zwei erfahrene Fenſterwaſcher. Nachzu⸗ 
fragen von 8:% bis 10 Uhr Borm, 8, Floor. 
R be air, 
State und Adams Str. 


— 


— — — — — 


Verlangt: Vorter, der etwas Bartenden kann. — 


23 — 3. Sır., Robert Köhler, Saloen. 


Berlangt: 2 Jungens, die Erfahrung in Bäderei 
haben. 105 N. Waſhtenaw Ave. 


Verlangt: Batbier für Sonntag Vormittag. 3749 
48. Ave. Nehmt Milwautkee Avbe.⸗Car bis 4. 


Are. 


Rerlangt: Junger tüchtiger Maſchiniſt, nur ſolche 
en Wertkzeugsorbeit. Heſter Co., 141 Michigan 
Une. \ 


Berlangt: Aunger Mann mit Erfahrung an Cafes 
zu beilfn. 31 Eaft 83. Strage. 


Verlongt: Mehrere Wagen-Painters, ſofort. Zu 
erfragen 56-62 Weit JIllinois Str., nahe Clark. 
mido 
Verlangt: Watchers für Shuttle Embroidery Ma— 
chinen, ſtetige Arbeit, guter Lohn. National Emb. 
o. XVPartk Ave. midoft 
Verlangt: Erfahrene Polſterer, welche 
mit „Slip Gover“-Arbeit vertraut jind. 
Nadzufragen beim Superintendenten, 9. 
Bloor. * 
Carſon, Pirie, Scott & Co, 
State und Madiſon GSEtr. 


Verlangt: für deutſche Wochen- 
Ben im Weiten. Majchinenichreiber bevorzugt. 
nmeldungen nebit Gehalt3anjprühen unter 5. 110 
Mbendpoft. dimi 


an Mufit- 
858 Tine 


21fb, 1X 


Silfs-Redaftcur 


Reparaturen 
Accordions. 


Mann für 


Verlangt: R 
fpeziel an 


Anftrumenten, 
Aland Une. 


zu beforgen und in 
613 


Dimi 


Berlangt: Mann, Pferde; i 
Bäderei zu bein. 5.0, Kot und Logis. 
Gottage Grove & 


* — 

Verlangt: Cabinetmaker, ſtetige Arbeit. R. Bud 
& Son, 2a Porte, Ind. 659 Meilen von Chicago, 
en 2.6 M. S. Rn.) 18fb1mX 


Etellungen juhen: Männer und Knaben. 
KUnzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
ws — — — —ñ —ñ — —r — — — — — 
lediger Mann ſucht Stel⸗ 


Bitte ſchreiben oder vor⸗ 
Floor. 


Geſucht:  Yabre alter 
Yung, iheut feine Arbeit. 
fprehen. Adr.: 1984 Grand Nve., 3. 


Geiuht: Mebanifer und mitrumentenmader, 
Tongjäbrige Erfahrung, juct Stelle. Nadpernil, 
10% et 2. Etrabe. Simi 


22* 


feiner | 


Stellungen jndyen: Männer und Stnaben. 
nzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mann in mittleren Kabren juht Stelle 
als »Bartender, thut etwas Porterarbeit. Adr.: 1822 


Yarrabee Etr., hinten. 
Gefuct: Deutfcher, ftarker, junger Farmer von 


Deutigiand, bat jhon ein Jahr hier auf Farm ge= 
arbeitet, sucht, Stelle in Datota auf garın, Angabe 
de& Lohne: ujw. erbeten unter Adr.: S. ®. Locher, 


316 Werren Ude, 


Geiuht: Friſch eingewanderter Mann ſucht dau— 
ernde Stellung irgendwelchet Art. Offerten an Otto 
Anhalt, X Eugenie Str. 

Geiuht: Verheirathetert Mann. hat Erfahrung an 
Dampf-Einkichtung und Plumbing, kann Boiler be— 
ſorgen, macht 
als Engineer-Helfer, 
Aben dyoſt. 


Reparaturen, 
Adr.: 


irgen dwelche 
ſucht 


geht auch 


Stelle. M. 414, 


Geſucht: Verheiratheter Mann, 30, Jahre alt, 
ſucht irgendwelche Arbeit; ſpricht engliſch u. deutſch. 
3238 NR. Yearitt Str. 

Schreiner juht Urbeit al& Carpen: 


Geſucht: Ein IE 
1656 Burling Str. 


ter oder Gabinetmafer. 


Gejuht: Deutier Junge, 17 Jahre, frijch ein: 
gewandert, fuhrt Stelle. Xudert, 1732 Bilfel-Str., 
dlat 2 

Geſucht: Friſch 
Mann, willens ein 
Stel, 1022 Hudfon. Avr., 


junger 
juht 
Gefuht: Nüftiger Mann von 50 Jabren_ winfht 
irgendweiche ftetige Arbeit. Apr: 9. ©, 1412 
Lowe Avel, Chicago Heiohts, IL. midojr 


deutſcher 
erlernen, 


eingewanbderter 
Sandwert zu 
Binten. 


Gejuht: Aunger Bartender fuht Stellung, thut 
auch etwas Worterarbeit verrichten, tft verheirathet. 
Apr.: M. 401, Abenppoft. 

Geſucht: in neu eingewanderter Teuticher, 25 
Jahre alt, der Landarbeit Tundig, judt auf einer 
Farın oder anderäimo Arbeit. Adr.: 3. 506 Anendpoit. 

momife 


Geiuht: Mann, 25 Jahre alt, fuhrt Fabrifarbeit. 
Den Mormann, der mir ftetige Arbeit verjcafft, bes 
lohne ih mit $. 3. &., 193 Grand Ave., 4. 
Floor. 


ſucht ſtetigen Platz 


Deutſcher Barbier [ 
mido 


Geſucht;: N 
oder Aushilfe. 1459 Fullerton Abe. 


Geiuht: Deutiher Gärtner, 31 Yahre alt, iedig, 
etwas Gngliid iprehenn, erfahren in Gemüſe— 
und Otftbeu, Toprpflanzentultur, Parfpflege, Bin: 
derei und Dekoration, fucht Stellung in einer Pris 
patgärtnerei. Wpr.: Primus, Morton Grove, 26, 


Ill. 


Geſucht: Stellung von Bäder-Vormann an Brot 
und Rolls. 1721 R. Halſted Stt. 


Vrick⸗ 


—A nur 
Jahre im Lande, 


Geſucht: Deutſcher Vri und 
Zement⸗Finiſher, ſucht Stelle, 2 
Nicht-Union) Joſ. Brandt, 447 Armour Ave. 


Geſucht: Deutſcher, kurze, Zeit im Lande, der ſau⸗ 
ber und gewiſſenhaft arveitet, ſucht Stellung it— 
gendwelchet Art anzunehmen. Adr.: W. 8931, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Architelt, aus Deutſchland eingewandert, 
ſauberer und gewandter Zeichner, ſucht Stellung. — 
Adr.: Z. 566, Abendpoſt. 

Geſucht: Bäcker, gute dritte Hand an Brot und 
Gates, juht Stelle. 5235 Auftine Str. 


Gefuht: Mann, 25, faufmänniih gebildet, fürz- 
lich eingewandert, fprit Deutih, ungariib, ruma 
niſch, troatiſch, ſucht Beſchäftigung. Bauer, 1920 


W. 2. Place. 


Geſucht: € 
oder als Helfer am Wagen. 538 Wells Str. 


Aunger Mann, ledig, fuhrt Stallarbeit 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Konditor und 
Pädergebilje, jpricht deutih und böhmiſch, 24 Jahre 
alt, jucht ftetige Stelle. 2706 CGortez Str., Baſe— 
ment. 


Sefuht: Mann, 50 Aahre, jucht irgendwelche Ar- 
John 


Geſucht. Junger Mann, 2 Jahre im Lande, ſucht 
Arbeit im Stall, um Pferde und Geichirr zu reint: 


beit. Storma, 432 Greenwood Terrace. 


gen, fieht nicht auf boben Xohn. &. Krueger, 
29) Symon Str. 

Sand an Brot und Gafes juct 
1808 Fist Str., ın 


mi—fon 


Geſucht: Zweite 


ſtetigen Plaß. Geo. Salomon, 


Front oben. 


Deutfher Manıı, 29 Jubre, juht Stiel: 
Offerten erbeten 


Geſucht: 
lung als Porter und Bartender. 
564, Abendpoft. 


unter Adr.: 3. 


Gejuht: Bäder, 1. Hand, zuperläfiig, jucht Stel: 
Misconfin 
mido 


lung, arbeitet auch allein. Due, 502 


Straße. 


guter 2, Hand Bäder an Brot und 
Adr.: 


Gejuht: Ein N 
Rolls ſucht Arbeit. S. %, Abenppoft. 
Gejuht: Mann in mittleren Nahren, deutich, 
juht Stellung auf Parnı, fann gut melten, aud 
mit Pferden umgehen. Adr.: 3%. Quih, 331 Weit 
Zuperier Str. 


Gejuht: Koh juht Stelle, Chef oder Orderd. — | 


1683 WM. 2. Str. mibo 


Kanda, 
Gejuht: Bartender mit guten Empfehlungen jucht 
Arbeit. ©. W., 2742 N. Aſhland Arne. Phone Linz 
TOT. 


coln midofrfa 


Gejuht: Dritte Hand an Gakez jirht Arbeit. — 
234. Weit 24. 


Etr. 
Geiuht: Dritte Hand Brot: und PBiscuits-Bäder 
fuht Etelle. 36 Welt 22. Sfr., Tel. Calumet 1796. 
mido 
Geſucht: Junger ſtarker Mann ſucht Stelle für 
irgend eine Arbeit, jcheut ferne Arbeit. W323 Auitin 
Ave., Supel. 
Erfahrener Bartender ſucht Stelle, iſt 
Porterarbeit zu thun. Lambert, 


Geſucht: 
willens etwas 
North Ave. 


66 


Geſucht: Barbier, 40 Jahre alt, ſucht ſtetige Stel— 
lung. Joe Fiſcher, 48 28. Place. dimi 
Zable Demjenigen 85.00, der mir eine 

Stelle in einer Nähmaschinen: 
verihafft. Bin gut beiwandert 
Adr.: Y. 379 Abenppoft. 


Geſucht: 
dauernde und aute 
oder Schirmfabrik 
in jeder Branche. momi 

Geſucht: Deutſcher Tiſchler, 36, mit 8200, fucht 
irgend eine Vertrauensſtelle. Adre: 3. 519 Abend 
poit. simi 

Gefucht: Bartender, quter Mirer, beite Empfeh: 
(ungen, jpriht deutih und engliih, juht Stellung. 
%. 114 Abenppoft. dimi 


Adr.: 


Gefuht: Teutihsundariicher junger Mann _fucht 
Stelle al3 Herrjhuaftsdiener oder in Doftor:Öffice 
Diener; leine Agenten. 15 Hadbon ve. Gero 

dimifr 


als 


Geſucht: fucht Arbeit. 1277 Cleveland 
Üvenue. dimi 


Buchbinder 


Geluht: Ein junger Mann, 24 Jahre alt, fpricht 
engliic, Deutih und floveniih, iit gegenwärtig über 
zwei Nahre in einem Clothing Houie thätig, 
eine Etelle al$ NReifebegleiter oder in 
schäfte. Kann auh Auslagen arrangiren. 
507 Übendpoft. 


I jucht 
einem Ges 
Adr.: 2. 

momift 


Geſucht: Ein guter Wurſtmacher, ann auch 
tenden. ſucht Stelle. Ernſt Badety, 1970 N. 
Straße. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das sort.) 


Verlangt: Erfahrene Cperator3 an Bonnaz PBraid: 
ing= und Stiderei-Mafchinen. Dauernde Arbeit gr: 
itchert. $16 oder mehr per Woche. Kommt fertig zur 

rbeit. 185 Wabaſh Ave. dimido 

Verlangt; Deutſcher oder hollaändiſcher Farmer mit 
Frau, friſch eingewandert, auf der unge zu arbei= 

Miller, TR5 South 


ten, Empfehlungen erforderlich. 
dimifon 


Chicago Avenue. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungzeigen unter bdiejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


LZäden ur Tabrilen. 


Verlangt: Operators und Finiſhers an Damen-— 
Kleidern und Waiſts. Anzufrägen auf dem zehnten 
Floor, Ede Michigan Avenue und Madiſon Sttaße, 
Michigan Avenue Eingang, Montgomery Ward & 
Company Gebäude, Marſhall Field & Company. 


frinodimi 


Verlangt: Gutes deuntiches Mäddıen 
für Arbeit in „Home Bakery“; guter 
Sohn; Zimmer und Board; feine Sonn- 
tagsarbeit; muß englifch fprechen Fünnen. 


1757 Sunnyjide Ave., Phone Edgewater 


1053. 
Perlangt: Mädchen in Räderladen und für Haus⸗ 
1547 ®. 8. Etr. 


Berlangt: Store-Mäddhen für Bäderei. Muß Er: 
fahrung haben. 733 North Abe. 


Perlangt: Finifhers an Weiten. Bezahle 2 —— 
mido 


atbeit. 


2947 Gortland Str. 


Grfahrene Hemdennäherinnen, 


Berlangt: 
* Tagg Bros., 


maſchinen. Guter Lohn, ſtetige Arbeit. 
160 Fifth Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Labels ankleben an Fla⸗— 
ſchen und Büchſen. Müſſen engliſch ſprechen. 1515 
Haddon Ave. 

Verlanat: Gutes Mädchen für Bäder-Laden, eines 
das Etfahrung hat. 3514 W. Fullerton Ave. 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen, auch zum Bü⸗ 
geln an Röden. 1945 Weſt 20. Str. 


Verlangt: Nähmädchen in Damenſchneiderei. 2124 
Lincoln Ave., Store. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, muß engliſch 
ſprechen und Telephon bedienen in Pliumbing Shop. 
1616 Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen, Dreſſing Sacques zu nähen 
an Romer-Majchinen. 2059 Lincoln Ave. 
Mafhinenmändhen und Sragenmace- 
5 N. Lammndale Une. 

mido 


Verlanat: 
rinnen an Sommer⸗Coats. 


| Xpe., 3. 


| alleinftehender 


Fuünf 


3356 N. Salfted Str., ?. 


; helfen. Keine Mäfche. Muß zu Haufe jehlafen. 


ı Weferenzen. 
i Kenwood 892. 


ı Sein. 


' beit. 4640 Gvaniton Ave, Store. 


; Kleine Familte, 


gewöhnliche Hausarbeit. 


Kinder. 


Phillips, 


vpaſſen 


Floor. 


Hausarbeit, u 
braucht nicht zu waſchen. Guter Lohn. 
L 


in Familie. 
| 1636 Salumet Upe., 1. Flat. 
I ner Familie. 
‚ arbeit. ©. 


' fleiner Familie. 
I 6102 Süd Halite Str. 


930. 


; Sammond, rd. 


! nahe Logan Eauare. 


; für Sauscarbeit. 


Rrafte | 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 22, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ee ee ee ee 


2äben und Sabriten. 
_ DVerlangt: Gin Lehrmädcden bei Kleidermaderin; 
Schn mwährend der Lehrzeit, 2050 Orchard — 
dimiſa 


Verlangt: Spulmädchen an Baumwoll-Garn. — 
Phoenix Steam Dye Houſe, 1963 Southport Ave. 

dimido 

Verlangt: Sandnäherinnen an Damen-Stirts.— 

Straus, 198 MW. Divrfion Str. modimi 

_Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädhen an Skirts, 

Siraud, 198 W. Dipifion Sir. modimi 
Hausarbeit. 

Gin  ftarfes Mädchen für gewöhnliche 
1610 Weit 35. Str. 


_ Terlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß etwas 
engliich iprehen. 32 MW. North Ave, 


Verfangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauser: 
beit, muß etwas engliich jprechen. 4811 Calumet 
Flat. 

Verlangt: Fin Mädcen für allgemeine Hausarbeit 
— 6345 Greenwood Ape., 1. Flat. 

Verlangt: Eine ältlihe Frau fir Sausarbeit bei 
Tame. 18210 Hudſon Ave. 
Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
F Erwachſene. Referenzen. 28 Weſt Cheſtnut 
Str., nahe North State Str. 


Verlangt: Erfahrenes 


dädchen für Hausarbeit. — 
Flat. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Buſineß-Lunchkochin, mel: 
he ihr Geichäft gründlich verftebt, nur eine ſolche 
braucht zu annoorten. Guter Yohn und keine Sonn— 
tagarbeit. Adr.: W. 053, Abenppoft. 


_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Sohn 8. Nehmt N. Clark Str.:Car bis 1454 Hood 
Ape., Phone Edgemater 1155. 


Verlangt: Gin junges Mädchen im Haushalt zu 
2651 
Yincoln Ave. 
Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für leichte 
Hausarbeit. Gicrke, 1318 North Kedzie Upe., nahe 
Evergreen. 


Verlangt: Aeltere Brau als Saushälterin in fleis 
ner Fanıılie mit Ajährigem Kind. Nadyzufragen von 
5 bis 7 Abends. 15% Orleans Etr., Zop Yloor, 
allgemeine 
ſchlafen. 
Ic, 


Mädchen für 
Flat. Zu Haufe 
64 Vſt 50. Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Tüchtiges 
4 Zimmer 
Guter Lohn. 


—— — — —ñ —ñ—— — — — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5176 Michigan Ave., 1. Apartment. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 360 Indiana Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich zu 
2138 Larrubee Str. 


Berlangt: Deutfches Mädchen für leichte SHausar: 


— — 


Verlangt: Fin bejieres Mädchen für fieine Kin: 
der. 567 Stratford Pl., nahe Evanſton Ave. 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Feuer, 03) Le Moyne Str., nahe Robey, 
3. let. 

Griahrenes Mädchen für Hausarbeit, 


Verlangt: e 
08 Aſhland Blod., 2. Flat. 


Referenzen. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, muß engliſch ſprechen und Liebe zu Kin— 
dern haben. 207 Kedzie Bloyd., Phone Humboldt 
6267. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4241 Forreſtville Ave., Levine, 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen um auf 4 Jahre alten 


Knaben aufzupaſſen und bei zweiter Arbeit mitzu 


helfen. 4856 Forreſtville Ave. 


Verlangt: Unzariſches Mädchen in Reſtaurant. 


Keine Sonntagsarbeit. 213 &. Van Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
vevy, 5417 Prairie Ave., 1. Flat. 
Eine um einer kranken Dame 


Verlangt: Frau, 


| aufzuiwarten. 1445 ©. Yatwndale WUpe., 1. Flat. 


| Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Sogleich nachzu— 


Guter Loͤhn für richtige Perſon. 
dimi 


fragen: 2113 Gortez Str., 2. Fl. 
Perlangt: Erfahrenes Mädchen oder Frau für 
84T N. Raulina Str. 
Verlangt: Mäpdhen für allgemeine Hausarbeit. 
8. Breff, 4159 Evergreen Ave., Fde Lcavitt. 
Verlangt: Nunges Mädchen fir Hausgrbeit und 
3204 Douglas Bipd., nahe Kedzie Ave. 


Hausarbeit. 


Mädden für allgemeine 
Ant. 


Veriangt: 
1243 Addiſon Ave., 1. 


3 in Familie. 


Verlangt: Mädchen 
3758 N. Robey Str., 


für allgemeine Hausarbeit. 
3. Fl., nahe Grace Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Mrs. 
203 Haddon Ave. 


Verlangt: Erfahrenes, engliſch ſprechendes Mäd— 
hen für allgemeine Hausarpeit, gute Ködin. Fa— 
milie von 2 und Baby. &V Yelaup Ape., 1. Apt., 
Phone Ravensmood 157. 
Gin gutes Mäddhen für allgemeine 
31595 So. Halited Str. 


_ Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: Nunges Mädchen, um auf Kia» Ifzu—⸗ 
und pjür leichte Sausarbeit. $2 per Woche. 
Gutes Heim. Adr.: 5842 So State Str, ı 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Meines Flat, 
3 in Familie. 5120 Galumet Ave, 3. Flat, Mes, 


: one. 


Verlangt: Erfahrenes Mäpdden für allgemeine 
muß aut fohen und bügeln fönnen — 
RG Grand 
Flat. 

erlangt: Gin Mädden für allgemeine SHausar: 
veit, 3 in Familie, guter Lohn. 4 Prairie Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
1516 Galumet Ave. 


Verlangt: Frau zum Majihen am PMontag, — 


Gutes Mädchen für Hausarbeit in Mleis 
1159 Madilon Str. 


Verlangt: 


Gutes Mädden für allgemeine Hausz 
Schaffner, 4824 Prairie Ave. mido 


Berlangt: 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
1119 NR. Hopne Ave. Großman. 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hıysarbeit. — 
dimido 
Fin autes Mädchen für allgemeine 
1436 Bryan Ave, Phone Rogers Part 
dim 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Aeltere Frau für leichte Ha 
der Familie. 1315 N. 


Verlangt: 
gute: Beim; 2 in 
Avenue. 


arbeit; 
Meftern 

dimi 
Verlangt: Ein iunges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: muß etwas engliſch ſprechen. 1342 N. 
Irving Avenue. * dimi 
Verlangt: Eine Köchin. 101 Weſt Plumer Ave., 
dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in 6 Bimmer dampfgeheiztem Flat, fünf in 
der Familie. Mrs. U. Weiß, 2429 Gatalpa Gourt, 
‚Rhone: Humboldt 7516. 
modimi 


E. Schwankets größtes eutſch-amerikaniſches Ver— 
mittlungs=Anftitut, 14855 N. Glarf Str., nahe North 
Avenue. Gute Plöte und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Telephon: 
North 2291. Im;x* 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Hat, drei in Yamilie. Phone: North 3124. 

17,10% 


Vermittlungs-Inſtitut, 1624 S. SBalfted Str. — 


| Gute Pläge und Mädchen beforgt. Phone Canal 3674. 


Biarnodimilm 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
zwei in der Familie. Anzufragen im Pusmaacenla: 
den, 316 W. North Une. modimi 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4411 Oakley Ave. modimi 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
43 Midhigan Ape., zwei⸗ 
dimide 


Verlangt: ) 
beit, 3 in der Yamilie. 
ter Floor. 


Stellunger. fjuhen: Frauen und Lräddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches ftartes Madchen ſucht Stelle 
Kann waſchen und bügeln. 1922 
Hudſon Ave., Flat 1. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mah-Pläße. Zimmerman, 237 Ward Str. 


Geſucht: Junges deutfhes Mädchen, fucht_ leichte 
usarbeit. Witte perfönlih bvorzufprechen. 2508 N: 
Albland Ave. 


Geſucht: Deutſche tatbolifche, erfahrene, zuver⸗ 
läſſige, alleinſtehende, ältere Frau wünſcht Stelle 
bei kleiner Familie in der Nähe, weil unbelanut. 
Kocht gut; macht feine Handarbeiten. Bitte perſön— 
lich vorzuſprechen. 30606 WM. 24. Str., vorne, unten. 


(est ini netn geeiggnmeiien 

Sefuht: Deutjhes Mädchen fuht Stelle für all- 
Be Hausarbeit. 2904 Wallace Str., 2. Stod, 
hinten. 


Gefuht: Eine junge vdentiche Frau fuht Stelle 
für Wajchen und Bügeln. 3%9 Eu: Str. 


Gefuht: Deutiche Frau juht Wläge für Mafchen 
und Reinigen. 1615 Sheffield Ane. 


Gefuht: Mäddhen fuht Stelle für allgemeine 
ausarbeit. Gemwöhnliches Kochen. 474 Milmauler 


ve. Selb, 


Stelfüngen juhen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent.das Wort.) 


— — — —ñ — — — —ñ —ñ —ñ 
Geſucht: Zwei deutſch-ungariſche Mädchen, 19 
38 alt, ſuchen Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
— borzufprechen: 2212 Ordard Str, Flat 2, 
orıte. 


ge ee ea Be u 3 DE end 
Gejuht: Gutes Mädchen jucht Stelle als Verfäus 
ferin in BädersLaden. 2742 Warjam Ave, 1. Flat. 
Gefuht: Ein gutes Mädchen jucht Stelle für alle 
gemeine Sausarbeit. Richt unter $6 und bitte fetbft 
vorzuſprechen. 


1515 N. Paulina Str. 

Geſucht; Alleinſtehende Perſon, 3 Jahre alt, 
wünſcht Stelle als Haus hälterin in einer deutſchen 
oder amerikaniſchen Wittwers familie. Briefe bis 
Samſtag erbeten. Adr.: 3. 567, Abendpoſt. 


a Er 
‚ Gefucht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit und 
einfaches Kochen. Bitte vorzufprechen. 474 Milwaus 
tee Uo:. 

Be 
Geſucht: Deutſches Mädchen, friſch eingewandert, 
fucht Stelle für Hausarbeit. 4318 Wentworth Ape., 
Ylat 2, hinten. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Vorzufprehen: 663 Vladhawt Str., unten. 


Gejucht: Deutfche Frau fucht Stelle für Mafchen 
und Reinmachen. Doms, 1630 Keenon Str., 
lat, hinten. 

Gefucht: Deutfche Frau juht Maid: und Wügel: 
Mäge. Nimmt auh Wäfche in's Haus. 927 South: 
port Upe. 

Geſucht; Ein deutſches Mädchen fucht leichte 
Hausgrbeit, geht auch zu Kindern. Vorzuſprechen 
So Clay Sti. mido 
geht 


Geſucht: Eine gute Köchin wünſcht Stelle, ge 
mido 


ouch auswärts. Adr.: 83. 562, Abendpoſt. 
Geſucht: Gebildete deutſche Dame, welche vorzüg— 
lich kochen kann, ſucht Stellung als Haushälterin 
oder auch als Geſeuſchafterin in feinem Hauſe. — 
Adr.: F. 108 Abendpoft. dDimibo 


Gefuht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit in 
Heiner Yamilte. 1830 Weit Chicago Abe., 2. Flat, 
Front. Mary Demacek. imi 


Geiucht: Frau fucht Stellung für Hausarbeit. — 
Pichart, 42] Hannah Ape., Foreit Park. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und Nein: 
machpläße. Mrs. Schwachtje, 1484 Fletcher Str. 
mo⸗do 


Geſucht: 


Deutſches Maädchen, in der Kinderpflege 
errabren, fucht Stelle bei Kindern oder zweite Ar: 
beit. Behr, Hotel Sherman, Sinnen Room, mdimi 


——— — —ñ — — — —— —— 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Deutſch-ungariſche Schiffskarten-AÆJgentur. Joſeph 
Aichlar, 75 Welt North Avp.e, Kemper-Gebäude, 
gimmer 3 und 8, gegenüber von Vondorf's Halle. 
Einzig bevollmächtigter Vertreter der folgenden 
Dampferlinien auf der Nordſeite; Norddeutſcher 
xloyd, Bremen; Hamburg-Amerika Linie, Ham— 
burg; Red Star-Linie, Antwerpen; Holland-Amerita 
Linie, Roͤtterdam; Franzöſiſche Linie, Havre; 
Cunard-Linie, Fiume;, Auſtro-American Vinie, 
Trieſt. Und aller großen Linien. — Eiſenbahn— 
Billetts, Vollmachten, Erbſchaften, Geſuche, Sitten- 
zeugniſſe, Reiſepäſſe, Geldwechſel, Geldſendungen, 
Inland- und Ausland-Telegramme, Verſicherung, 
Gepäckbeförderung, Ueberſeßzungen in alle Sprachen. 
Zur Beachtung! Laßt Euch nicht irreführen! Jc 
bin der einzig beglaubigte und bevollmächtigte Ver— 
treter der obengenannten Linien auf der Nordſeite. 
Agentur: Office im Kemper'ſchen Gebäude, eine 

Treppe hoch. Offen Abends und Sonntags. 
15fbmiſamo* 


Phillip Hartfinger ſucht Phillip Gerhardt oder 
andere Freunde. Bitte zu adreſſiren: Schmidt, 1543 
Town Et., nahe North Ave. 

Zu adoptiren geſucht: Hübſcher, geſunder Waiſen⸗ 
tnabe, * Jahre, alt, als Kameraden, für meinen 
feinen Sohn. Muß ftill_ und folgjam ſein. Gutes 
Heim und vortrefflihe Erziehung. Wdr.: W. 952, 
Aben dpoſt. 
Painting, Paperhanging unter Garantie ausge: 
führt von Y. Popp, 1115 Greenwood Terracc. Tel, 
Lincoln 47%. 6fbmomtfalmt 

Vermiethe Mastenanzüge. Madfad, 2221 Elybourn 
Ave. Telepbon Lincoln 7524. ja30 Imzmomiſa 


Verleihe Maskenanzüge billig. 749 North Ave., 
nahe Halſted Str. Zebolsky. 'Phone: Lincoln 452. 
10fbfrmomilm 
Junge Männer, Mädchen und Eheleute, die einer 
deutſchen Loge beizutreten wünſchen, jetzt iſt die 
Zeit. Wir nehmen Sie alle frei. Kein Eintritts— 
geld. Alter von 16 bi3 55 Nabre. Wir bezablen $ 
Die Woche Kranfengeld und Yebensperfierung. Yhr 
folltet Dies micht Äiberfeben. Sendet Namen und 
Adrefic an Henry Raben, 209 N. Halfte Str. 
dimi 


Nunger bodaebilveter Deuticher, erftflafjige Uni: 
verſitätszeugniſſe, weilt beſuchsweiſe hier, wünſcht 
Engagement für Geſangs- und unterhaltende oder 
wiſſenſachftliche Vorträge. Vorzüglicher Redner. 
Auf Wunſch Probeſingen. Gibt Privatſtunden. 
Schreibt oder ſprecht vor. MW. Klaaffen, 2360 Nord 
Clart Str. (Lincoln Park.) 2feblwæ 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: A. Zimmer— 
mann, 1431 Elybourn Ave., nahe Larrabee Str. 

17fb 1w 


Collection Agency, 
Gtablirt 1898. 
1065 1m& 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. CiderdaunsStepppeden 
auf Beltellung gemacht. 2609 N. Halited Str. Teles 
phon Lincoln 4035. Phil. Walger. jart 


Manicuring, Geſichts-Maſſage, ſchwediſch. Miß 
Olſon, 197 O. Madiſon Str. nahe FifthAve 2. Fl. 
175jb1wæxæ 


R.Friedlander, 
99 Randolph Straße. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


— Elektrizitä — 

Werdet ein praktiſcher Elektriker, nur kurze Zeit 
dazu erfarderlich. Taa-, und Abend-Klaſſen Fünf 
Abende die Woche. Werkzeuge und Materialien neh— 
men die Stelle von Büchern ein. Keine Vorkenntniſſe 
nöthig. Einzige Schule, im Weſten, die praktiſche 
Elettrizität lehrt. Ihr könnt zu irgend einer Zei: 
eintreten und mit fünf Dollars Anzahlung beginnen. 

Gleetrical Worfers School, 

75 W. Yon Buren Str, nahe Ogden pe. 

19fbſoum:* 

Etlernt das Barbier-Handwerk! Beſte Gelegen— 
heiten; ſachverſtändiger Unterricht; Werkzeuge ver— 
abfolgt; etwas Verdienfſt ſchon während des Unter— 
richts; Prüfungen abgehalten und Diplome aus— 
geſtellt; Stellungen ſtets vorräthig; nachfragen oder 
zu ſchreiben; Einzelheiten frei. 

New Method Barber School, 612 W. Madijon Str, 
2jalmX 

The North Side Eollegne of Mufic ift umgezogen 
ben 543 North Ave. nah 637 North Ave., weftlich 
von Yarrıbee Str. "Phone: 5147 Lincoln. Arthur 
Hirsch, Direktor. f66,8,11.12,18,22,25,26,28 


Die anerfannt beiten Brivatitunden im nglifchen 
für Serren und Damen, von amerif. behördl. ge: 
prüften Yeprern umd Yebrerinnen im Ilfinois Gol: 
lege Gebände, 715 North Ave, nahe Halfted Str. 

mon 

Chicago Midwifery College, 592 WM. 
Niedrige Maten jcht. 


25. Eitraße. 
f692,36,m31,5 


Schmidt Koftüms u. Tanzichule. Klaffenunterriht 
Freitag Abend. 137 N. Clark Str. Tel. North 5986, 
24la*% 


Te — — — — — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: 58800 auf Grundeigenthum, erſte Hbp⸗ 
pothet. Briefe erbeten. Adr.: 3. 563, AUbendpoft. 
mido 


Anleihen auf Chicago, Grundeigenthum gemacht 
zu den niedrigſten, vorherrſchenden Raten. Keine 
Verzögerung. Bau-Darlehen exwünſcht. Bringt Eure 
_ "2. en EM 

oyn PB. Foerkter & Eo., 151 La Salle Str. 

Mitglieder des Cook Erunty Real Eſtate Board. 


25jank* 
Geld zu verleihen auf verbeffertes Mordfei 
GrundeigentHum. Auch Geld zum Bauen, — 
1615 Belmont Abe. Sieinbeck & Meyer. 
2lja, jefonmi* 


— — — — — —— 
Wir haben Summen von 81000 bis 85000 zu ber: 
leihen auf u Grundeigentum zu mäßigen 
PAedingungen. ausAnleihen eine Spezialität, 
Charles 6. Sheubert & Co, 
AR W. North pe. Tel. Zelmont 1310, 
mifafon 
potheten 
Nort 
afblm 


Geld zu verleihen auf Erfte und Bimeite 
zu den niedrigften Raten. Bobeng, 4121 
Ave. nahe 41. Court. 


Zweite Hppothefen auf Grumdeigentbum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Morigage Eo., 112 Clark Str., 3, 
—W 
— — — — — — e — — .. 
Geid auf zweite Hypothet zu leichten vedi 

en. 6. Eswaid, Mi Dearborn Ei» immer 10; 
bends 555 North Ane., Ede Carraber Str. I6jleg 


—ñ— 
E. G. Paaulin q, 138 La Salle Str. 
votheten zu verlaufen. Geld —— a 


u verleihe 
krisſten Zinsfuß. Telephon: Rain se 
ai, 
Geld zu verleihen chne Rommiffion vo 
mann auf, Grundei entpum auf der Sega 
Niedr. Binfen. 9. Fid, 348 Hayes Str,, Logan Eau 
pex 


——— — — —ñ — —e e ñb — —ñ —ñ 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum un 
Bauen zu niedrigſten Lo Offen, Weniag = 
Samftag Abend bis 9 tr. Krauſe Sabings Bant 
1341 Milwaufee Ave, nahe PBaulina Str.- 10ja*2 
Gzeenebaum Eon, Banker 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum in 
Niedrigfter Binsfuß. : 
Sichere Erfte Ghpothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grumdeigenthbum zu verfaus 
fen. Rordoftede Clark u. Ranbolph Str, ira 


— —— 
Geld zum Bebauen; keine Kommilfion: 
potatengebühren; feine Verzögerun ff ae, = 
Grundeigentbum in Up und Morftädten; vers 
befiert und. angebaut. 9 Telephene. Rande 

». ©. Etone & Eo., 125 Monroe Str, 2 


Februar 1911. 


Möbel, Haußgeräthe m. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Berfhleuderungsverfauf von allen Sorten 
bon Möbeln, Oefen, Eijenbetten und anderen Haus 
baltungsgegenftänden. unjer Neubau jchon im 
nächften März vollendet fein muß, umd wir bei uns 
ferer Eröffnung ein ganz frifhes Waarenlager ha: 
ben wollen, entjchlojien. wir uns, alle Möbel, welche 
in unferen 6 Etagen find, zu noch nie dagewejenen 
CS pottpreijen_ zu verjhleudern. Wenn Sie Möbel 
oder einen Ofen brauchen, -fo zögern ‚Sie nicht und 
nügen Sie dieje liberale Offerte jekt aus, ehe es 
zu Ipät ift, denn unjer Vorrath ift jchon bedeutend 
aujammen gejchinolzen, Ucberzeugen Sie ji in nad 
tolgender Xifte von unferen siedrigen Näumungs: 
preifen, _ Werth Räum’preis 
Starte Gifenbetten, vollftändig, in als 

len Größen, mit guter Sprungfeder 

und Cotton Top Matrage. 810.0 
Kochöfen, garantirt gut zu baden.. 16.50 
Küchen tiſche — 1.75 
Gute Stühle mit hoher Xehne..... 1.00 
6 Fuß Ausziehtijche 10.00 
Cichenholz:Drejjers mit großem Spies 
gel... 16.00 uıtd 18.00 
Kombination Bücherichränfe ....... 16.50 
Mujic Cabinets, Mahagoni und Gi: 

OERBOE, nina esse he .... 15.00 
IKI2 Beufjel Teppiche ............ 1450 
Echt wollene Smyrna Bettvorleger.. 3. 

Gute Kouces, mit Velour überzogen 12.50 
zreisStüd Polſtermöbel mit guten 

Sprungfedern, mit Velour, Plüſch 

oder Voftonfeder Überzegem....... 27.50 
. Baar oder leidiie Abzahlungen zu den Liberalften 
Podingungen; Feine Zahlungen verlangt, wenn Ste 
franf jind oder nicht arbeiten. 

Botidhen 73-7235—127 


I Norty Ave, nahe 
Halfted Straße. 11fb* 


—X 


Zu verkaufen: Drei Zimmer-Einrichtung, billig 
wegen Abhreije nach Ungarn. 168 N. Kedzıce Ylpe., 
nahe North Avbe., hinten oben. 

— —Ser BSargain! — 
Huübſch möblirtes 6 Zimmer Flat, mit vollſtän— 
digem Hausſtand, faſt neu, ſpottbillig wenn jofort 
genommen. Verkaufe auch einzeln. Seltene Gele— 
genheit. Kommt ſojort. Wohnüng zu vermiethen. 
3349 Roleby Str., 8. Flat. 

Zu vertaufen; Guter Kochofen, billig, Heizofen, 
ſpottbillig. 1625 Larrabee Str. 

Zu taufen geſucht: Gut erhaltener Garland-Koch— 
ofen, 1489 Larrabee Str., Meatmartet. 


Zu verkaufen: Kohlen und Kochofen, wegen Um— 
zugs. 22 W. Chicago Ave., 2. Flat. mdoft 


Zu verlaufen: Möbel, Parlor-Set, Leder-Couch, 
Kombination Dest, 1M Stüde. 839 Newport Ave. 


Politer: Möbel und Waihmafchinen neuefter Art 
werden wegen Geichäftsaufgabe unterm Selbfeiten: 
preis losgeſchlagen. Ravenswood Furniture Co., 
430 Lincoln Abe. 

Zu verkaufen: Möbel von drei Zimmern, ſehr bil—⸗ 
lig, wegen Abreiſe. J. S. 170 N. Zripp um 

mi 


Ginrihtung für 3 Zimmer billig zu berfaufen. — 
1214 PBleajant Str., nahe Vedder. dimi 


Muß verfaufen: Beite Gelegenheit, gute Möbel 
von ſechs Zimmern; prachtvolles Leder PBarlor:Set, 
Leder-Schautelſtühle, Rug, Bilder, Teppich, Kombi— 
na tions-Bücherſchrank, Leders Sopha, Ausziehtiih, 6 
Stühle, Betten, Dreſſer, Chiffonier, Hahmaldine, 
eleganter Küchenofen ufiw.; verjchleudere Alles wegen 
Deutihlanpdreife, fofort; auch einzeln; überzeugt 
Euch jelbft. 1845 Orhard Str., unten, 17fblo& 


Dame verfhleudert die Möbel ihres 7 Zimmers 
Ylatd, wie neu, $40 Rugs für $I8, Betten, Zijche, 
Stühle, $100 Parlor Set für 885, Leder-Couch, 
Schaufetftühle, $40 Nähmafchine für 810, Gardinen, 
Spiegel, Piano, Bilder, Pedeftals. 13465 N. Robeh 
Str., nahe Evergreen Ave. 13f0210% 

gu verfaufen: Möbel einer 9 Zimmer NRejiden;, 
Rugs, Parlor Suit, elegantes Piano, Couch, Buf— 
fet, Singer Nähmafhine, Schlafzimmer-Möbel jo: 
fort zu einem Schleuderpreife. 717 Belmont Ape., 
nahe Halfted Str. 18fb1lmX 
.„P ts. am Dollar gefpart. Unijer — Floor 
ift voll neuer Möbel, die wir jehr billig verkaufen. 
Große Auswahl und alles ift heruntergefegt, ſchnell 
au verfaufen. Diejel, 1689-35 N. Halfted Straße. 

16f0110& 


— — — e — — — — — | 
— — — — r — — — 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Ein gutes gebrauchtes Oak Piano, 
bilig. 5039 Winthrop YUpe., 2, Flat. mido 


„Große Bargains im gut bekannten Pianos von 
50 aufwärts, fifcher, Bauer, Emerfon und Kim— 
ball; fleine Abzahlungen von Hl per Woche. Bejehet 
diefe Pianos, ehe Ahr nach der unteren Stadt geht. 
40T North Ude., nahe Sedgwid Str. Zfbmifrjonlm 


8100 faufen reihes Mahagoni Kimball Ilpright 
Piano, foftete 5400. 733 Milmaulee Avc., Floor 1. 


gu verfaufen: Sofort, pradtvolles $600 Piano, 
faum eın Nabhre gebraudt fiir 8175. Werlafie Stadt, 
Tr. Montes, 505 Bullerton Ave, nahe Slart Er, 
und Lincoln Bart. 18fb1m& 

Glegantes 350 Piano, wenig gebraucht, wegen Ab: 
reife für 8110 zu verlaufen. 440 Lincoln Ave, 
18fblmX& 


‚8400 Piano, 2 Monate in Gebraud, zu Eurem 
eigenen Preis, wenn Ddiefe Woche genommen. 1346 
N. Robey Str., nahe Vvergreen pc. 18fbuwæx 


865 faufen $400 Upright Piano, baar oder Zeit. 
1956 Larrabee Straße. 17fbiwx 
Nur 825.00 für ein ſchönes neues Muſter Square 

Piano. Gtoß. 1649 Wells Str. nahe North live. 
2010** 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


gu verlaufen: Gejpann Pferde, paffend für Lırm- 
ber- vorr Wierivagen. 2242 Ward Str, 

Zu verfaufen: Kleine fräftige trädhtige Mähre. 
350. 1093. W. Monroe Str. dimi 


Zu verlaufen: Feine —— —— 10_ Monate alt, 
ſchwarz umd braun, billig. Wajhington Houſe, Elgin, 
Illinois. modimi 
Muß verkaufen; 200 Pferde und Stuten, manche 
Etuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund fchwer; feine 
Offerte abgewieſen; Pferde foftenfrei verfandt auf 
allen _Eifenbahnen; doppelte Geihirre $6 das Set. 
B. Greensfelder, 1319 Cornelia Str, Verkäufer. 
Ifb* 


Bu verkaufen: 16 Stid Pferde, von 825 aufwärts; 
Harneifes und Wagen, müſſen verfauft werden, Wi 
Meyer Transfer Cv., 5143 South Halited Str., und 
806 Late Str, nahe Halfte Str. —A 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zug- und all⸗ 
emeine Arbeits-Pferde, Cily Bunde Drerde = 
tuten pafiend für Farmgebraud. Auf Probe geges 

ben und wenn nit wie angegeben, wird das Geld 

auzjiderftattet. Jojepb Strauß. 1559 Milwaufee Ave. 
diagmæ 

— — — —— — —— — —— — nen. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen; Gute Singer⸗Nähmaſchine; nur 
2049 Weſt 12. Str., nahe Geben. —— 


Alle Fabrifate von Drop Herd Nähmafchiren, $5 
und aufiwärts. Sultan, 3249 Kent —— kr 


— — — ER. u ar 


Kaufe: und Verfaufs-Angebote, 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GentS das Wort.) 
—r — — — — — — — — — — — 
‚Adolf Bender, 

00511 Milwaulee Avenue, 
5145516.N. Halſted Str., Ece Milwaukee Ave. 
Jetzt iſt die Zeit, gute Ladeneinrichtungen 
zu großen Verfchleuderungspreifen zu faufen. 
Unfere Läden und Lagerhäufer find mit neuen und 
gebrauchten Zadeneinrihtungen für Geſchäfte irgend— 
welcher Art angefüllt. Wir verfaufen von 25c bis 
65c am Dollar villiger. eder Artikel wird unent: 
geltlih abgeliefert und aufgeftellt. Sprecht in unjeren 
Xäden vor, ehe Ihr Eure Yadeneinrihtungen fauft. 
Neue Einrihtungen in kürzeſter geil auf 
Beſtellung gemacht. 

Baar oder AUbzahlung. 
Milwaukee Ave und N. Geier Str. 

2feb,fonmomido,* 


Rauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
Zulius Bender, 
Madiſon und PBeoria Straße, 
Sier fünnt_ Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etore:ffigtures erfparen. 
eue und gebraudte,. 
Breife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Fufriedenheit — 
901 bis 911 Weſt Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 
Gut erhaltene Klavier-Muſik und Scores billig zu 
verfaufen. Schulz, W5l N. Elark Str. 


Zu faufen a Mivdleby:Badofen und Bäde- 
teisWerfzeuge. Adr.: %. 109 Abendpoft. dimi 


Zu verfaufen: 600,000 gute alte Brid-Steine und 
60 Eord Eobble Steine. Ciybourn Une. und Terra 
Gotta Place oder Zimmer 48 — 114 Dearborn 
Straße. 18fb 1wx 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber Leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathasgefuh: Wittiver in den mittleren Nabren, 
mit Bermögen, möchte ji gerne iieder verheiras 
then.  Gefl. ernftgemeinte Offerten adreifire: M. 
4%, Übendpoft. 


Heirathsgeſuch. Deutſche Wittwe, 31 Jahre alt, 
mit Gjährigem Sohn, Monate im Land, mwilnjcht 
Belanntichaft eines anftändigen Mannes von 35 bis 
50 Aahren, zwed3 Heirath. Ein Farmer vorgezogen. 
Adr.: 8. T. 63 Abenppoft. 


Heirathägefuh: Süddeutiher Wittmann, 48 Yahre 
alt, mit Tleiner Familie und eigenem jhönem Heim 
möchte : mit einfacher anfehnlier Finderlofer fyrau 
oder älterem Mädchen bekannt werden, bie aufs Yand 
geben möchte, zmeds baldiner Heirgth. Etwas Ber: 
mögen erwünfdht. Adr.: M. 400, Abenbpoft. 


6 : Solider, arbeitſamer Mann ſucht 
auf diefem e_ die DBelkanntihaft eines Mäd- 
chens zweds Heirath, welche Luſt hat in ein wWeſchäft 
m gehen. Alter 9--35 Jahre. MWittwe +ict euig 
Aiohien. ‚Offerten unter . Diefretion (adreiftre: 

8, Abendpoſt. ; ! 


12 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2, Cents das Bart) 


— — ——— — — — — — 
— Letzte Gelegenheit, die Euch geboten wird! —— 
$310 oder befte Offerte faufen heute meinen eles 
ganten Delifäteiiens; Ztaarrens, Gonfectionery:, Bü: 
dereiz, Thees, Kaffee: u. f. mw. Store, ein großes, 
Zager von. Waaren.  Eriter Klajie Set von. fyirtur 
res. Diefer Pag ift ein ſich ſehr gut zahlendes 
GSeichäft. Keine Konkurrenz, Jrgend Jemand mit 
wenig Geld tan Diejen. gutzahlenden Store 
übernehmen, ' Werfäumt nicht. —* vorzuſprechen. 
Sehr Hillige Miethe mit 5 hübſchen « Wohnzimmern., 
Zum Theil auf Abzahlung, wenn gewünſcht — 
1240 €. 75. Sır., nahe. Gottage Grove Abe. 

75. Straße Gar bringt Euch, direlt vor den La— 
den. Einen halben Vlod von Jlinois Central Depot. 
ch ee ee ee 


Zu verfaufen: SaloonzLizens. 2654 N. Marſh⸗ 


field Ave. 
Muß mein qutgehendes Neftaurant verfaufen, da 

ih anderes Be übernehme. 8240 Wocheneinnah⸗ 

me. Ueberzeugt Euüch ſelbſt. 807 W. North Ave. 


Zu Groceryſtore, 
großer Waarenvorrath, Reingewinn 
$150. Kommt und überzeugt 1562 Wells 
Str., Gde North oe. 


Delikateſſen- und 
monatlicher 
Euch. 


verfaufen: 


mido 


Habe zu verfaufen: 19 Saloons, mit oder ohne 
Tigeng, von $250 bis 6500; Grocery: und Delifatej: 
fen: X@den, 4 VBüdereten, 4 ButhersStores, Ku bi3 
$2500. Wer überhaupt ein Gefhäft, mag fein ivas 
es will, ſchnell De oder verfaufen will, gehe mor> 
aens 9- Uhr nah 1572 Elybouen Ave. 

Zu verkaufen: 
Ave. 


Gutgehende Bäckerei. 354 Ogpen 


Zu verkaufen: Bäckerei, wegen Krankheit. Nadyyır- 
fragen: Willtam Lange, 1011 S. Kedzie Ave. 
Zu verkaufen: Bächerei, Confectionery Store Fir— 
tures. 7235 S. Halſted Str. 
gu verkaufen: Ein guter Eck-Saloon in deutſcher 
Nachbarſchaft, unter auten Bedingungen. 2001 Weſt 


W. Str. 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Delitateſſenge— 
ſchaft. Einziger Verkaufsgrund: Bin Wittwe und 
Tann das“ Gerchäft nicht allein beſorgen. Adreſſe: 
S. 57 Abendpoſt. momi 
— — — — — — — — 

Zu verkaufen: Orocerys umd u. verbun⸗ 
den mit Lunchroom, $195; Miethe *810. 2438 Weit 
47. Straße, nahe Weſtern Ave. momi 
Gutgehendes Roominghaus, billig. 

21fb 1wx 


Kleine Anzahlung, Reſt lange Zeit, kauft Mehl— 
und Futtermühle in Vorſtadt Chicago's. Brod— 
fuchrer, 24 Sa Salle Str., Zimmer 500, modimt 


Verfaufte mein Butchergeihäft, habe noch 4 Bierde 
billig 3 verlaufen. 354 Union Ave. 17fb Iw 


Zu verkaufen: 
400 Center Straße. 


Zu termiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Ge-t3 das Wort.) 


Großer Store, mit Zimmern, in guter Lage, paf: 
fend fir Hardivare, Drpgoods, ärberci: und Rei: 
nigungsgeihäft. 04 Addifon Une, mifr 

Zu vermietden: Flat, 4 Zimmer, Bad umd Pord, 
an Meine Familie; ferner ein Pferdeſtall. Kauf— 
mann, 1393 Cleveland Abe. 226X* 


Zu vermiethen: Gut gelegener Ed-Saloon, deutſche 
Nachbarſchaft, guter Plah Mir uber digen erfahre: 
nen Suloonfecepr.. Nahzufragen zwilchen &—12, bei 
Peter Hand Brewing Co., Ede Sheffield und North 
Ave. mi—jon 


Zu nermiethen: Store für Bäderet. Kde 67. ımd 
Etate Straße. 21fb Iw 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


gu dermiethen: Schönes warmes Frontzimmer an 
befiere Herren, ber junger Frau, Pl Schgivid 
te., 2 lat. 


Zu vermiethen: Schönes 
PVrivathbaus. 247 Beethoven 
Wells und TDivijion. 


Zimmer in 
Fl., nahe 


möblirtes 
Place, J. 


ein fache und Haushal— 


Zu vermiethen: Saubere . 
ad. 12 Weit 


tungszimmmer, Dampfheizung und 
Illinois Str. 

Deutſche Männer finden gutes Heim. 2028 Or— 
chard Str. 

Zu vermiethen: Reines 
paſſend für 2, Dampfheizung, 
lin Str. j 


möblirtes 
Bap. 


Frontzimmer, 
1020 Frant— 


Fin anſtändiger Mann oder zwei Freunde kön— 
nen gutes Heim finden in Logan Square Privat: 
Refidenz, alles modern eingerichtet, Board, Yimmer 
und Wäjche für 35.50 ver Mode. 2056 N. Samper 
Ape., Phone Pelmont 1497. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer für leichten 
Haushalt. 15% Elybourn Ave., 2. Flat. dimi 


Voarders finden gute Board und Wäjche, $5.0. 
3525 Lincoln Ave. dimido 
— — — 

Zu vermiethen: Anſtändige Männer finden ſchöne 
warme Zimmer, 81.25 die Woche. 648 Diviſion Str. 

dimifr 

Zu vermiethen: Zimmer, 20 Minuten vom Zen— 
trum Der Stadt, 3423 Indiana Ave. dimido 


— r — — —— — — — nn — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche 2 Zimmer, leichte Haushaltung, Dampfhei— 
zung, heißes und kales Waſſer. Adr.: M. 417, 
Aben dpoſt. 


Zu miethen geſucht: Bäckerei mit Backoöofen. 354 


State Str. 

Zu miethen geſucht: Von Urbeitsmann möblirtes 
Zimmer bei einer Wittfrau oder alleinitehender Das 
me. Adre: F. 111, Abendpoit, 

— — —— — 

ei 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

ö— ç — — — — 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Searborn Str., 7. Floor. 

Alte Rechtsiahen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabree. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

lilex 
— — — —e —ñ —ñ ⸗ñ — — — — — — —— 
Albert U. Kraft, deuticher Advokat. 
Prozeſſe in allen Gerihtehöfen geführt. Alle Nechtss 
geihäfte heitens beforgt. Erbfchaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes KolleftirungssDept., Anjprühe überall 
durchgeieht. Löhne jchnell follektirt. Ubftrafte eramt: 
niet. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Banf Yuilding, Dearborn und Monroe Etr, 

i1ljf® 


Fred Plotke, deuntſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterimweet ‘Bl., nahe Clarendon Ave. 

Tibrz 


John Wagner, beutfcher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Nedjts- 
facyen prompt beforgt. Gründlidyer Rath. 
134 Monroe Str., Ere Clarf. Zim. 1307, 

ag*X 


Rechts- und Notariats-Büro, 
Etablirt 1893. Rath in allen 
12feb, ſondido, Im 

Wenn Ihr mittellos ſeid und tuchtigen Rechts bel⸗ 
Hand gebraucht, ſeht Btandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Eüdiveftete Clark und Monroe. 11923 


Eee ed — — 
Geld auf Viöbel u. j. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


N. Friedlander's 
90 Randolph Str. 
Fällen. durchaus frei. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beſcheningungen eic. hr fönnt Eleine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nad Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Gragt ng Mr. Spiker, 
Standard Gredit Company, 
9 Desrborn Str. (Zimmer 45), nahe Wajhington. 
Epreht vor, telephonirt oder fchreibt uns, 
Telephon: NRandolph 3075. 1f6x* 


Niedrige Raten auf Möbel und Piano-Darfenen, 

5 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlich; $75 

ür 2.0 monatlih; $100 für $2.25 monatlid. Gel» 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Gentral, 
utuol Security Go, 

& BDearborn Str. G. Frederid Keller, Mor., 3. 44. 

1fb*2 


— — — — — — — — — —— 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oecfterreih:Iingarn, behans 
deln alle FFrauensfrantheiten wand nehmen Entbins 
wann an in und außer dem Haufe. 1756 Me 
Siviiton EGtr.. Gde Wood. Telcphon: m 

— 2 e1 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 

Zu vertaufen: Wegen hohen Alters, ftarf gebauntes 
Framehbaus mit Badezimmer ctc., Licht und Luft 
von allen Seiter, in angenehmer Nahbarfcaft, 
nördlih an Orhard Str. Preis, um einen fchnellen 
Verkauf zu fichern, von 34500 auf 83350 herabge: 
jet. Monatlihe Mietbe $48. Geo. X. Schmidt & 
Son, 2175 Lincoln Ave., alleinige Agenten. dimi 

Suder nad Bargains, Ahtung! 13,000 Taufen 
dreiftödiges Aridgebäude, in — Rebaratur, zwei 
7: und bier 838immer Flats, urnaceheigung; 
Sedamwid Str. nahe Lincoln Park; 14% Geldanlage. 

$14,000 Laufen dreiftödiges und Bafement Doppels 
Brief:Taden- und Platgebäude, Ede an Center Etr., 
Dtenhelgung, Lot 47x124; Mietbe $1620. 

. & Elfer, 18% Sergwid Str. 
24dafami® 


7 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſex Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Rordſeite. 

Bezahlt leine Miethe! Kauft ein Haus in mei⸗ 
ner neuen Addiſon Str. Subdiviſion, 30 Fuß Lots, 
Sewer, Wajier, Gas, elcktrifhes Licht und Zement 
Seitenwege, gepflafterte Straßen; Bäume und Sträus 
cher, bequem zuc Uodifon Str. Station _der Ravens- 
wood Hohbahnlinie und Lincoln Ave. Straßenbahn; 
$800 und aufwärts; Baar oder leichte Abzahlungen. 

Neues 2 Flut Bridgebäude, fertig zum Ginzies 
hen zu irgend einer Zeit von jeht bis zum 1. Mai, 
5, oder 6 Zimmer Flats, Cat Trim und Fußböden, 
offene Plumbing, elettriiches Licht, Mojaic Fußböden 
in Badezimmtern und Hallen, Surmaccheizung, 30 
Fuß Lot, gepflafterte Straße, 85950; #500 ober 
inehr Vaar, Seht 330 bis $35 monatlid. 

2⸗Flat Bridgebäude, 5 oder 6 Himmer, Bad, 
Gas, heißes und faltes Wafjer in jedem Flat, 
$1500; $700 Baar, $17 monatlich. 23 
„6 Bimmer‘ Cottage, moderne Plumbing, $2500; 
8500. Baar, $15 monatlich. 

34000; 81000 


8 Zimmer Haus, Wajierheisung, 
Baar, Net nad Ketieben. —* 
„Subdiviſion Office; Ecde Addiſon und Leavitt, 
offen jeden Tag und Sonntag. 
Zelostyh, 195 Belmont Abe. 
fb18,22 


Zu verkaufen: Echönes Lincoln Ave. Gejchäfts: 
Gigenthum; nur 825,000. Schöner großer „Sharp 
Gorner“, jegt als Bäderei bewohnt, in einem Ges 
baude, Butcher und Grocery im anderen; Päderei 
U ein dreiftödiges Bridgebäude nit zwei 6 Zimmer 
Flats oben; Butcher und Grocery ift in -der Ede, 
ein zweiftöcdiges ramegebäupde; vajelbit jind mehrere 
4 Zimmer Flats am zweiten Floor. Dieies &igen: 
!hum bat 104 Fuß Front an Lincoln Ave. und 140 
sub on der Seitenftraße; alles gut vermiethet. Das 
Gdacbäude fan zum eriten Mat bezogen werden als 
erfter Klajie Saloon:Fde oder Wwitrde jih als hefte 
Lege fir irgend cin Geſchäft erweiſen. John Heim, 
(alleiniger Agent), 3148 N. Aſhland Ave., nahe 
Lincoln und Belmont Ave. dimt 
Billig zu verkaufen — 
Zwei-Flat Brickhaus, 5 und 6 Zimmer, leichte 
Anzahlung, ar Wellington NUve., mur...... 2400 
Drei: Flat Framegebäude, Brid:Pafement, nabe 
Wellington Ave. Hochbahnftation 
Vier 4 Zimmer Flat zweiltödiges Frame:Ge- 
bäude, Brid-Bajement, Roscoe, nahe Robey. 4500 
Verichiedene Lotten, G bis 75 Fub Front— 
Preis FI000—$4000 
Eteinbed& Meyer, 1615 Belmont Ape. 
mija 
Verlajfe die Stadt und verfchleudere mein 2 Flat 
Bebände 552 Vender Str, Alles in gutem Zuftan- 
de, bringt BMW Miethe pro Nahr. Werfaufe jehr 
billig, wenn im Diefem Monat getauft. Yeihte Zah: 
lungen. Sprecht por beim Kigenthümer, 1911 Bowe 
Str. Keine Agenten. midofria 
Zu verfaufen: Schöne Bettitelle, billig. 21 Seda— 
wid Str, 2. Flat. 


SLIM Bear faufen meues 2=-ftödiges Steinfrontges 
bäude, 5 und 6 Zimmer Fylaıs, Furnaceheizung, 
Safe finish, Not SOX125, mahe Ravdenswond Hodhbahn 
Statien und Lincoln Are. Gar. Bargain zu 3625, 
werth TOR. Bennin, 53 Lincoln ve. Dinti 


Pargain, mod. 5 Zim. rrame Cottage, Pridbaie: 
ntent, Lot 30 bei 125. Berfchleupdere für 82900, 
wenn Diefe Woche genommen. — Ebenfo 6 Zimmer 
Gottage, mit Bad, zu $21W. Mortgage 31300 zu 6 
Proz. 8600 Kaufen Antheil. 

Frank Bed, %l4 Jrving Park Bourf. 
jamomifr 


Fargain! Neues modernes 2-Flat Bricgebäude, 
PridsPBorh und Zement-Treppen, 5 und 6 Zimmer, 
Furnacebeizung, eleftrijches Licht, Waneland Ave., 
nahe Hohbahn und Straßenbahn; Preis 86000; leichte 
Pedingungen: BO) Baar, Reit 525.00 monatlich. 

Trank Bed, 2014 Irping Part Biopd. 
momifr 


Bargain! Yu verfaufen: Geihäftshaus, WBäderei, 
*600 Meietbe jührlih. Billig. Gigenthämer, IO5T N. 
Daficy Ave. dimidofrſa 


Zu verkanien: An Lincoln Ave., Store, 100 Fuß 
tief, mit 6 Zimmer Flat oben, Heißwaſſerheizung. 
Preis 5800. Beſtman, 2828 Lincoln Ave. 

dimidefr 


‚gu verfaufen: Modernes bdreiftödiges Bridgebäude 
(&de) nebit zweiftödigem zwei 5 Zimmer fylatgebäude 
2 Xotten, nabe Grace und PBaulina Str., $11,000. 


Adr.: 8. T. 306 Ubenppeit.  $614,16,18,19,21,22,25 


Nordweitieite. 

Gelegenheit $500 zu Iparen! Verkaufe mein efeganı 
tes neues Zwei-Flat Brickgebäude auf 38 Fuß Lot, 
3 und 6 Zimmer, Oak Fußböden und Finiſh, Con— 
ſole, Sideboard und Plate Rail, Gas- und Elektrik— 
Firtures, zwei elegante Furnaces, Laundry Tubs, 
Zement Baſement Floor, Zementweg von Front zur 
Alley. Mein Preis iſt 55000. wenn vor dem erſien 
März verfauft, darnah SEM. Nehme 85m Baar: 
anzahlung und $IO monatlihe Abzahlungen eins 
ihlieglih Zinfen. Anzufragen am Plage 5044 Dafin 
Straße. Ihr müßt dies Gebäude fehen, um es zu 
mwitrdigen lernen. Nehmt Milmaufse Ave. Gar bis 
Irving Park Biod., dann lauft 3 Blodz weitlih. 

Di—fon 

Zu verfaufen: Bargain, Logan Square Diftritt, 
voße Auswahl neuer Säufer, 2sftödig, 2 _ Flats, 

aſement und Attic, Heißwaſſer, Badeeinrichtung, 
Konfretfundament etc, nahe Milwaukee Ade., ul: 
lerton Ave. u. Belmont Ude. Cars. Preife $3500 u. 
8650. KOU_Anzahlung; weitere Zahlungen $20 mon, 

W. 9. Giejede & Bro, 
281l Milwaukee Upe. 
lfbmifemolint 


Zu vertanfen: Nordiweftlid vom Humboldt Bart, 
nabe „X“, zwei 6 und zwei 4 Zimmer moderne 
Steinfront-Flatgebäude, 57500. Haas, 1548 Chi: 
cago Ave. 


Sonntags geichloffen. 


Keavitt Etr., 
Zimmer = PFlatgebäude, 
Chicago Ave. 


füdlihd von North Wpe., zwei 5: 
nur $3200. Haas, 151 


Milwaulce Upe., nahe Divifion— Drei Bridhäus 
fer, ein Framehaus auf 2 Lots, 60x140, 2 Fronts, 
gute Lage, Deutfhe und polnifde Nachbarichaft, 
Miethe 3244: Mortgage $11,000. Preis 30,000. — 
Dreiftöfiges PBrifhaus (neu), 2 Stores, 8 Zimmer 
Ylat, Bajement, Yot x135; Miethe $1700. Preis 
518,500. Haas, 1548 Chicago Ape. 


Bargain!— Spaulding AUpe., nahe Humboldt Barf, 
feines 5 und 6 Zimmer modernes Steinfrontsylat 
— auf Ed:Xot, 33x125; 56000. Haas, 1548 
Chicago Ave. 


*1600, nur 8500 Baar, kaufen gute Brick-Cottage, 
2327 Jewa Str. Seht es an, dann tommt zu mir. 
Schaefers, 3435 North Ave. 


*100 Baar, Reſt 810 monatlich, kaufen 6 Zimmer 

Cottage. Preis 200. 3716 N. Mozart Str. — 
Schaefers, 3435 North Ave. 
Zu vertauſchen: 851000 Equity, 6 Zimmer Cottage, 
für ſchuldenfreie Lots. Schaefers, 3435 North Abe. 
a Knie series 
3100 Baar kaufen 3900 Gaquity, 6 Zimmer mo— 
deine Brid-Cottage, Wurnaceheizung, nahe Sum: 
boldt Part. Schaefer, 3435 North ne. u 

gu verfaufen: Fullerton Upe., nahe Milwaukee 
Ape., dreiftödiges Gebäude, hohes Bajement, Brid, 
in qutem Zuftande, zwei 6 Zimmer, drei 4 Zimmer 
lat, großer. Store, moderne Verbeſſerungen. 395 
Miethe per Monat, ziveds3 rafchen Wertaufs nur 
4. Jojeph Nowotarsti, 143 W. Ehicago Ave. 

21562108 

Wenn Abe Nordweftfeite Propertp verkaufen wollt, 
dann fommt jchnell und sprecht in meiner Office 
vor. Yojepy Nomwatorsti, 1133 Weit Ghicago Ape. 

21fb2wx 


8300 Baar, Reſt gleich Miethe, kaufen mein neues 
GgZimmer Haus auf Steinfundament, Waſſerheizung, 
Daf-Finiſh, Lot 33x125, an Nord Sawyer nahe 
Belmont Ave Bennin, 3553 Lincoln Abe. dimi 


— 


Südſeite. 

Muß verſchleudern: Prächtige Ecklot, Part Manor, 
‚verbeſſert, jeine Gegend für Grocery, 8300, Werth 
31500. Baar oder Abzahlung. Adr.: S. W, Abdpofſt. 

7fblwe 
Gelegenheit für vorſichtigen Arbeiter; Gute Baus 
plätze in Hyde Park, 30 bei 162 Fuß bis Alley, 
*820: S monatlich. Duffy, 100 Wafhington Str., 
Simmer 408. 14feb,210% 


Südweſtſeite. 

Zu vertaufen: 4235 S. Richmond Str., nabe 
Archer Ade., schönes 7 Zimmer Haus, 3718 Fuß 
Lot. Muß wegen Wbreife jehe bilfig verkauft mer- 
den. midofr ſa 


Vorſtädte. 
Geſchäftsgebäude, Hotel und Sa— 
Clauſſen, Arlington Heights, Ill. 
1fbmidofrimt 


Zu verlaufen: 
foon. M. 


Farmländereien. 
Verlangt: 


Deutide Farmer. 


Um jih auf unferen Meierei: und Gemüje-Ländes 
reien in unferer deutfchen Kolonie zu Peeadowwlands, 
Ninnefota, niederzulajien, dicht bei Duluth, mo alle 
Setreideforten, alle GraSarten, befonders® Timothy 
und Klee, forwie Wirrzelfrüichte mit dem größten Gr- 
olge gezogen werden können. Guter Boden, gutes 

alfer und gute Märkte für alle Farmprodufte. 

Während des vorigen Jahres haben wir über 
hundert deutihe Familien bier angefiedelt, und 
wenn Yhr Euch unter einigen von Guten Yandss 
leuten niederzulaiien wünſcht, wo Ihr Euren Kin: 
dern die deutihe Mutterfprache erhalten fönnt, dann 
sine ih Eud, diefe Gelegenheit zu ergreifen umD 
Anftalten zu treffen, je zu foınmen, Zolange die 
Ländereien nob billig find und zu folch leichten 
Abzahlungsbedingungen verfauft werden, daß br 
in einigen Jahren eine Farm bejiten und unabbans 
ig fein könnt. Hier find Kirchen und gute Schulen, 

Schreibt heute um freie Landkarten und weitere 
Auskunft. Wir fenden Euch auch unferen deutihen 
Vertreter, zwed3 Befprehung, wenn er in Gurer 
Stadt if. Schreibt an: 

Sand Gommisjicner, 
Durlutd & Iron Range N. R. Co., 
116 Wolpin Quilding, 
Dulutb, Minn. 
11fbfajonmi® 

Zu vertanichen: 15 Ader jchuldenfreie Obit:, Weine 
Berries= und Ghiden-fyarm, drei Meilen von Stadt, 
mit oder ohne Mafchinen und Vieh, nehme baufäls 
liaes Haus, übernehme SHppothel. Keine Agenten, 
Adr.: S. 52, Abenppoft. mido 

Zu verfaufen: Gute 40 Ader fertige Farm, Wein, 
Opft, Getreide, Wald und Wiejen, Bieb und Ins 
ventar. Preis 100. Leichte Zahlungen. Habe 
auh ein jones Stiid Land am Fluß, billig, — 
3. War, Route 1, Grand Haven, Mihigan, 

jami--Imy 


Zu verkaufen: Achtzig Acres gutes holzbeftandenes 
Lard ın MWisconfin: OO; gute Zahlungsbedingun: 
sen. KHutaifon, 602 North Ave. 1Bh*x 





Dlat erfreut jtch des beneidenswertben Rufes be 
züglich Schmackhaftigkeit, Qualität und Gleich⸗ 
maͤßiatei Se. — 
bicceit dn3 vorzüglidhite Bier zu fein. 
sche Flasche enthält 

den Grund dafür. 
28er 08 verincht, wird Diele Behauptuna 


ſofort verſtehen. 


pn 


oleEin Pr Au Zub, vie" 


N-4>M% 


ER — 


Chicago Branch Corner Union and Erie Streets Phone Monroe 364 


Zofalberigjt. 


Gefahren der $trake, 


Redakteur Bohn von der „Hotel 
World“ von Kraftwagen netöstet. 


ein Kind fhwer verleßi. 


das Pflaiter 
Joſeph 
Schemp auf gleiche Weiſe verunglückt. 


—Frau Vaſh opferte ſich für ihr Kind, 


fuhrmann Tutner auf 


geſchleudert und überfahren; 


John J. Bohn, Redakteur und Mit— 
eigenthümer der „Hotel World“, 324 
Dearborn Straße, wurde auf dem 
Wege von ſeiner Wohnung, 4646 
Hazel Ave., nach einer Singprobe der 
Maſurgia Choral Society in einer 
Halle an der Evanſton und Leland 
Ave. von einer wie raſend fahrenden 
Autodroſchke 20Fuß weit fortgeſchleu— 
dert, überfahren und ſo ſchwer verletzt, 
daß er ein paar Stunden ſpäter im 
Ravenswood-Hoſpital ſtarb, ohne vor— 
her zum Bewußtſein gekommen zu ſein. 
Der Unglückliche hatte außer einem 
Schädelbruch ſchwere Brauſchen am 
ganzen Körper, den Bruch von drei 
Rippen und des rechten Armes erlit— 


Deuken Sie au das dreieckige 


| 


| 


— — — 


Eheleute 


ten. Er war ſofort beſinnungslos, und 


während der Kraftwagenfahrer davon— 
ſauſte, wurde der ſchwerberletzte Mann 
in die Wohnung von Dr. French, 4605 
Shetidan Road, getragen, von wo, da 
eine Unterſuchung die ſchleunige Vor— 
nahme einer Operation als einzige 
Möglichkeit, ſein Leben zu retten, 
ergab, die Ueberführung nach dem 
Hoſpital ſtattfand. Die beiden Kinder 
Bohns, Knaben im Alter von 13 und 
15 Jahren, und ſein Bruder, der auch 
ſein Geſchäftstheilhaber iſt, waren am 
Sterbelager. Bohn hatte ſich als Vio— 
linſpieler ausgebildet, war aber aus 
der Laufbahn verſchlagen worden und 
hatte das Hotelfachblatt übernommen. 
Er war ein wohlhabender Mann und 
Beſitzer von mehreren Miethshäuſern 
in Chicago. Der Verſtorbene war ſeit 
vielen Jahren Sekretär der Illinois 
Commercial Hotel Aſſociation und 
Präſident des Maſurgia-Geſangver— 


Chicago Ave. und Sangamon 
wurde der fünfjährige Andrew 
Niziolek, 313 N. Sangamon Str., von 
einem, R. M. Eaſtman, 330 N. Hamlin 


ren. Eaſtman brachte das Kind, wel— 
ches vor den Kraftwagen gelaufen war, 
nach dem Paſſavant-Hoſpital 
läßt es durch einen Spezialarzt behan— 
gein. Es bat einen Schäbelbrud er- 


Iıtten. 


THE FINEST BEER 
EVER BREWED 


Mebzrfabren und aetödtet. 

Als fein Mauleſelgeſpann geſtern 
gegen Abend durchging, wurde der 30: 
jährige Neger Burrell Turnen, 2245 
Weit Lake Straße, vor dem Haufe 
3642 Sid State Straße von feinem 
Magen aejchleudert. Die Räder drüd- 
ten ihm den Schädel ein, und er war 
auf der Stelle todt. 

Infolge Stoßens auf unebenem 
Pflafters ftürzte der 17 Xahre alte %. 
Schemp, 1415 Elybourn Upe., geitern 
Abend an der Wrightmood Ave. und 
Nord Halited Straße von einem Ab— 
lteferungsmwagen und fchlug dermaßen 
mit dem Kopf auf dem Fahrdamm auf, 
daß er einen Schädelbruch davon— 
trug. Der Verunglüdte liegt im 
Alexianerhoſpital. 

Don $Seubtias betänbr. 

Die Eheleute Reiabt und Regina 
Smith aus Kanfas City, Mo., wur: 
den heute früh von Harry V. Atmwell, 
1049 Barry Ape., bei dem fie jich auf 
Brjuch befanden, von Leuchtgus be: 
taubt im Bett gefunden. Vermuth— 
ih war von ihnen zufällig das Gas 
angebreht worden. m Ravenswood- 
Hofpital, wohin das Ehepaar gebracht 
wurde, hat man wenig Haffnung, e3 
am Leben zu erhalten. 

Noch glück aich gerettet. 

Ein fünf Monate altes Kind der 
Joſeph Eiſendrath, 5004 
Grand Boulevard, erhielt von ſeinem 
Brüderchen geſtern eine kleine Puppe 
zum Spielen und ſteckte ſie in den 
Mund. Nur dem rechtzeitigen Eingrei— 
fen von Dr. Nichols iſt es zu verdan— 


ken, daß das Kind nicht erſtickt iſt. Es 
war mehrere Stunden lang krank. 


Poliziſt verletzt. 

Ein W. W. Morriſon, 232 Mon— 
roe Straße, gehöriges Geſpann ging 
dem Fuhrmann Harry Klein geſtern 
Abend an der Michigan Mpe. und 
Adams Straße durch und lief in nörd= 
licher Richtung davon. Polizist Dubd- 
fen Mc Donald fiel den Pferden in die 
Zügel und wurde eine Strede meit ge= 
chleift, ehe die Thiere anbielten. 
Dem Beamten wurde daber bie lini- 
form zerriffen, auch wurde er an den 
Beinen verlegt. Er it jebt in feinem 
Heim, 2637 Park Upe., in ärztlicher 
Behandlung. 


— —— 


Schwer belaſtet. 


Die Kleidermacherin Frau Lillian 
Daption, Nr. 747 Webiter Ape., ließ 
heute ihren Nachbar, den 25jährigen 


| perheiratheten. Agenten Leo Xaron, 


— unter der ſchweren Anklage verhaften 
Abe., gehörigen Kraftwagen überfah-⸗ haften, 


fi in jeiner Wohnung an ihrem fech® 


ı Kahre alten Töchterchen Audrey ver- 


Für das gemeingefährliche Treiben | 


von manden Kraftwagenfahrern auf 
ven Goulevards auf der Norbfeite ift 
zum Theil die unerhörte Rüdfichtnahme 
derLincoln Parkpolizei verantwortlich. 
So iſt es ſogar letzthin erſt wieder vor— 
gekommen, daß eine Anzahl Kinder, 
Mädchen im Alter von ſechs bis zwölf 
Jahren, allein in einem Kraftwagen 


gangen zu haben. 
und | gangen zu 5 


Der Gefangene be> 
theuert feine Unjchuld. 


Bei den Riren don Quedlinburg. 


Ein Mitarbeiter jchreibt der Frant- 


; furter Zeitung: Um ein Wafferball- 


fpiel um die Meifterfhaft von Mittel» 


ı deutfchland anzufehen, fuhr ich jüngft 


die Sheridan Road entlang fuhr, von | 


einer Seite der Straße auf die andere, ; Rublifum eine Uebungsftunde feiner 


und um ein Haar einen folgenjchmeren | 


Zufammenfioß mit einem Buggh ver— 
urjadht hatte. 


Die Kinder waren auf | 


der Fahrt an mehreren PBarkpoliziiten | fäumten die einzelnen 


porbeigefommen, aber nicht angehalten | 


worden. Gelbit im Lincoln Park jau: 
fen mande Kraftmagenbefiter, unbe- 
fiimmert um bie Fabhrporfchriften, in 
Eilzuggeſchwindigkeit über die Boule— 
vards, und Niemand gebietet ihnen 
Einhalt. 
Srau Yafh :hren Derlegungen erlegen. 
Frau Thomas Nafh, 1463 Melville 
Place, Gattin eines Geihäftsführers 
im Raden 3927 R. Weitern Ape., tit 
heute im St. Joſeph-Hoſpital geſtor— 
ben. Die Frau hatte am Samſtag, wie 
berichtet, als ihr Kraftwagen auf dem 
Geleiſe der Chicago, Milmaufee & 
St. Baul-Bahn an der Grace Straß: 
zum Stillfftand fam, rafch ihr 14 Mo- 
nate altes Kind dem Gatten, ber hin- 
ausgefprungen mar, gereiht und es 
gerettet, fie felbft mar mit dem Wagen 
aber von einem Zuge zur Geite ge- 
fchleudert und jchiver verlegt worden. 


— — — 


Bie Anzahl beträgt heute 


243,674 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
Diein 24—Eontract Department 


nah Quedlinburg. Da erwartete t.: 
zahlreichen Freunde des Wafferfportg, 
die pon allen Seiten nach dem freund- 


‚ Tichen Harzitädtchen geeilt waren, eine 
| artige Weberrafchung: 


Der Duedlin- 
burger Schwimmoverein führte feinem 


aktiven Mitglieder vor. Während die 
Zufchauer die Gallerien der angenehm 
durhmärmten Halle befegt hielten, um- 
Abtheilungen 
und Niegen de3 Klubs das Baflin. 
Dur die hohen Bogenfeniter der 
Halle, die mit bübfchen Glasmalerien 
berjehen find, fiel das Licht auf eine 


ı Schaar jugendfrifcher Mägdeleir, bie 
ı das Kommando ihres Lehrmeiiters er- 


warteten. Als echte Sportladies hat- 
ten fie natürlich auch auf das übliche 
häßliche Badekoſtüm, das ſtets den Ver⸗ 


gleich mit einem Plumpſack offen läßt, 
verzichtet. 


Ihrem Körper ſchmiegte 
ſich ein elegantes ſeidenes Trikot von 
ſchwarzblauer Farbe an, auf dem 
Kopfe ſchützte ein elegantes keckes 
Mützchen aus Gummi die Fülle des 
Haares. Keinerlei Spitzchen oder 
Bänderchen — aber die jungen Damen 
hätten ſich ſicherlich ſelbſt in Trouville 
oder Biarritz nicht zu verſtecken brau⸗ 
chen. 

Daß man ſogar im Waſſer Schmuck⸗ 
ſachen tragen kann (ſofern ſie echt 
ſind), bewies die Kleinſte der Niren- 
ſchaar, die ſich kokett ein goldenes Kett⸗ 
lein um den Hals geſchlungen hatte. 
Jetzt hieß es „Achtung! Springt!“ und 
in elegantem Kopfſprung ſtürzten ſich 
die „Junioren“ in die Fluth. Im 
Waſſer wurde die Richtung wieder her— 
geſtellt, und dann wurden mehrere Baſ⸗ 


— — 
| ; 
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Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 22, 


finlängen in der Bruft- und Rüden ' 


lage zurüdgelegt. Aber die fleinen 
Quedlinburgerinnen find meit fortge- 
ſchritten in der Kunſt des Schwim— 
mens. Einzelne zeigten den Zuſchau— 
ern, wie man auf dem Rücken liegend 
nur durch Handbewegungen dem Kör— 
per eine gewiſſe Schnelligkeit verlei— 
hen kann. Andere kreuzten die Arme 
auf der Bruſt und ſchwammen infolge 
ihrer „ergiebigen Beinſtöße“ (ſo be— 
lehrte mich ein neben mir ſtehender 
Schwimmſport-Sachverſtändiger) im 
flotten Tempo von einer Baſſinwand 
zur anderen. Dann führten einige den 
engliſchen Schwimmſtoß, das Trud— 
geon, aus, zum Schluß verſuchten ſich 
die übrigen im „allerneueſten Tempo“, 
dem aus Auſtralien zu uns gebrachten 
Crawling -Schlag, bei dem man die 
Arme abwechſelnd vorbringt, um ſie 
dann ſcharf und ſchnell zurückzuziehen, 
und die Unterſchenkel in ſchraubenför— 
miger Bewegung auf das Waſſer 
ſchlägt. Es ſoll mit dieſem Tempo die 
größte Schnelligkeit erzielt werden. 

Jetzt hieß es abermals „Achtung!“, 
und raſch ſammelt ſich die kleine 
Schaar draußen am Baſſinrand. — 
Einige Begeiſterte im Publikum fingen 
ſchon mit Beifalltlatſchen an, aber die 
Darbietungen der Waſſernixen waren 
noch nicht zu Ende. Eine nach der an— 
deren erkletterte jetzt das drei Meter 
über dem Waſſerſpiegel befindliche 
„Sprungbrett“, um je ein halbes 
Dugend Wafferfprünge in ben ver- 
Ihiedenften Schwierigfeitsgraden vor: 
zuführen. Man fah mit Vergnügen, 
meld qroßer Spaß den jungen Damen 
die Wafferhopferei bereitete, jauchzend 
und lachend tummelten fie ſich mie 
Böcdlin’sche Najaden in der feuchten 
Fluth und fprigten wohl hier und da 
eine Handvoll des aliternden Naffes 
einer Freundin unter den Zufchauern 
in das Geficht, mas mit einem lauten 
Angitihrei und einem vorwurfsvollen 
„Aber, Grete!” quittirt wurde. 

Nah den Damen, die Tich bald fi- 
hernd und pruftend in große Bades 
mäntel hüllten, und jich in die Obhur 
einiger älterer Vereinspamen begaben, 
folgten die Jugend- und Herren-Ab- 
theilungen mit ähnlichen Darbietungen 
und am Ende das Wafferballfpiel, bei 
dem das Publitum außerordentlich 
„mitjpielte” und der Xofalpatriotis- 
mus durchaus auf feine Koften kam. 
Das ganze Programm wurde in fo fri: 
Icher, heiterer MWeife erledigt, daß man 
eine echte Freude daran haben fonn= 
te. Das PBublitum feßte fich aus allen 
Bevölferungsfreifen zufammen, alt 
und jung männlichen und meiblichen 
Geihlehts war aniwefend, aber nie: 
mand nahm an irgend etiwas Anftoß. 

Die jungen Damen, trogdem fie fo 
„wenig“ an hatten, bewegten fi mit 
jo eleganter Dezenz und fo vollende- 
ter Sicherheit, daß ihr Anblic nieman- 
de5 Auge beleidigte. 


Todesfälle. 
Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem — 
Meldung zuging: 
Albert, Arthur, 14 N., 
Balter, Robu, 27 J. 
Birdler, Thomas, 65 
Braun, Kate, 39 I., 


Conrad, Mar, 38 T., 
Dettenmaier, Emily, 36 S., 16544 Well Str. 
\., 2311 ©, 44. pe. 


2940 Belmont Ave, 
3349 Fist Str. 
J 5704 Leqvitt Str. 
2646 Ogden Ave. 
1842 Maud Ave. 


Erhardt, Fred, 47 3 
Felsfe, Nulins, 56 8., 900 W. Erie tr. 
string, Kornelia, 87 I., 4158 Bincennes pe. 
Seiftler, George, 2 I., 825 Center ve 
Gielow, Florence, 1419 Wolfram Str. 
senfinger, Sohn, 51_3., 354 €. 26, Str, 
Krump, Marie, 41 I, 320 W. 42, Str. 
Kocbrie, Marie, 45 J.. 1437 Barry pe. 
Medlenberg, Lonis, 3 1524 Auguſta Str 
Roſenthal, Helen, 72 u 
Scheidler, Katherine, 
Straße. 

Schmidt, Clara, 43 3, 1454 Otto Str. 
Schultz, Friedrich, 83_3., 1549 Wafbburn Ave, 
Edug, Edward, 33 X., 1303 Mobarf Str, 
Siebert, Sophie, 31 N., 1805 Hudlon be. 
Stelle, Gottlieb, 64 I3., 3303 MW. 12, Str, 
Zbelen, Eva, 45 3., 1537 Barry Mde. 
Tbielen, Beter, 38 3., 7046 Adams Sir. 
Zub, Emma, 55 %., 2037 Sheffield ve. 
Diele, Names, 41 R., 1403 €. 53. Str 
Weber, Robert, 11 3., 2255 Racine Ave. 


1 
u 

S., 5471 Ellis Ave, 
74 3., 1008 %. Rocdweil 


EEE NEN EEE 
Banferotterflärungen. 


Um, Entlaitung bon feinen PVerbindlichteiter 
fucht im Diiftriltsgericht nad: 
Charles R. Miles, 1125 €. 51. Ctr.; VBerbind: 

lichteiten $593.84, Beitände $590.50. 

— +. —— — 
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Scheidungsklagen 

wurden eingereicht von 

Aung gegen Veter Peterſon, Ehebruch; Ella 
gegen John WeDonough, Truntfücht; Lotlie go 
gen Francis S. Hanſon, graufame Behandlung; 
Janatz gegen Fanny, Baumgarten, Ehebruch; 
Samuel gegen Roſy tSeinmän, graufame Ba: 
bandluua; da gegen Reuben Wriabt, aranfanıe 
Pehandlung; Agıres gegen Charles N. Jobnfon 
Zrunffucht; Margaret aegen James Gray, gran 
fame Behandlung; Harry gegen Tillie Erven 
bed, Berlaffen; &. Elvde gegen Elarifee Rorter 
Ehebruch: Louis gegen Cophie Afarch, Ehedruch 
Emil 9. gegen Clara Grubbe, Ehebruh: Mde 
laide gegen Edwin GE. Madden, araufame Mes 
handlung; Joſeph gegen Rofie Lisfe, Berlaffen: 
Minnie gegen Louis M. Ed, graufame Behand: 
lung; Xberefa gegeen Wilian Torrell, grau: 
fame Behandlung: Tillie acaen Chas. Nilivır. 
graufame Behandlung; Elizabeth gegen Katrirf 
Finn, Trunkſucht; Martha gegen Venns Me- 
Sweeney, Truntſucht: John W. gegen Anita 
Adams, Verlaffen; Fofeevb gegen Anna Jagod« 
zinsfi, Zrunffucht; Zenora gegeen Dscar N 
Rofenbretter, Berlafien; Korraine CE, gegen 
Sulia Promwer, Beriaffen. ö * 


Eine Behandlung heilt 


Varicoſe Vergrößerungen 


Es iſt ein knotiger, wurmartiger oder bruch⸗ 
artiger Zuſtand der Zehnen an der linken Seite. 
niedriger hängend, oder es mag die rechte ober 
beide Seiten ſein. 
Symptome — Schmerzen im Riden ober Wel- 
hen, Nervoiität, Schwäche, Verluft der Lebend- 
fraft, mübes, erichlafftes Gefühl, Verluft der 
Kraft, Energie und bes Chrgeizes. 
Wir Heilen Barifoie-Bergrößerung ohne eine 
ihwierige dirnrgiihe Operation ober une 
ir es ift eine abjolute Heilung, die nach. 
eltig ift. 


Niedrigite Gebühren Schneilfte Heilungen 
von irgenb einem bie namhaltig 
Spesialitten, iind. 


Bir beiler iur Eine 
Behandlung — = ein 
perfönliger Befuch ift 
‚nöthig. Wir benußen 
die Behandlırng, Die j8 
der Mann fuden, die 
jeder Mann baben iolk 
te, wenn er nadbalt:g 
von Krampfadern ges 
heilt werden will; die 
er baben muß, 
der fchivadhe, nerböfe, 
erſchlafſende Zuftanb, 

„ der duch diefes Leiden 
entiteht, 
den Toll, 


mern 


—— Rn 
i um babur 
Gefundbeit, Kraft und 
Wir find Spezialiften blühende Mannestraft 
für Varicofe - VBergrö- wiederzuerlangen. 
Berungen, abet feine Berihwendet Eure 
„Alles Heilende“. zeit. nit mit 
9  beilenden” Gpezialiften, 
Elettrizität und Mebizin-Bebandlungen. Labt 
Eud don uns heilen, damit Ihr feine Behand« 
lung mehr braudt. 


Ihr könnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
begihnen und und bezahlen, naddem.wir Euch 
ebeilt Gaben, Wir wollen eine Gelegenheit, 
ch au beweiien, daß wir alfe Eranten, mih 
trauiſ Männer heilen lönnen. 


Freie Konfultation und Unterſuchung. 
Schreibt für Fragebogen oder ſprecht vor. 


Chicago Men-Specialist Co. 


74 Adams Str. Chicago. 
i68.15.18.22 


Alles 


— — 


Zick Zack Nerven. 


Sopringt Ihr bei einem ſtarken Geräuſch 
auf und zittern Eure Nerven, wenn Ihr 
eine Zeitung oder ein Buch haltet? 


Ihr könnt ſie ſtärken durch die wunderba⸗ 
ren Curo Grains. 


Seit Ihr leicht erregbar, wenn Ihr etwas be— 
ginnt? Fühlt Ihr erfchöpft nach einer Anftren⸗ 
gung? Iſt dies der Fall, ſo iſt Euer Nerben- 
ſyſtem außer Ordnung, und eines Tages werdet 
Ihr zuſammenbrechen. €3 ift abfolut nöthig, 
hab Ihr Euro Grains dor Eurer Mahlzeit ge 


braucht. Verſchiebt es nicht. Beginnt fofort, 
ebde Eure Nerven zerrüttet find, was einen boil» 
ftändigen Zufammenbruc bedeutet. Glaubt nicht 
dab Arbeit oder Tonics oder folde Sahen Euch 
nügen, oder daß Eure „terböfität temporär iir. 
QIaufende haben die 


Grenze de8 Ertragend 


fo fohnell erreicht, daß Ihre Freunde erfchredt 
find. Cie fchauten ziemlih gut aus und nie- 
mand glaubte, ba& in diefen erfchöpften Nterben 
ber fhredlihe Aufammenbrud rubte und die Ge» 
funbheit fo fopnel ruinirt ift, daß e8 Monate 
oder NYahre nimmt, fte wiederguerlangen, wenn 
fie überbaupt zurüdfebrt. Da Ihr ein freies 
Probe-Padet Euro Graind erhalten Tönnt, Ad» 
gert nicht, fondern Tchreibt heute no. Dieſes 
Wunderbare Mittel gibt Eurem Körper die Ele- 
mente, melde itarle Nerven und Fleifch erzeu— 
gendes Blut berborbringen. Cie 


ftärfen den Magen 


und ermögliden e3 der Nabrung, Eurem 
Blut die nerbenjtärfenden Glemente zu geben, 
welches alte Leute jung macht, und borzeitig ge- 
alterte Zeute ftarf und Träftig und mit dem Ehr- 
gerr deriugenderfüllt. Ihr werdet nicht zurüd- 
treten, nit alt fühlen, alles wird in Ordnung 
fein; fie geben dem KRückgrat dad wirk- 
lie ®efühl der Araft und Stärke, melde eB 
Euh ermöglichen, die Zufriedenheit der voll» 
fommenen Gefundheit zu genießen, geitärtt für 
alle Notbiwendigfeiten. Rrobirt Curo Gratns 
fofort. Gebt nad der Apotbefe und fragt nad) 
einem 50c-Badet don Curo Graind. Sie wer— 
den Euch beffere Dienite erweiien als ein Mo» 
nat des Reifens, der Nuhe oder Erholung. Pro- 
birt fie. Münfcht Ihr eine freie Probe diefer 
wunderbaren Entdedung, fohneidet den unten 
ftehenden Koupon au3 und Ahr erhaltet ein Pur 
det portofrei. 


Freier Brobe-Padet:-Konpon 
Schneidet ihn aus und ſchickt ihn heute. 


Schreiht Euren Namen und Adreſſe auf die 
freien Linien und jhidt den Koupan an die 
x. €. Grains GCo., 167 Bulfifer-ebäube, 
Ehicago, IU., und Ihr erhaltet ein J 
padet bon, Euro Grains mit umgehender 
Roft portofrei. 


ſ —⏑ ⸗⏑ Xô ß ſä⸗⸗⏑ö ⸗à— 


......n..n..n..n.0.nn.n.nn.n.nnn ers 


Die volle Größe Padete Curo Graits foiten 
nur 50 Cents und find in Chicago zu haben bei 
der .Economical Drug Lo., Andependent Drug 
60., Rublic Drug Co., Buck & Rayner, Conſu— 
mer3 Drug Co., Wieboldt's und Central Drug 


Co. 
{615mi6t 


Heirath3-Lizenjen. 
Folgende Heiraths » Kizenfen wurden in der 
Ufftce de3 Countyclerls ausgeſtellt: 


Giujeppe Di Giacome, Angela Alaimo, 26, 2. 
Sohn Xenafch, Meta Yadion, 24, 20. 

John Kidels, Margaret Drifus, 3. 

Harry F. Potter, Ida ©. Pigman, N, 24. 
Benjamm G. Sievers, Amaunda Libkeman, 35, 32. 
Fraut Gorski, Bertha, Evert, A, 24. 

John Lys, Annie Rukſunski, 35, 40. 

George J. . Fiſcher, Auguſta Sauter, 21, 21. 
Henry Robjero, Ana Kaminsta, 22, 25. 

bstte Gridjon, Ada Beder, 25, 24. 
John Lauer, Emma Koehler, 22, 18. 
Fred. Utpadel, Mary Graudt, 26, 20. 
Alswortb S. Ede, Lonije Domenig, 3, 
Auguſt Childs, Emma Pope, 28, 26. 
Jan Piottowski, Michalina Orzewieda, 26, 19. 
Albert B. Cummingos, Jennie M. Peterſon, 29, 3 
Stepan Jirka, Joſefa Maret, M, 24. 

Anton Stros, Agata Plaza, 24, 25. 

Oscar Goldberg, Beſſie Schpelberg, 26, 24. 
Harry Salkind, Marhy Ungelman, 43, 40. 
Zeanith Stamets, Eva Stroulger, 38, 25. 
Michael Behles, Anna Maroney, 29, 31. 

Ruby Weinhaus, Splva Farbar, 21, %. 

sohn Yomery, Mary Manoprion, 26, 26. 

Mar Silverberg, Bertha Golditein, 25, B. 

John Kovalit, Maria Gogolat, 26, 23. 

Michael Sutton, Mary Vogue, , 3. 

Glarence E. Harders, Matbilda Ktreft, 26, 19 
Sinney 8. WBattifon, Eva Mitchell, 31, 19, 
Robert Sutterlin, Bertha Henzel, 27, 28. 
Arthur Bomman, Alice Youngguift, 24, 28. 
Zygmont Michalsfi, Helena Jagodzinsta, 23, 19, 
Theodor Birr, Julia Thiele, 5L, 46. 

Frant Steisfal, Bozena Stadler, 23, 22. 

ofen Gapin, Yoretta McCabe, 29, M. 

Sohn Ban Der Baart, Yizette Groh, Al, 9. 
wdgar Pargctt. Mary J. Mapdiion, 24, 24, 
Sanırel Hoffmann, Minnie Filhmann, 22, 0. 
Edmund L. Divwsfi, Darp Zazkowski, WM, 23. 
Peter Kotar, Annie Murawetz, 30, 23. 

Ralph E. Dickerſon, Jeſſie M. MeDonald, 22, 18. 
Gajimer Hoppı Sophie Rotta, 21, 205 
Thomas C. O'Rourke, Catherine Nolan, 0, 28. 
Henry- W. Fay, Nellie M. Webſter, 21, 18. 
Michael Maſar, Katarina Sekorecin, 2, 19. 
Joſeph Suwalski, Mamie Kopezinski, 23, 18. 
Veſter Shoots, Katharine Vardema, 2, 23. 
Henry Hoffmeier, Ellen Garvey, M, 37. 
George Oehlſen, Hilda M. Menze, 24, 28. 
Petter Iverſen, Taomar Bjerke, 38, 24. 
Hermann Huff, Alba Sea, 24, 20. 

Cari Marine, Elizabeth Gilleſpie, 2, 10. 
Arthur J. Mulcahy, Florence Kehoe, 20, 27 
Sonick P. Paulſen, Marie E. Gießert, 24, 
George D. Dean: Margaret Webber, 19, 19. 
Roy NR. Ball, March Meder, 34, 2. 

Felir Druffteniz, Urjule Raufsztas, 5, 22. 
Michael Giannarella, Anna Plantamura, 25, 4 


— E. MeFarland, Catherine E. Stoecer, 
22, 18. 

red Yohnjon, Frances Brady, 22, 22. 
James %. Pejida, Lucia Steh, 31, 19. 
John Butler, Sarah Dinneen, 4, 2. 
Peter Dollan, Anna Sodınann, 37, 25. 
William Ellis, Hattie &. Danfen, 20, 25. 
ofet Brofaf, lie Rostusfe, 29, 21. 
Sofeph Wagner, Ella Rod, 21, 20, 
Thomas MeArdle, Alice Deuneen, 25, 9. 
George Magyar, Terefia Sabo, R, 19. 
Walter Sargebein, Anna Sanfen, 24, 19. 
Teodor Yadhowicz, Helena Kolwicz, 30, R. 
Chriftian A. Nelfen, Catherine MceBonnell, 24, 21. 
William %. Heller, Margaret Mahoney, 23, 18, 
Leo Turney, Evelyn J. Harris, 40, 25. 
Robert W. MeGowan, Margaret J. Dliver, 21, 21. 
Frederid W. Frech, Matvy, Hardy 27, 27, 
Stanis laus Weſielis, Tereſa Yeberpzaite 23, 2%. 
Charles Metealf, Grace Ward, 32, M. 
Stebaftian Fidat, Lena Etefan, 23, W. 

Mar Rıotu!, PBaulina Fiılh, 8, 3. 
John Wilaner, Gigrid — 30, 2. 
Claude, H. Reeder, Gertrude E. Swerting, B, B. 
John Thorntoun, Mary Koenig, W, 22. 
Joſef Krol, Antonie Eirovatta, 8 28. 
Kentn Harland, Helen Baeger, 3, 2. 
Conrad Pad, Agnes. NRogalinsti, 32, 23. 
Foward Mantel, Emilie. Kruener, 27, 20. 
Peder Pederſen, Earrie Michaeljon, 44, 44, 
Myron Pederjen jr., Anna Meininger, 9, 


Sohn da 


3 
2, 


>) 


22. 
t an, Katherine Blair, 21,. 38. 
Danie chenzie, Florence Gafbion, 4, 25. 
Nicholas Yurgens, Minnie Gridjon, 5 20. 
— C. Burgeſon, Katherine Mewvlinamen, 
2, 20. 
Severin Johnion, Elfa Edaren, 32, 3. 
Arthur %. Schroeder, Mamie Reinert, 25, 25. 
Walter U. Deafey, Efther Hero, 24, 8. 
Sohn $. Ailinfon, Mary E. Powers, 35, 25. 
Arthur W. Aohnfon, Anna -M. Gillen, 31 2. 
ames G. Flanagen, Agnes Glyın, ©, %. 
larence €. Walftron: tolet Bergren, 2, M. 
a. U. Murpdp, Charlotte Emith, 21, 18. 
rew Beil, Elizabeth Samper, 35, 3%. 
BVearl Hunter, Annie Laraque, 35, 2. 
Stanislaw Mistomicz, Roja Adamczyf, 23, 1P, 
Frant Muramski, Sadie PVoterad, 31, 35. 
Albert Paveza, Klara Burian, 27, 2, 
Aames Bradiey, Marie —J 2 2. 
Lscor E. unge, Valley Loehr, 27, 2. 
Raymond Kicard, Mary Miller, 19, 18, 
ran? Ehramm, PWhary Breier, 4, M. 
Imer %. Marjhall, Lilian Stone, 35, 3. 
zes . 5* ord, 35, 4. 
ayimera Matutanos, Marpana Daicure, 8, 35, 
Leo E. Gratton, Bertha M. Hammer, eg 
Wil R. Eoftheim, Ida Murran, 7, 27. 
Aojeob Zalorka, Ruzine Gruide, 3, 8. 
8. Griffin Barigo, Florence 2. Edridge, 28, 28. 
Thomas Hiden, Rofa Brizzolara, 21, 2, 
Alois Lederer, Rojalie Sanzl, 2, 19. i 
Antanas Klumbys, Martha aumaite, 33, 29. 
Michael Rairnit, Anna Ammdeda, 37, 9. 
Sohn: Rethnue, tquerite Bett, 4, 3, - 
ames embor, nula Seltare, 2, 8. 
Alezis Beinis, Zefa Zalatoris, Z0. M 


Februar 1911, 


— — — 


Heiraths⸗Lizenfen. 


olgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Countyclerts ansgeitellt: 
William B. Grand, Coral Dodd, 27, 19. 
Franl 8. Mertis, Minnie Stone, 24, 20, 
Frant Kaſper, Wary Miller, 25, 30. 
Arthur G. Rojo, Eitelle Bergland, 25, 22, 
Singh Griffitbs, Loufſſe HoHingmworth, 53, 43 
Joſevh F. Wastow, Ida Bladousth, 23, 22. 
arry, A. Duncan, Mary, Noble, 80, 40. 
Michal Michalsta, Stefania Konicka, 20, 20. 
Thomas Dean, Mary Harty, 22, 19. 
Wladiyslaw Swidlikewicz, W. Czelanowsta, 
23, 21. 
Sohn E. Kelar, Rofe E. Nerola, 26, 25. 
Sames Eutton, Annie ©. Banmıng, 38, 34, 
Etanislam Maciewsli, Mary Batly, 27, 21. 
Wicel Maruszat, Rozalya Fıdlit, 23, 20, 
Roy Kelty, Pearl Jon, 23, 26. 
Xoren; Ienfen, Bertha Weideman, 32, 18. 
Iheo. LeRoy, Marjorıe Echwanthaus, 23, 20. 
Ysilliam Xomerand, Bertha Anftin, 33, 34. 
Kohn Spindler, Helen Waboney, 21, 17. 
Sohn JIſſel, statherine Haufer, 28, 24. 
Ylntoine Smalel, Marh ESeliger, 37, 33. 
gtlliam 3. Gray, Lena MM. zenle, 21, 18. 
Samuel W. Dorjey, Josra Rorter, 20, 22, 
Iofeph Pelnar jr., Rozaliia alet, 22, 19. 
Dichael Meimes, Jofephine Sabi, 21, 18. 
Julius R. Hulett, Ida D. Croof, s1, 30. 
Charles 3. Nagel, Augufta Mucler, 41, 41. 
Trtdur WR, Amberg, Martha linder, 24, 19. 
Albert Helven, Blanche Uncapber, 24, 23. 
Eugene Sullivan, Gertrude Quinn, 40, 35. 
Sammel Lovenberg, Dora Jacobfon, 22, 20, 
Serd. Wagner, Karoline_reislinger, 24, 20. 
yolep® Drehobl, Klara Stiegler, 19, 19. 
&o Ri Premiyl, Emilie Peterla, 32, 35. __ 
Soieph %. Jene, Annabelle !topre, 30, 25. 
Rofepb Sandrum, Maria Lipincan, 24, 24. 
Fuzapad Baltunis, Apolonta Nabardowsta, 
Oo 20 


Katie Epitein, 24, 19. 
Rozef Telonowsfi, Nofalia Bawelfa, 28, 20. 
Ratrid Sullivan, Martha Burle, 28, 25. — 
srancisget Gefiatowsti, A. Drerniada, 30, 2. 
Adolph Wilhelm, Jofephine Smolan, 25, 31. 
Sohn E. Kelfey, Edith Weitpbal, 26, 21. 
Dito — Jeanette Wicks, 21, 21. 
Iced Racins, Laura Creighton, 24, 21, ’ 
Kitiam A. Davis, Eihel D. Kemper, 24, 21. 
Beni. 9. Davenport, Mary Sanderfon, 26, 22. 
Edward Echvenen, Katherine Eilewig, 26, 18. 
George Metain, Martha 9. 


Jacob Goldmaffer, 


er enden, 9 19. 

arl Relinberg, Harriet B. Olſen, 23, U. 
—R Gintab, Maria Milos, 21, 23. 
Nicholas Hiralis, Caroline Sruder, 27, 21. 
Lee Petit, Frieda Wagner, 24, 18. 
Robert Collins, Hilda_Cchlumß, 20, 19. 
Sohn stenney, Dart Gunninghant, 26, 24. 
Serbert &. Ruffell, Betty Franklin, 31, 25. 
Henrh Wunderlich, Anng Ramp, 21, 18. 
Anton Epudis, Aanes Nowada, 22, 23, 
Oscar F. Beverien, Maria U. sioed, 22, 21. 
Sohn 9. Hopp, Martha Rolffen, 28, 26. 
Stephen Neagan, Mamie Kane, 22, 19. 
John Mitchell, Eu Eng 23 25. 

‘ob Hintel, Mary lin, 30, 18. 

————— Kunorit, Maud Riewald, 21, 19. 
alter Geiler, Margaret Murphy, 1; 38. 
Rhilip Done, Kitty Xeevinäty, 22, 20. 
Senn Heubelman, Agnes Ihompfon, 22, 19. 
Sstant 9. Breit, Gertrude Yoroleb, 21 
Ehümler V. Terrh, Phehe 3. Bell, 24 
Souis &. Dreffell ir., Xibbie Numes, 27, 21. 
Stanislaw NRoginsti, Wiltorija Giodomäta, 

94: 


24, 21. u 
Aber T. Fox, Edith Fuller, 84, 26. 
— &oraczniat, Frances Wannatt, 21, 19. 
Charles Cohn, Kola app, 36, 24. 

James Neigel, Rofe Sirotv, 23, 19. _ 

Led BVoier’, Katherine Ratten, 49, 35. 

Sohn Kervenfa, Mary VBabra, 22, 21. 
Stanislaw Starzec, Mary Baron, 23, 22. _ 
George &. Donnelly, Katherine Clark, 25, 21. 
Korenz Belter, Katie Zerofsta, 49, 47. 
Guslio Gaftelli, Gerda KHellberg, 8, 9. 

George Klima, Frances DBermoc, 28, I. 

Ebarles O’Hara, Leona Gocdran, 24, 24. 

Kultus Euhoweti, Tillie Seraufe, 21, 2. 
George Kaniftrag, Ellanej Kunvupe, 32, 2. 
George E. Gorbam, Gatherine Conway, 50 3. 
Samuel Hlſen, Chriſtine Smith. 31,140. 
Gharles Gunderſon, Roſe Neßzling, DR, 22, 
Sianislaw Litak, Maryanna Szerzen, — 
Arthuc ®. Reynolds, Pearl M. Tallman, 22, 19. 
Srant Parey, Aulia Walib, 22, 19. 
Maul Riedel, Ana Feld, 27, 2 n 
Rudolph Spnoit, Maru Nozporfa, 32, 29. 
William T. Powers, Edith X. Sarter, 
George Lemb, Mary Desparrcis, 26, 24 
Vert Hopfins, Yuella Dunton, 39, 41. 
Edward MDajfonie, Martha Brang, 30, 26. 
Mitola Ticaric, Anna Went, 3, 18. 
Peter A. Holzer, Martha Need, 21, 18. 
Ian Spnal, Anna Ropel, 21, 20. 

Fred D. Saan, Grees Yager, 21, 21. 
Erneſt ®. Ihuerf, Frieda 6. Gutichte, 8, 
Apert Kolay, Mary Mufeninabel, 29, 3. 


—rr C—rœqͥ — — 
Marktbericht. 


Ghicago, den 2. Februau 1911. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Sew. 
(Baarpreije.) 


Winterweizen, Nr. 2, roth, 89% 
th, Arsetde; Wr. 2, hart, & 
Nr. 3, hatt, WMNaæOle. 

Srübjabrsmweizen N. 

Mais, Nr 2, UI Nr. 
474; Nr. 2, gelb, ITVr-4Rc; 
Nr. 3, weiß, Habe; Nr. 
ac; Nr. 4, Zua—4e. 

Hafer Mr. 2%, MYc; Nr. 2, weiß. 314 220; 
Nr. 3, 300314060; Nr. 3, weiß, 30 3120; 
Nr. 4, weiß, 3014 316; Standard, 

Nogaen, Be; 
6-18. 

Gerfte. „Malting“, 80-05; 
„Eereenings", 244%. 
Mehl, „Winter Patents”, H4.10-$4.25 das Faß: 
Roggenmebl, 83.50-83.80; Minnefota Hard Pa: 
tent, „Straight Export Bags“, $4.30-$4.40; 

beſondere Marken, $6.00—$6.05. 

Heu. (Verkauf auf den Geleiſen.) — Beſtes Timo—⸗ 
thy, $17.50—$18.50; Nr. 1, $16.00-$17.00; bes 
ſtes PBrairie, $14.50—$15.00; Nr. 1, $13.50— 
nu: Nr. 2, $11.00—$12.00; Padhen, 87. 00- 
1.8. 

Zimotby :- Samen. 
80.0 811.50. 

Rleejamen. „Country Lots”, $10.00—$14.50 

Del. 


Standard, weiß, 150. ..... 

Heablight, 175 . 

Eocene 

Mihigan Teft 

Gafolin 

Leinfamen=Del, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 


” 


25, 25. 


gIc;, Nr, 


—Hlyar; 


87 956. 
2, weiß, 
Kr. 8, 

gelb, 


ATu— 
4546} 
5%- 


n 
u, 


. 2% Nr. 3. 75800; Nr. 4, 


„Miring“, 60- 756; 


„Country Lots“, neu, 


dab 


Schlachtvieb. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
8.28795 per 190. Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 35.50-56.25; gr bis ausgejupie 
Kühe, $4.00-$4.75; gute bis ausgeiucdhte Kälber, 

38.25-99.35; Bullen, fFleifcherwaare, B.0— 
50. 


Shmweine Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
87.20-87.35 per 100 Pfund: gute dis ausge— 
juhte (zum MWerfandt), 87.85-87.45; mittlere 
bi8 ausgefuchte leiihermaare, $7.35—8$7.62%; 
ute bi3 ausgejuchte Werkel, $7.40—$7.70; Ever, 
13.50-84.00. 


.„Fed Wethers“, per 100 Bund, 8.75— 
85; „Feeding Emes“, 33.00-83.60; „Years 
4.04.80; „Native Lambs“, .00— 


Mollereiprodufte, 
Butter 
„Greamery”, ertra, das Pfund.... 


‚ extra, Btund.... 

De DUB BEURD er nnosnnnnanen 
„Ladles“, das Pfund............ 
Padwaare, das Pfund ........... 


e r⸗ 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dutend (Rften sus 
ri — 
o. (Kiſten eingeſchloſſen... 0. 
Firſtẽ das uend...........6 ? 
Frtras“, das Duhend 
Käſſe— 
NRahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
America“, das Pfund.... 
Saiſfies“, das Pfund........ 
„Brick“, das Pfund......... 
Schtweizer, das 


An 
Limburger, da8 
Geflügel und Kaldfleiid, 
Geflügel (Icbend— 
ühner, das Pfund.............. 
a 3”, das Pfund... 
Truͤthühner, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 
Enten, das Pfund .............. 
Geflügel (zuaerihtied— 
Hühner, das Pfund.............. 
Springs“, das Pfund ............ 
Truthühner, das Pfund.......... 
Caten, das Pfund............... 0O 
Ganfe, das Pfund.............. 
KRälber (geihladte)— 
5 9 Br. 34 das Pfund 0. 88 —.003 


Gi 


..röres 


85 Div. Gewicht, das Pfund 0.0 
Kar ßp Gewiht, das Pfund 0. 
Gemuüſe und friihes Obf. 


Aepfel, das Fah, ............ 
itronen, d ifte.. 


h 


.l 
1 


2 


8 
8. 
2. 
Sab... 7 
näbeeren, baS Waß.-- 
—— Florida, das Quart...... 9. 
Spargel, die Kifte....unnsenreennnenne 2.00 
Kraut, neu, das Faß. 
Gurten, da3 Duten 
Blumentohl, * 
ellerie, bie Ennnassunnnannennunne 
Seine Grbien, die Kiepe........... 1.50 
Roptialat, Das Mübe-uurrr.. ..... 1.0 
Bhattjalat, die Kifte —— 
Meerrettig, Suhend Staugen.. 
Kothe Nüten, Bas ua 


.....--. 9. 
......... 1.0 
% 


Mt. +ooosoesnnnnnse 


biobLbbdedd 


Solo oisbolibiobhlbtetcds 
— Eausssengsssssesuszsus 


Mohrrüben, das 
'Rettige, Daß .. 
Spinat, das 
Tomoten, bie 
Peierjilie, das 
Amrebeln, der 
Bobnen— ; 
" Srine Schnittbohnen, Die Kiebe.. 1. 
LSimabohnen, Ralifornia, W Bi. 
S-odene Bohnen, auserlefen...... 
Mathe Rierenbohnen .........5... 


Kartoffeln, Carladung, Buidel...... 


Rifte.... 
a... 
ad 


PELITEITITT 


Shbhb bibkd 


"gefet bie „Sonntanpof“ 


Gebraut von Der 
Independent Brewing Ass’n. 


Tel. North 645. 


Chicago, Ill. 


SCHROEDER 


801-803 Milwaukee Ave. 


DORT 

EN K 
—8* 

—— 


fen, 


Ecke Chicago Ave, 
Apothete mit Der Thurmuhr. 


opfschmerzen. 


Kopffäämerzen, Nerbofität, 

u, f. mw. find die Solgen don Uugenfehlern verihiedener Urt, die in den 
meiſten Fällen durch paſſende 
Schroeders Augengläſer hel⸗4 — 

weil ſie durch wiſſen⸗ — 


Schmerzen in den Augäpfeln, Schwindel 


Augengliſer beſeitigt werden. 


ſchaftliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glafer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Brillen 


ober bon Unerfahrenen angemeſſene. 


801—803 


MILWAUHEE AvE 
—— (OR. CHICAGO Ave. 


Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbrudh und Waj- 
ferbruch ohne Meifer oder 
Schmerzen. 


Leidet Ihr an üidlen oder acheimm Gewohnheiten oder BlutfvankHeiten, welde Ahr Euch 
fürzlich oder dor Nahren zugezogen habt? Wird Eud Euer Leben durd Leiden bverbittert? 


Verfhwendet Ahr Zeit u. 


eld zur Wiedererlangung der Gefundheit : . mit welchem Erfolg? 


Gesundheit zu erlangen. 


Kommt nad meiner Office und fpredt vertraulich mit mtr, 


Ale Spraden aeiproden. She 


werdet den beiten Rath embfangen, Euch meine Erfahrungen zu Nuße maden, melde id 
in meiner 14jährigen PRraris als Spezialiit von Männerlrantheiten gefammelt habe. 


Ih Heile beitimmt Manen-, 
Lungen, Nieren. znb Blaien- 
leiden 2 

(Bezahlt nicht Fir erfolgiofe 
Behandlung — nur für nad) 
haltige Heilung. 


Privatkrankheiten der 
Mäuner. 


Verluſt der Mauneskraft, Nie— 
ren- und Blaſen-Krankheiten 
ſchnell geheilt, permanent und 
abſolut im Geheimen. Ner—⸗ 
vöſe Erſchöpfung, Schwäche, 
Krankheit, verlorene Lebens— 
fraft, Anftrengungen, Blutver- 
atftungen. . 
Lungenleiden, 

Aſthma, Bronchitis, Krankheis 
ten der Athmungsorgane poſi— 
tiv durch meine neue Methode 
lurirt, Herztrankheiten. 


(Unterſuchung frei.) 


DR. ZINS, 4, Clark Str, 


Spredftunden: 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 


Bau-Erlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 
30911 N. Paulina Str., RAtöck. Brick-Flats, Xaver 
Echmidt, $4000. 
4204-22, 31. Str., fieben 2itöd. Brid-Flat, 
F. Marowſel, jedes $2,500, 
10505 Cottage Grove Ave., 1%itöd. Frame-Cots: 
tage, Srantl Yuebel, $800. 
4711 Maplewood Ave, 2ſtöck. 
haus, W. G. Tomani, $4,665. 
5609 Hermitage Ave., 3ſtöck. Brick-Apartments, 
J. W. Ries, $12,000. 

5136 Bloomingdale Ave., 1ſtöchk. 
tage, Oscar Larſon, 31500. 

2620--24—- 30-36 S. Kedzie Ave., 
Brick-Flats, Joſ. Halec, 8318,00. 

nr zn Ave., 2ſtöck. Brick-Flats, ©. 
$7000. 

3822 Raulina Str., 2itöd. Brid-Apartment, Sanı 
Sobnfon, $5,500. 

1543 Wilmaufee AUve., 2itöd, Bric-Store und 
Flat, M. Kapları, $8000. 

3934 Ban Buren Str., 2itöd. Brid-Flats, 9. 8. 
Smwanion, $5000. 

‚1243 Eddy Etr., 2ftöd, Brid-Flatd, Frant N. 
Qurner, $5,500. ; 

3032—36 „urllerton Mbe., 1ftöd. Bric-Storez, 
John T. MeHenry, 86000. 

2305 S. Troy Stri, 3ſtöck. Brick-Slats, John 
Cepa, 86,500. 

1423 S. 40. Ave., Iſtöck. Brick-tSore und Flaät, 
J. Odehnal, 883, 100. 

1811 W. 59. Str. iſtöck. Brick-Wohnhaus, D. 
D. Hepburn, $2000. 

5654 NRoben Str., 2ftöd. Brid-Flats, 
Samanf, $4000. 

4254 NR. Drafe Ave., 2fiöd. Frame-Flats, Joſe— 
phine Filber, $4000. — 

4703 Arteſian Ave. 2ſtöck. Brick-Flats, Huberth 
& KLobeinrid, $6000. 

4709 Mtaplemood Mpe., 2itöd, Brid:Flatz, Hu- 


Konkret-Wohn— 


Frame:Ent- 


bier 2ftöd. 


Rarfon, 


Joſevh 


berty & Loheinrich, $6000. 
2814 S. @pringfield five, 2ſtöck. Brick⸗Flats, 
John P. Roß, 82,200 
2205 Eortez . Str., 
833 Afhland Blod., SItöd, Brick-Flats, I. 
Färberei, George Cummings, 86000. 
712716 S. Kedzie Übe., 
Iſabell Curran, 820,000. 
Frame⸗ 
136670 70. Str., Iſtöck. Brick-Stores, M. Vur— 


2529 .Carmen Aven, 14ſtöck. Frame-Cottage. 
Philip Araft, $1,600. 
WB, NR. Mitchell, $3000. . 
3349 N. Albany Apde., 11sftöd. Vrick⸗Cottage, 
2606 Rice Str., 2itöd. Brid-Blats, I. P. Han— 
fen, $7000. — 
2ftöck. Brick⸗Flats, S. M. 
Mejewsti, $11,000. 
Brenitein. $3,500, 
5312— 14 Epanfton Apde., Iitöc. Brid-Store ud 
4411 N. Mincheiter Ape., 2ſtöck. Brick-Flats, 
Bhron E. Jones, $4,500. i 
amei 2itöd. Brick 
Stores und Flat, U, R.Clarf & Go., $12,000, 
3531-33 Grand Blvd., Sftöd. Bric-Mpartment, 
6917-——19 Throop Str., amei 14ftöd. 
Wohndbäufer, George Momat, $3C000. 
ran, $10,000. \ 
3056—58 Perrn Str., 1ftöd, Frame-Anbau, Ja— 


cob Gordan, $1,020. _ { 
3901 Fullerton Ade., 2itöcd. Brid-Flats, N.Hna2, 
Etr., 


89000. 
1ſtöck. Brick⸗Store, Albert 
2000. 


4336 W. 31. 
Wachomsfi, > 

9426 Burnfide Ave., 2itöd. Frame-Mohnhauz, 
Peter Nermman, $2,800. 2 i 

115159 ®. Congreß £tr., 3itöd. Bridanbau, 
A. Stein & ,&o., $70,000. 

3301— 11 N. Aipland Ave, Atöd. Prid-Stores 
und Flats, PBrutenitein Bros., $25,000. 

3022---30 NR, Mvers Yde., fünf 13%sTtödf. Brid- 
Cottages, John Drate, 38000. 

5130 und 5134 Sawyer Abve., zwei 14ſtöckige 
Konkret⸗-Wohnhäuſer, Polſtra Bros., 84000. 

5400 Cortez Str.. IMitöd, Konfret-Cottage, 


Oscar Endelon, $2,500. 4 
Weftern Steel Car & 


I 1töck. Fabr 
2ſtöck. Frame, Flats, V. Toll, 


ik, 
oundrh Co., $190,000. 
5007 Bifhop Str., 
$3000. Ä 5 \ 
1448 N. Harding Ave., 2itöd, Brid:Flat3, Ed: 
ward a #200. oftöd gi g 
4345 ©. Paulina Etr., öck. rFame⸗Flats, Yo: 
ſeph Dunſties, 82,500, 

115. und Stephenſon Sir. 1Iſtöck Frame-Garage, 
Sherwin-Wiliams Eo., $1,350. 

9146 Daupbin Bart Ade., 1ftöd. Brid-MWohr- 
baus, Stehenp Kobats, $2,250. 

3400-—02 Larvrence Ube., Sitöd. Brid:Store, D’- 
fice8 und Flat3, A. 9. Hill & Co., $41,000 
12009 State Etr., 1ftöd,. Frame Wohnhaus, R:- 

dardb Semrh, $2000 ? 


452125 Sheridan Road, Iftöd. Brid-Hoter, | 


R. ®. Sherman, $40,000. 

5342 W. Van Buren Str., 2ftöd. Brid-Flatg, 
€. @. Relmitt, $5000. 

2732 Belmont Abve., 2ftöd. PBrid-Ylats, Max 
Gerlad. $4,500. P 

3062 Elfton Mpde., 1itöd. Brid-Store, John 
Shlod, $3000 

4464—66_ Clark Str., 1: und 2ftöd. Brid-Sta- 
or 2. Howard und T. R. Chearon, 

5245 ©. GCarpenter Str., 2itdd. Frame-Flatz, 
ames Gorman, $4000. 

10 ©, amlin Ave., Atdd. Brid:Flats, Alois 

831% Ontario Mbe., töd. Brame-Flatd, Nofeph 

Wisnieroätt, 92.600 


* 


IM heile danernd. 


Spezinlarzt für Männer: 
und Srauentranfheiten, 


| 


| 


‚ fümmerte er ich wenig; 


Blutvergiftung 


und «le Hautkrankheiten wie 
Sinnen, Eczema, Beulen, ur 
den, Hämorrhoiden, gefchtnols 
lene Drüfen, fchleihendesttant. 


beiten, — 
Krankheiten der 
Frauen 
Beden =» Krankheiten, Schmer⸗ 
zen im NKreug und andere 
Krankheiten nachhaltig geheilt. 
After » Krankheiten , chronische 
und nerböje Krankheiten. 
Sprechen deutſch. 
Jedermann u nachhalti 
Heilung. Ich heile Euch voll⸗ 
ſtändig, wenn Ihr mir Euren 
Fall anvertraut. Meine Gebüh— 
ren ſind, mäßig und die Bedin— 
gungen fehr leicht. Kommt und 
werdet geheilt. Konfultation 
frei. Deutſch geſprochen. 


zwiſchen Randolph Chicago. 


und Zafe Straße 


Sonntags 9 Borm. bis 4 Uhr Nadm. 
jbmiſon? 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unübertreff⸗ 
lichen Spezial-Bruchband, 
welches ohne Schmetjen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nacht 
getragen werden kann. — 
fabrigiren auferdem 100 verjchiedene Gets 
von 31.00 aufwärts. — Claftiide Strümpfe, 
ton $1.60 aufwärts. LVeibbinden 
für Gebärmuttcerjentung, Ras 
belbrühe, nah Dperationen 
und für fcehmahen Leib, von 
82.0 aufwärts, Gerabehalter, 
fünftlide Beine, Arme u.f.i., 
& Yabritpreifen. Krummer 
üden, Beine, Füße und alle 
anderen PVerwahjungen tmerben 
mit unferen bparaten 
heilt. Mir haben das äftelte, 
grögte! Bruchband» und_orthps 
3 ’ paedifheg Bandagen « Geihäft 
fowie unfere_ eigene Yabrit in Amerifa. Unters 
juhen und Unpafien frei von gem sröbten Deuts 
Idhen Spezialtften. Inhaber höchfter Auszeichnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 

Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfident. 
60 Fifth Mve., nahe Ranbolyh Str, 
Seihäft_offen big 6 Uhr Abends: Sonntags vom 
a bis 12 Uhr. — Frauen: Bandagift: Bedienung für 

Danıen, 


Wir 
ten, 


Alle chrenifchen Krank 
heiten von Männern 


und frauen. 


Dr. ©. W. Chan's Medt⸗ 
Analamer ift mit dem volle 
tänbdteften Lager bon dines 
fifgen Bogen in Amerika 
sefüt. Yeber Patient fommt 
unter feine berjönlide Bes 
Banblung und alle Mebisinen 
werden bon ihm zubereißet. 
Wenn amerifanifde Werzte 

fehtichlagen, 


Dr. 6.8. Chan heilt. 


Grete Konfultation. Nicht ein Cent iit au Bis 
zahlen, Bi& Pefferung eintritt. 
866—hreigundertiehsundiehzig State Str.— 368 
nahe Harriion, 4 

momifa* 


DR. L. K. LEIGH, 


39 State Str., Zimmer 200, 


Nur Männer-Krankheiten 


Zuverläſſige Behandlung. —Ich garantirı 
eine Heilung. — 831.00 per Beſuch. 
Stunden, 10 bis 4 täglich; Montag, Mittwoch u. 
Samstag bis 8 Abds. Sonntag, 10 Bis 2 

lib, momifr® 


* — 


Rheumatismus 


ofitib geheilt durch Gebrauch von Uric Acidana 
un tohbinirten Behandlung. — Preis $2.5 
Hergeitellt und verfauft duch 


FH KARASIOK 
Armitage Ave, Ede Humboldt Str, Chicage, 


ud frei. — 
11feb, miſaſon, 10w 


— — 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Bholeiale un Retail 


Mur: und Steifh - derhäft, 


Sebgwick und Beethaven. 
Be Orberd prompt ausgeführt. Tel, Deo 8 
Sool.ui 


— Druckfehler. — Um das Geſchäft 
anſtatt im 
Kontor zu arbeiten, ſaß er als eifriger 
Amateur⸗Photograph in der Dunkel⸗ 
kammer und entwickelte ſeine Plaiten. 

— Erklärung. — „Sie ſollen Ihre 
Frau ſo grauſam geſchlagen haben!“ 
—Ja, wiſſen Sie: die will durchaus 
Herr im Haufe fein; und das mot’ ih 
ihr nur aus dem Sinn fchlanen.* 


* 





E,AHLSWEDE CO, 


2500-2508 West North Ave. 


Zwei Blnds weitlich von Weitern Avenue, 


Speziell für Donnerllag, 23. Februar. 


Golgates Dental Powder, einihliehlich 
ein fleine3 Stüd von Cafhmere Boıu-= 


auet Toilet Scife, regulär 25c 10€ 
werth, ipeziell, Donnerftag. 


Kleider = Gingham, in 
treifen und Rlaids, — — 
ortiment von Farben, 10c 
fiir Donneritag 


| Werthe, 


Taſchentücher für Damen, hohlgeſäum— 
ter Border, regulärer 5c Werth 
—für Donnerſtag, 4 für 


Nurſe geſtreifte Ginghams — 36 
Zoll breit, gut 180 werth, 


Oc 


prachtvollen 
tree 


Pe 
| Ungebleichter Muslin. ſehr ſchwer und 
völlig 9c werth, ſpegiell, be 


die Yard 
Calumet Klumpen-Stärke — 


| 4 Bufnd für *Aoe | 


u —— 


| Teppichbeien, fach genäht, 
| gut BREI: incziell 19c 


Palm Olive Seife frei mit 5 
Stüden Galdmic Eeife für.. 


für 


Schiffs-Karten 


Auf den Dampfern der 


Uranıum STEAMSHIP G0,., LTD. 


Ertra billig nah Rotterdam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, Operberg, Wien, 
udapeſt, Temesvar u. allen Plätzen in Europal 
Von New Hort nach Rotterdam 845. 00 in 1. Ka⸗ 
jue, 837.50 in 2. Kajüte auf doppelfegraubigen 
Schnelldampfern 
Abfahrt von Ghicage am 28. Februar und am 
14. und 28. Märs;. 


Reinerlei Ueberzahlung, Unannebmlidfeiten mit 
Gepäd, unmübses Warten im Hafen, oder unnüße 
Auslagen. Wenden Eic fi an 


J. V. ZINNER &CO. 


MWeftlide General-Agenten. 
70 Dearborn Str., — Randolbh Stz. 
bis 6 Abends, Sonntan 9— 
—— T 4ot, nen 


egenber 


216 S. CLARK STR. eins 
Schiffsfarten 


ale Linien, bon und nad Deutfdland, 
Ociterrei-Uingarn, — Schweiz, 
uremdurg u, f. mw 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Srompte und reelle Bedienung — 


bis s Ubr Abends. Sonntags 9—12 Vm 
un ® bd.miamo* 


Schiffs- Karten 
ertra billig für Kebruar und März. 
52720. | Europa 

529 12 Tomate. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham: 
burg, Wien, Budapeit, Temesvar ujw. 
ER Billige Preiie für 2. Kajüte. EE 

General-Ugent, 


Anton Boenert, 
268 Süd Clark Straße, 


nahe Van Buren Str. 


Kber 


bon \ 


di,mt,fon® 


Bruchbänder 


Reiöbinden, Bandagen und alles in dieſes Fach 
eebörige au ben allerniedrigften Sabrikpreifen. 
Elaftifhed Band, einfeitig, bon 4c aufw. 
FTlaſtiſches Band, doppelt, von 
Butes Stahlband, einſeitig, von 
HButes Stahlband, doppelt, von 
Kartgummi-Band, einfettig, bon.....$1.95 aufw. 
Hartgummi-Band, doppelt, bon $3.95 aufm, 

Reparaturen und alles andere zu ebenfo Billis 
gen Breifen. 


Fragt nad dem „Truß Deparinrent“, Herr 9. 
Lord), Brud» und Bandagenivesialiit, 10 — 
beli Hottinger, bedient täglich von —6 Uho 
Hbende. Eine erfahrene Nurje für Damen. 


Sonntags offen. 


The Public Drug Go., 


150 STATE STR. 
Bivifchen Madtfon und Monroe Strafe. 


2 antfafondgange 
WORLD’S 


$1.00 aufte, 
$2.00 auftw. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer60, 
gegenüber ber Dait, Dezter Building, 
Die Kerzte biefer ——— find ——3 deut⸗ 
&e Cteztaliften und beitadten es ala eine 
hre, ibre le nt tmenſchen ſchnell als 
gli bon ihren © ebragen au heilen. Sie bei« 
en game unte —— arantie alle geheimen 
Kran se ten ber änner, #rauent 
en beugen —— Operation, 
anfHeiten, verlorene Mannedfraft ett. Opera⸗ 
tionen don erfter Rlaf , —— fur radi⸗ 
Inıe Heilung bon Brü Krebs, Tumoren, Va- 
ricocele etc. Konfultirt ae bevor Ib: beicathet. 
Wenn nötbig, plaairen toir Patienten in unfer 
Bribatbofpital, Frauen werben bom Tayemerat 
(Dame) behandelt. Behandlung infl. Medisinen 
Nur drei Dollars 
ger Monat. — Sineidet die aus. — Stunden: 
9 Uhr Morgens Bid 5 Uhr Abends; Eonningb 


10 bis 12 br Vormitte as. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Werzte oder Arzneien GEuh nit heilen, 
Verfuht unsere fiheren, erprobten Heilmittel, welche 
niemals fehlfählcgen, bei | geheimen Rrants 

eiten: Sormulare Rr. I und 2 furtren jeden no 

0 bartnädigen Ya non geheimen Krankheiten umd 

* Leiden. Vreis 81.00 die Flafhe. — Doktor 
Zuder’s Blue Specific kuriet Blut⸗ 

Bere iftung in allen Gtadien. Preis 

aſche. 2rof. DeBois 
F igoreteur heilen Männerfhmädhe, 
Iofe Nächte, Rervofität, Sag im Urin, er 
sum nit zufrietenftellendes Eheleben. Breis $1.00 
die Schadel 3 für 2.9. — Die obigen HSeilmittel 
Ain® nur bei uns: zu haben. 


Behlke's Deutſche Apothele, 


MAI Eid Stnie Strabe, Chic, SL 


EEE 
Poudre de Riz. — beſſere Omalität Gefichtspuder — 2de werth, — 1 > c 


Gefäneiberte WaiRs für Damen, — Waiitd für Damen, — 
$1.25 merth, groke Varietät zur Aus 
wahl, alle Größen, 

ſpegiell 


Seidene Waiſts für Damen, bis zu 85 
werth, alle Größen, in ichwars und 
ſchli farbig, auch in 

Plaids, fpeziell 


Engliiher Nainfoof, 40 ZoH breit, — 
abrifreiter, gut 20c mertb,ipe- —— 


ziell, Donnerſtag, die Yard 
Aermelbretter, aut gemacht und wat- 
tirt, 25c mertb, jpeziell, 

das GStüd 


Mennens Talcum Bomber, PBiolet, 


borated, fleiihfarbig und 
Marangia, ſpegiell 


Seoriee Oatmeal — 
Stück 


Waſchblau oder Ammonia, — 
die Quart⸗Flaſche für 


Vaſeline, die beſte Qualität, 
10c Größe, nur 


Sinanzielles. 


Fort Dearborn 
National Bank 


Glark and Monroe Str. 


Kapital und Heberfduß: 
$2,000,000.00 


United States Depository. 


Unfere deutfchipredenden Kunden fühlen Ti 
ng mie zu Saufe unb fönnen ihr Geicdhäfte 
n ibrer eigenen Sprade beforgen. 

Mir übernehmen Kontos bon Banken, Korpo- 
rationen, Firmen unb Bribatperfonen. 

Mir beftreben und alle prombt und veell au 
bedienen und mwibmen — perfänliche 
und böflide Aufmerffamteit 


William A. Tilden, Präfident. 

Nelfon N. Zampert, Vizepräfident. 
3. Trletcher Farrell, Vizepräſident. 
Henry R. Kent, Kaffirer. 
George H. Wilion, Hilf3faffirer. 
Charles Yernald, Hilfsfaffirer. 


Thomas E. Neivcomer, Hilfslaffirer 


fdimi3m 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


1IO La Salle Strasse 


Kapital und Weberihui; 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar G. Fureman, Vizepräjident. 
George N. Neiie, Kafiirer. 
John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


mifrfon” 


Ertte Hypolheken 
auf das beite Chicagoer 
oder Boritadt Grundeigen: 
tyum zu 5% bis 6% 


Metropolitan Trust 
& Savings Bank 


S.-W.-Ecke Washington und La Salle Str. 


Kapital S750,000. 


ı3janmı* 


auf einen zu ven 
günjtigiten Bedingungen. 


Borzüglide erfie Hypotheken 


au 5 bis 6% Binfen ftet3 an Sand. 


A.Holinger& Co. {Iit.) 


Cnite 201—205, 172 — Str. 
Telephon 1101 Main. ibimijanw* 


— 


Sie hat es nicht q»othig! 


Der „Schwarzwälder Bote“ erzählt 
folgendes Geſchichtchen: Einer Frau 
aus einem Nachbarorte von Kenzin— 
gen fiel eine Erbſchaft aus Amerika 
— es ſollen etwa 11,000 Mark fein 
— zu. Durch die Vermittlung des 

deutſchen Konſuls war das Geld der 
Landeshauptkaſſe in Karlsruhe über— 
wieſen worden und ſollte nun gegen 
Quittung der glücklichen Erbin aus— 
bezahlt werden. Die Sache hatte aber 
einen Haken. Die Frau verweigerte 
die Unterſchrift mit der Begründung: 
„Ich bruch kei Geld, d' Huͤhner lege 
wieder!“ Alle Ueberrebung mar um= 
fonft und fo lagert da3 Geld noch in 
der Landeshauptfaffe und martet ge- 
— bis die Hühner nicht mehr 
egen 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


Abendpoit, Chicago, Mittwoch, den 22. Februar 1911. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Europa. 
Won Augul Bödlim) 

Allerlei Helden. — Der Hut des Schinderhanne:. 
— Sranzöfifhes in Deutichland. — Latein: 
ſchrift. — Elſaß-Lothringiſche Soldaten. 
Deutſche und franzöſiſche Deſerteure. 
völlerungszunahme in Preußen. 

Man wundert ſich hier ſtets, wenn 
man in der Zeitung lieſt, daß ſich ir— 
gendwo in den Vereinigten Staaten 
eine ganze Schaar tapferer Yankee— 
männer nicht zur Wehre ſetzt, wenn ein 
einzelner Bandit ſie mit dem Revolver 
in der Hand in aller Gemüthlichkeit 
zur Herausgabe ihrer Werthſachen 
zwang. Daß die Amerikaner — ich 
meine die „echten“ ohne Bindeſtrich — 
furchtbar tapfer ſind, weiß man auch 
hier ſchon vom berühmten ſpaniſch— 
amerikaniſchen Kriege her, und aus ge— 
legentlichen Ruhmesreden, die irgend 
ein amerikaniſcherGeneral, Marineoffi— 
zier (Kommander Sims beiſpielsweiſe) 
oder ein berühmter Staatsmann bei 
feſtlichen Anläſſen zu halten pflegt. 

Auch die hier auftauchenden amerika— 

niſchen Vergnügungsreiſenden benutzen 


De- 


gern die Gelegenheit, die Ueberlegenheit . 


in diefer Hinficht und den gewaltigen 
Fortichritt ihrer Nation gegenüber den 
meit zuriüctgebliebenen Europäern — 
die Engländer ausgenommen — her- 
auszuftreichen, gleich, ala ob es drüben 
nur Anglofahien gäbe und die Mil- 
lionen anderer Amerifaner, die mit 
dem Bindeftrich, gar nicht vorhanden 
mären, oder doch nicht in Betracht fü- 
men. Bejondes muthig gebärdete fich 
eine Englifch = Amerikanerin, die uns 
neulich auf ihrer Durchreife nach Ber- 
Iin, wo fie Mufit ftudiren will, mit 
ihrem Bejuch beehrte. Sie meilte erjt 
ausgerechnet acht Tage auf deutfchem 
Boden, tadelte alles, was fie bis jebt 
aejehen hatte, auch das deutfche Milt- 
tär, und meinte zum Schluß fehr naiv, 
menn es einmal zmwifchen den U. ©. und 
Germany zum Kriege füme, dann mür: 
de eö den Deutfchen, die Jie übrigens 
ganz gut leiden fünne, wie den Spa- 
niern ergehen. ch gab mir natürlich 
nicht die Mühe, die für ihr Land fo be- 
geifterte Dame zu widerlegen, aber um 
ihr zu bemeifen, daß e3 auch hier mu- 
thige Leute gibt, die fi) bor einem 
Schießeiſen nicht fürchten, überſetzte 
ich ihr eine Zeitungsmittheilung, wo— 
nach in Glabbeck von mehreren Män— 
nern der Verſuch gemacht wurde, einen 
Wagen, der 275,000 Mark Lohngelder 
von der Reichöbantnebenitelle nach den 
fisfalifchen Möllerfchächten bringen 
jollte, zu überfallen. &3 wurden meh⸗ 
rere Revolverſchüſſe auf die aus vier 
Schichtmeiſtern beſtehende Begleitung 
des Wagens abgegeben, jedoch wurde 
niemand verletzt. Die Schichtmeiſter, 
die mit Revolvern bewaffnet waren, 
gaben mehrere Schüſſe auf die Räuber 
ab, die die Flucht ergriffen. Die Ver— 
folgung blieb jedoch ergebnißlos. 

Wir nennen das hier Pflichtgefühl, 
mein Fräulein, wenn Leute ſich bei ſol— 
chen Gelegenheiten zur Wehre ſetzen, 
und Sie dürfen verſichert ſein, daß 
ein mit Deutſchen beſetzter Bahnzug 
ſich nicht ohne Widerſtand von einem 
oder auch von einem ganzen Haufen 
Räuber ausplündern ließe, wie es bei 
Ihnen ſo oft vorkommt. Bei einem 
Eiſenbahnraub in Kalifornien ſetzte 
ſich zu meiner Zeit einmal ein einzi— 
ger Reiſender zur Wehr, und das war 
ein Deutſch-Amerikaner aus St. 
Louis! Die übrigen Paſſagiere und 
das Zugperſonal hatten ſich wider— 
ſtandslos, Hände hoch, in ihr Schick— 
ſal ergeben. An die romantiſche Zeit, 
als nach der erſten franzöſiſchen Revo— 
lution zahlreiche Räuberbanden die 
Rheinlande und die benachbarten Ge— 
biete brandſchatzten, denen Napoleon J. 
als Landesherr mit eiſerner Fauſt zu 
Leibe ging und ſie bald ausrottete, er— 
innert lebhaft das Auffinden des Hu— 
tes des Räuberhauptmanns Schinder— 
hannes, alias Johann Pückler, des Ri— 
naldo Rinaldini des Hunsrüdens, den 
er bei feiner Flucht aus dem Gefäng- 
| nißthurm in Simmern zurüdließ. Der 
Hut wurde in einem verborgenen Win- 
fel entbedt, wo er jeit 95 Jahren gele- 
gen hatte, und ift zweifellos als das 
Gigenthum bes mit 12 Spießgefellen 
in Mainz bingerichteten Räubers feit- 
gejtellt worden. Es ift ein Hut von 
grünem Sammet, mit gewaltiger, breit 
ausladender Krempe, der richtige Ka— 
labrefer. Ziwiefältig umgibt ihn eine 
derbe, mwollene Schnur, deren Enden 
als Zierrath handlange, über die breite 
Krempe herabbaumelnde Troddeln tra- 
gen. 

Er ift von Flintenfchüffen durch: 
löchert, von Bauern herrührend, bie 
auf den für oogelfrei erflärten Ban- 
diten Jagd machten. Diefe eigenartige 
Reliquie aus der Zeit der fchlimmiten 
Demüthigung und Zerriffenheit unfe- 
res alten Vaterlandes ift dem jtädti- 
Ihen Mufeum zu Simmern ald Se- 
bensmwürbigfeit übermiefen worden. 
An jene Franzofenherrichaft, die zum 
mindeften im Rheinlande georönete 
Zuftände Shuf, erinnern nur noch zum 
Theil verftümmelte franzöfifche Worte 
im Spracigebraud; des Volles. So 
nennt man im ehemaligen Rurfürften- 
thurm Trier noch heute den Gerichts- 
bollzieher Husje — franz. Huiffier — 
einen Regenſchirm Parbli — Para— 
pluie — einen gewiſſen Topf Bot— 
ſchamber — Pot de Chambre, eine 
Kutſche Schees — Chaiſe u. ſ. w. 

In zahlreichen Orten ſtößt man auch 
auf franzöſiſche Namen, von Emi— 
granten herrührend, die ganze Dörfer 
bevölkerten, ſo Friedrichsdorf bei Bad 
Homburg, Welſchendorf in Naſſau, 
und verſchiedene Orte auf dem Huns—⸗ 
rücken und an der Lahn. Die Nach— 
kommen dieſer franzöſiſchen Einwan⸗ 
derer ſind aber im deutſchen Volke auf⸗ 
gegangen und nur noch ihre Namen 
und manchmal auch ihre Geſichtszüge 
erinnern noch an die fremde Abftam- 
mung. Neuerdings gefellen fich zu die- 
fen Sremdlingen Staliener, Kroaten, 
Siomwaten und Ifehechen, die hier ſeß⸗ 
haft geworden find und deren Kinder 
deutſche Schulen befuchen. Noch nicht 
ganz ausgeſtorben ſcheint das Franzö⸗ 
ſiſche in gewiſſen hohen Kreiſen au 


ſein, te eine Mittheilung aus Berlin 
befagt. Anläßlich der Geburtstags- 
feier ded Kaifers beim Reichstanzler 
mies die Speifefolge — da3 Menu — 
nur franzöfifche Bezeichnungen auf, 
und ber öfterreichifchungarifche Bot: 
Ichafter brachte die Gefundheit desfai- 
fers ebenfalls in franzöfifcher Sprache 
aus. Daß fich viele hohe Staatsbeamte 
auf ihren Karten und in Gafthof- 
Srembenbüchern mit frangöfifchen Be- 
zeichnungen ‚brüften — fo der jehige 
Botſchafter in Paris als „Baron de 
Schoen“, Staatsſekretär a. D. Dern— 
burg und viele andere — habe ich frü- 
ber jchon berichtet. Zu diefen Lächer- 
(ichkeiten find auch frangzöfifche und 
enalijche Gaſthofbezeichnungen zu rech⸗ 
nen, und das in Städten, wohin ſich 
ſelten oder nie ein Nichtdeutſcher ver— 
irrt. 

Augenblidlih ift eine Vorlage an 
den Reichstag in Vorbereitung, die La= 
teinjfehrift in den Volfsfchulen als Er: 
aß für die bisherige deutfche Schrift 
einzuführen, wogegen fich viele am Al: 
ten bängende Leute auflehnen. Als 
Grund für diefe Neuerung wird u. a. 
ausgeführt, daß fich die meiften Kul: 
turnationen der Zateinfchrift bedienen, 
und daß die fchwierige Erlernung der 
Deutfchjchrift ein Grund fei, warum 
Engländer, Franzofen und Amerifa= 
ner vom Studium des Deutfchen, und 
damit vom Lefen deutfcher Bücher und 
Zeitungen abgehalten werben. Wie bie 
Deutihen den ruffifchen, türkischen 
und anderen ihnen Schwierigfeiten be= 
teitenden Schrift- und Drudtzeichen, To 
tanden andere, fich der Lateinfchrift 
bedienenden Völker den deutfchen ab- 
lehnend gegenüber und es fei deshalb 
zu Nuß und Frommen der Deutfchen 
jelbjt rathfam, die Lateinfchrift ein- 
zuführen, wie ja thatfächlich auch jegt 
die meilten, ja faft alle, deutjchen mif- 
jenichaftliden Bücher in lateinifchem 
Druc hergeftellt würden. Wer mit ge- 
bildeten Deutfchländern in Briefmwech- 
fel jteht, wird die Beobachtung gemacht 
haben, daß ich viele von ihnen der La- 
teinfchrift bedienen, während es wieder 
einzelne gibt, bejonder3 im jungen 
Nachwuchs, die keinen Buchſtaben la— 
teiniſch ſchreiben, nicht einmal bei 
ihrem Namen und bei Ortsbezeichnun— 
gen auf Briefumſchlägen, ſondern auch 
auf ihren Beſuchskarten, eine Gepflo— 
genheit, die man als verbiſſene 
Deutſchthümlerei bezeichnen kann. Dies 
hindert .aber dieſelben „teutſchen“ 
Männer nicht, bei der Unterhaltung 
engliſche und franzöſiſche Worte zu 
gebrauchen, meiſt mit falſcher Aus— 
ſprache, was von ihrer Bildung Zeug— 
niß ablegen ſoll. 

Aus Anlaß der Erneuerung des 
Verbots, bei elſaß-lothringiſchen Trup— 
pentheilen ſich der franzöſiſchen Spra— 
che zu bedienen, wird darauf hingewie— 
ſen, daß die elſaß-lothringiſchen Re— 
kruten ſei einiger Zeit bei ihren heimi— 
ſchen Regimentern eingeſtellt werden, 
ſtatt ſie wie früher in altdeutſchen Gar— 
nifonen dienen zu laffen. Dort traten 
fie der Bepölferung näher, befreunde- 
ten Jich mit dem Deutfchthum und un= 
terhielten jich jelbitverftandlich mit 
ihren Kameraden in deutjcher Spra= 
che. ebt aber bleiben fie daheim, in 
Verbindung mit der deutfchfeindlichen 
Benölterung, und natürlich bedienen 
Jie Jih dann der franzöfiichen Spra= 
che auch untereinander, die ihre Unter: 
offiziere nicht verftehen. Die Elfaß- 
Lothringer zählten in Frankreich, und 
jo auch jegt im Reich zu den beiten 
Soldaten, und heute noch gibt e& im 
frangzöfifchen Heere eine große Zahl 
hervorragender Dffiziere, die Elfah:- 
Lothringer von Geburt find, wie der 
gegenwärtige Höchſtkommandirende 
des franzöſiſchen Heeres, General Mi— 
chel. Ich habe einſt in einem rheini— 
ſchen Regiment viele Reichsländer ken— 
nen gelernt, die faſt ohne Ausnahme 
Muſterſoldaten waren, und höchſt ſel— 
ten zu Klagen Veranlaſſung gaben. 
Der einzige Vorwurf, den man ihnen 
machen konnte, war der der Verſchloſ— 
ſenheit gegenüber ihren altdeutſchen 
Kameraden, und fernerhin, daß ſich 
verhältnißmäßig viele dem Militär— 
dienſt durch die Fahnenflucht entzogen, 
um dann in der franzöſiſchen Frem— 
denlegion elendiglich zu Grunde zu ge— 
hen. Die Fahnenflucht hat in Deutſch— 
land im Allgemeinen etwas abgenom— 
men und betrug im verfloſſenen Jahre 
nur 217 Mann, eine kaum nennens— 
werthe Anzahl bei einem ſtehenden Hee— 
re von über 600,000 Mann. In 
Frankreich waren e3 nicht weniger ala 
18,273 Mann, wozu no rund 25,- 
000 fommen, die jich durch unerlaubte 
Auswanderung dem Dienfte entzogen. 
Dieje treten natürlid nicht in Die 
Yrembdenlegion ein, fondern juchen ihr 
Heil zumeift in Belgien, Xtalien, Spa= 
nien und in überfeeifchen Ländern. — 
Tranzöfiiche Zeitungen befprechen nicht 
ohne Bitterfeit das ſtetige ſtarkeWachs— 
thum des deutjchen Volkes, und Preu- 
Ben3 im Bejonderen, da3 am 1. De- 
zember 1910 40,157,573 Ginmohner 
zählte, eine Zunahme von 2,364,038 
gegen 1905. Das ift eine runde Mil- 
lion und einige Hunderttaufend mehr, 


| Radical Cure Bruchband 


x) 
x 
x) 
x) 
0 
03 
D 


ift das einalgı e Band, da8 aud) den größ- | 
> ten Bruch o * Unterriemen Niger“ ba 8 
> und mit ber zeit Beilt; roftet nit und 8 
I ift sent 108. Un epakt bon erfahreniten % 
8 ten für Herren und Damen und I 
= verkauft t unter Garantie. Wir fabzisizen 8 
p über 70 Corten von 6&5e aufm, für ein- © 
? Teitige und von 81.25 aufwärts 5 
elte Brußbänder. Gummi-& zümpfe, 
8 — und Alles in unſer Fach 
S böorige zu ben niebrigften Fabrifpreifen. 


2 HOTTINGER’S 
& BANDAGEN-FABRIK, 


8 Thurmuhr⸗Gebãude. 

SEcke Milwaukee und Chicago Ave., 

2 Nehmt Elebator zum 3. Stod. X 
ie 2 bon 9 Uhr y⸗ Am 8 


32 Abends; Freitags bis 
J Abende; Sonntags dis 1 Übr — 


B — — Wir machen ee u tägliche Ablieferungen nad) allen er 2 in der Stadt. 


Männerhojen, alle 
Gr. bi zu 42, von 
fanch Worſteds u. 
Caſſimeres gemacht 
— 81.50 Werthe, 
au \ 


— EE AVE. UND PAULINA STR. 


ee Jobbers Lager von über 8,34018andſchuhe 
Br. Spikengardinen. 


Euer größter Baraain feit Bahren. 


Schwarze Gaihmere 
Damen-Handjchuhe, 
2 Glajp, mit Seide: 
Futter, 
Fnds von un. 


Hinabenanzüge 


Juvenile u. doppel⸗ 

brüſt. Knaben⸗ Angü⸗ 

ge, Größen 3 bis 17, 

reinwoll. Kaffimeres 

— alle dunfl. Mus 
* ter, reg. 2.50, zu 


+ 


Strümpfe 


Schwarze u. farb, 
Seide Lisle nahtloje 
Damenftrümbfe 
etwas in der Fabrik 
bejhädigt — Werth 


Odds und 
50€ 


Extra große Werthe in jeder einzelnen der 
drei nachfolgenden großen Partien. Bedenkt 
nur, 8,500 Baar Spiten-Gardinen, beftehend 
aus Muitern, Odd5 und Ends of Cable Wets, 


u. 68 Werthen, zu 


350 


250 — zu 


150 


Nottinghams 


Ar.L 
ſind 

etwas 

Yards 


Arab. 


Partie Nr. 2 — — aus Nottingham Spi⸗ 
geit- Gardinen, nur weiß, Längen 2%, 3 
u, 3%. 983. lang, 50, 54 u. 60 Bol Breit, 
20 Muiter zur Auswaol, Werihe 95 

bis zu $1.75, Paar oc | 


einzelne 
beichmugt, 3 bis 31% 

lang, 
Gable Nets und Notting: 
hams, weiß, creamfarbig ı. 
Wirklich werth 
yu $2.00, das Stücf zu. 
| Partie Nr. 


Stith Rano, 303% = 


etc. Zum Beifpiel Partie 
3240 Baar, einige der 8540 Paar 
Mufter = Gardinen, einige 


390 


3 beitcht aus Cable Net3 und 
Nottinghanıs, Bruffelette Effefte, 46 bis_52 
30H breit, Elunh Lace Muſter Borders, Lock 


lang, 8 1. ‚39 


r ÿ zaar. 


Bruſſelettes 


bis 


werth bis zu $2.75, ı 


Kleider- und Waſchſtoffe hier in einer 


geohartigen Ansftellung von Muftern zu niedrigiten Breifen, ° | Se - 
— 


Seide 
No⸗ 


Neue fanch Frühjahr: | 
Euiting3, _in al den 
neuelten Geweben u. 
airline ge- 
ftreift, Mb 

443011. ſtrikt reinwoll. 


ranz. Serges, Taffe— 
3 u. Storm Serges, 


75e 


2 zöll. Yarn merce⸗ 
rized Fanch Poplins, 


——— 


27⸗3öll. 
quards, 
velties, VYd..... 
DC 32-5Ö1. neuer Früh— 
jahre Kleidergingham, 


neueſten Muſter, ſpe— 
— per 3 29, 


27: —* feine import 
mercer, weiße 
ings; 99c 
Wih.: VYd 


Jac⸗Speziell: 
de 


größte Auswahl aller 


1214c 


Natft- 


200 rein 
leinene u. mercerized 
Tifhdeden, 8-4 und 
iz 4, einige — be⸗ 
hmutzt, 
per Std dc 
58-300. imp. deutider 
mercerized Zafelda= 


maſt, werth 39e 


58c, HD.. 

36-581, weich "appre- 
tirter gebleicht. Cam⸗ 
bric, dolle Stücke, 


Int Wth., 


Dritter 
Floor 


„Muſter“ 


Feine Muſterſchuhe für Damen, 
in Patent Colt 
Galf; GoodHear Wwelted ıımd band: 
gewendet, bohe und niedrige Ab» 4 
füte. ES find moderne, — fi 
Facons, Größen 2%, bis 41% 2 
$3 und $3.50 Wertbe, zu 


51:22 


Neueſte Frühjahr: Suitings [| Pracdhtvolle Bilder zu 


und Gunmetal 


69 
su St 


Nicht oft wirdXiehhabern von 
‚ Bildern eim jo pradtovolles 
Cortiment von eingerahmten 
Bildern geboten, bejteh. aus 
„Bearl“ und Szenerie-Bils 
dern — große 
| Reichhaltigfeit 
bon Sujets, 
Größe16b. 20 
Rahmen v. reichem 
Gold⸗Finiſh — mit 
Blattgold birniſhed 


Drnamenten, $2.00-:Werthe, zu 


—— — 
Stickerei | _Stierei_ ||| Zlouneing N Sarques [_Sacnues_][Mantsteider || _Batter | Halter | Briefkäften 


125 Stüde feine Sti« 
cerei-Edge3 u.Einfäge 
Allover u. nette De 


. 10c/ 


Swiß Stickerei Floun— 
cing, nette durchbro— 
chene Mu⸗ 

ſoe Wih. ſter, wth. 
— 


‘5 GStüde 18zÖlliges | Schöne 


Flannelette Flannelette NRacıthen- 
DreſſingSacques, ber: 
ſiſche ae" fatin- 


= böc® 


wert 
Etüd... 


- = find reguläre 


3: BC 


98c morgen 


Glashalter 
den für Damen —.|livem Meifing, nidel- 
plattirt, 
fergläler 
jeder 
ee 


Schwarz; Iadirte 
Briefläften mit Bor: 
hängſchloß-⸗Attachment 


Ic 


aus ſo⸗ 


balten Waf: 
u 
geitungs⸗ 
Clip, 
Elld....-- 


—— Groceries, Bleiich: — — Fiſch-Bedarf für die Faſtenzeit 


—— loſes Leaf AAN 1014c 


Wie u. 


2 „ 12° 
Spring“ But— 
terine, Be... 15€ 


— Eier — 
direkt — Lande, 


—— 1360 


Ertra f'ch hieſiger 
Schweiger⸗ 

täfe, 

Feine fette holland. 
Häringe, m 
Fäßchen 

Feiner Santos Pea— 


berry Da, 22€ 


280 Dl., Br. 


Heine Rort 


— er LU c 
Allfe 


Prima "Chut Roait, 


ber Ic 


— cured Rump 


— 104 c 
t 
Sin Ang 3e | 


Br 
Pfd.. 


als Frankreich aufzuweiſen hat, das 
nicht ganz 39 Millionen Bewohner 
zählt. Das Deutſche Reich hat jetzt 
gegen 65 Millionen Einwohner. Die | 
größte Einwohnerzahl in Preußen hat 
die Aheinproping mit 7,120,519 See— 
fen, wogegen Brandenburg nur 6,- 
155,773 zählt, wovon in Berlin 2,- 

064,153 und 4,091,620 im übrigen 
Theile der Provinz wohnen. Bei einer 
folchen Fruchtbarkeit des deutchen 
Bolfes könnte es allerdings den Her: 
ren Frangzofen anajt und bange iver- 
den, wenn fie mit ihrem Nachbarn in 
Krieg geriethen. Aber fie brauchen fich 
nicht zu forgen; denn dad deutjche 
Bolf ift, wie fein Kaifer, friedliebend 
und zieht nur fein Schwert, wenn es 
zur Vertheidigung feiner Ehre und fei- 
nes Herdes dazu gezivungen wird. 


Uns der Todtenitadt Fudijadijaı. 
(Aus „Die Zeit", Wien.) 


MWenn man anfehen will, wie die Lei- 
chen an der Peit verftorbener Chineſen 
auf der Straße bon Hunden benagt 
werden, oder wie ſie wie zum Flößen 
beſtimmte Hölzer in den Sungari ge— 
worfen werden, dann muß man nach 
Fudſjadjan bei Charbin reiſen, von 
wo ſich die Epidemie in kaum zehn 
Wochen über ganz China und die Mon— 
golei verbreitet hat. Jetzt iſt es ſowelt 
gekommen, daß die Leichen der von - 
Epidemie hingerafften Chinefen, 
Säde genäth oder mit Heu — 
nach den Schilfinſeln im Sungari ge— 
ſchafft werden, wo ſie Wölfe und Hun— 
de zerfleiſchen und das erſte Hochwaſſer 
ſie den Amur hinabſpült, ſo daß durch 
ſie die Peſt über das ganze Amurgebiet 
verbreitet wird. Wie ſehr die Unwiſ— 
ſenheit und Indolenz der Bevölkerung 
an der Verbreitung der Seuche ſchuld 
iſt, geht, wie dem B. T. aus Pe— 
tersburg geſchrieben wird, daraus her— 
vor, daß die ſparſamen Ehinefen die 
Säde von den Leichen fehneiden und fie 
für Getreide oder Mehl, das fiir bie 
ruffifhen Truppen in der Mandſchurei 
beitimmt tft, verwenden. 

Ganz Fudfjadjan ift von ber Peit 
erfaßt. Anfangs ftarb dort das einfa- 
che Volf, die Taglöhner und Kulis, jet 
hat auch für die befienden Klafjen die 
Todesitunde gefchlagen, und Kaufleute 
und Beamte fallen dem fchmarzen Tode 
zum Opfer. Der erjte Peitfall in Fub- 
fjadjan mwurbe in den erften Tagen des 
November verzeichret: eine Ehinefin in 
einem der 160 Freubenhäufer Yudfjab- 
jana war ala Erfte der Epibemie erle- 
gen. Geit jenem Tage hielt der Tod 
unter den ahnungslofen Gelben eine 
reiche, furdhtbare Ernte. AS der erjte 
Peitfall in dem überfüllten Gefängniß 
eintrat, glaubten fich die Hinefifchen 
Behörden daburd) au helfen, daß fie 
hunderten bon geringeren Verbrechern 
in Freiheit fegten. Diefe verbreiteten 
nun bie Krankheit durch das ganze 
Ehinefenviertel. Die ruffifchen Aerzte, 
die an die jhlimmiten fanitären Ver- 
hältnifje gewöhnt waren, fehlugen bei 
einem Beſuch Fudſjadjans die Hände 
überm Kopf zuſammen, denn dieſe 
Sorgloſigkeit überſtieg denn doch die 
— ruſſiſchen antiſanitären 
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Voſtum ee ee ge oder 

sneipp DMialastaffee, 
25c Ras 

det JJ—— 9 

Extra f’cy Bollrahm 


Käſe, 

per Pfd.. 15 He 

en dat 2 - 

Nasta Lachs 

2 Büchlen.. 25c 
2 "Zarpie 

int rein, Dli- 


Northern" 
1 en, 

15€ 
Na: 


Home⸗mede Schicht⸗ 
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c 
Fi Sandwich 
oofies, 


Ger de 


Feiniter granuf. Zu- 
der, mit Grocerh: 
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Kirt's Americ. Fa⸗ 

mily Seife, m. Gro— 

cerybeſt. 

10 Stüde 
uar dian 

Zuckerkorn, pP. 

Büchſ. 956; 

3 Büchſen 


venöl, 2 

| Büchlen.. i 
Süße _Galiforn. 
bel Drang,, 
Dizd 

Armonr’s Star 
| Een, 


Marte 


26. 





Zuſtände, wie man ſie in Petersburg, 
dieſer großen Kloake, beobachten kann, 
noch beträchtlich. In Fudſjadjans 
fehlte es eben an allem. An Aerzten, an 
einem mediziniſch geſchulten Perſonal, 
an Medikamenten und vor allem an gu— 
tem Willen, etwas zu thun. Ein ruſ— 
ſiſcher Vorſchlag, den Kampf gegen die 
Peſt in Fudſjadjans aufzunehmen, 
wurde von chineſiſcher Seite in drohen— 
dem Tone zurückgewieſen. 

Fudſjadjan iſt das am rechten Sun— 
gariufer liegende Chineſenviertel von 
Charbin, das durch einen Zufall nicht 
in das Gebiet der mandſchuriſchen 
Bahnkonzeſſion gelangt iſt. Dieſe Eht- 
neſenſtadt zählt 30,000 Einwohner, 
die faſt alle von Charbin leben, ſo daß 
eine völlige Abſperrung für 60 Prozent 
der Bevölkerung den Hungertod bedeu— 
ten würde. Fudſſadjan iſt eine typiſch 
chineſiſche Stadt. Dort erhält man 15 
Jahre alten Kognak für 75 Pfennig 
die Flaſche und gefälſchtes ruſſiſches 
Papiergeld und Goldmünzen zu lächer— 
lich geringen Preiſen. Das Leben in 
dieſem Ghetto iſt ſo billig, daß man 
für Wohnung und Eſſen etwa 20 Pfg. 
täglich aufzuwenden hat. Fudſjadjan 
hat einen ganz typiſchen Karakter. Es 
zählt 200 Schenken und Opiumknei— 
pen, 160 Luſthäuſer, 100 Nachtaſyle, 
65 großeHotels, 200 Speiſehäuſer, 400 
Handelsetabliſſements, mehr als 100 
Getreidehandlungen, 180 Viktualienlä— 
den, 60 Badeſtuben und 90 Haar— 
ſchneideläden. Alle Nachtaſyle und 
Hotels (keine europäiſchen) ſind derart 
überfüllt, daß dort, wo man ſonſt mit 
Mühe und Noth 300 Chineſen unter— 
bringen kann, 
Menſchen in fürchterlicher Enge leben. 
Kein einziger Hof beſitzt eine Retirade 
oder eine Abfallgrube. 
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Snider's od. Ri— 
chelieu Tomato Cat⸗ 
up. —  Bintflaide, 
se: 3 


Feines Tafelfalz, 2 
10-Bfd.> J 
Säcke 130 


Cream Laundry od. 


Amberſeife, € 

0 lite... Bbe 
Feine Garly June | 
Grbien, Dpd. —— 
956; 3 

Küchen 


F'ey handgepflückte 
en 25c 
Fould's ober Gli- 
mar Macaroni od. 
Spagbetti, 

3 Rad 


Gream vi $ 

oder Cream of Bar: 
len — 2 * 
Packete 


— Brand Kaf⸗ 


— 44, Bid für 
$1.00 
10 24e 


Liber Marke reine 
Frucht-Jams, 

28c Jar 

ch Santa ge 
— 


Erkrankte 
Männer. 


ie behandeln ak 
Männerkrantheiten, er« 
ey oder auaenogen nad 
ben erprobte Methor 
ben. Man eadi?, ä 
wir in jedem al, ehe 
wir eine Behandlung um« 
ternehmen, auerit eine 
tündlide Unterfugung 
n entgeltlich vornehmen. 


g = 

bende Yal eil 
rachtet wird, fo wird bent 
Sat enten bie Gadiage 

enau erflärt, und dere 
elbe fann fi dann ent» 
&ltegen ob er bie Bes 
andlung münfht oder 
nidt. Der Behanblung 
bon Meännerfranfheitenr 
Sehen wir Nabre unfered 
ebens gewibmet unb find 
pader m Stande bie 
beiten medtainifhen Dien» 
Ste au 5* 
Nervenſchwäche, einem 
durch ie 
QJugendfünden 
ber Ge 


Beiden 
läfftgung 
pn Verle ung 
di atur — 
durch ebäinisfan übe Rüdens 
en, Nerböfität, Kräfteperluf und berio 
tene Dannbarteit bemerfdar madt, menden mil 
unfere Aufmerffamfeit au. 
ugezogene und — Krankheiten; Blaſen 
entzündung, — — Wunden im Ha 
und ver Kehle, Ausfallen der Haare, famer af 
te Seffrüre, Entzündungen, Hautkrankheiten 
und Ausihläge aller Art werden in fürzefter 
Zeit befeitigt. 
Uufere ee u. ae ar Gründe 
liche Unterſu ei. Wir — 
tiren abfolute aa ee in jebem Galle 


State Medical Dispensary 


Stunden bon 10 Uhr —— bis 4 Uhr Nach⸗ 
—— und bon 6 bis 7 Uhr Abends. Soni⸗ 
8 und an alen "ud nur bon 10 5i3 
Uhr Mittags. 
150 Süd Clark Straße, Chicago, FU. 
. 1öbea*] 


übrt, das ft 
Tamer 


jehl mindeftens 60 | ——— 
bie dem Todestampf zufehen und bem 


' Sterbenden Wünfche oder gute Lehren 


All dieſer 


Schmutz hat durch jahrelange Ablage- 


nen angenommen. Vor dem Ausbruch 
der Peſt wurden die Leichen der wohl— 


habenden Chineſen in den Tempel Zi- her 
litiſche Haß der Chineſen iſt ſtark im 
ı Wachfen begriffen, feit fie jede Achtung 


gufi-in der Nähe von Charbin gebracht, 
damit fie ihre „Rechnung mit den 
Göttern” machen konnten. 
eö mit den Peitleichen ebenfo gemadt. 


Seht wird | 


rungen ganz ungeheuerliche Dimenfio- | an Belt Verjtorbener einziehen. 


zurufen, da dem Volfäglauben nach die 
Seelen der Borerhelden in die Leichen 
Daß 
e3 dabei nicht ohne die Thönften Flüche 
gegen Rupland abgeht, braucht faum 
berporgehoben zu werben, denn der po- 


bor der ruffifhen Scheinderrichaft 


| verloren haben. 


&3 hat fich infolgedeifen für die ärmite ; 


Bevölkerung ein volljtändiger 


neuer | 


Ermerbözmeig herausgebildet. Die ar- | 


men Chinefen chleichen desNachts nach 
dem Tempel und ftehlen die Särge der 
dort aufgeitapelten Bejtleichen, um die 


Bretter zu verheizen und al3 Brennz | 


holz zu verfaufen. 


MWie e3 mit ben fanitären Bejtim=- 
mungen der chinefifchen Polizei bejtellt 
ift, fol nicht verfchhwieden werben. An 
jeder Straßenede prangt ein Zettel, ber 
die VBorfchrift enthält, alle Unreinlich- 
feiten, Schmuß und Abfälle in den 
Sungari zu werfen, ganz mie fich bie 


| Petersburger Stadtverwaltung mäh- 


Ganz mie man in Petersburg die 


Eholerafranten in Drofchlen nach den 
unfauberen Hofpitälern befördert, 
werben in Fubdjjabjan die aus bejjeren 
Kreifen von der Pet Infizirten in für 
den allgemeinen Perfonenverfehr be- 
ftimmten Wagen nad) dem Hofpital ge: | 
Tchafft, um dort in wenigen Tagen zu 


rend der Choleraepidemie darauf be= 
fhränfte, an jedem dritten Haufe den 
geiftreihen Anfhlag zu machen: 
„Zrinkt fein ungekochtes Waſſer.“ 

— YmReftaurant. —, Dem Schlans 
kel ſcheint's augenblicklich brillant zu 
gehen; er hat zwei Flaſchen Wein ge— 


fterben. Die einfachen Chinefen fprin- ‚runden: —egahlt hat er fie fogar, 


gen mit ihren Kranken meit einfacher 
um, ft ein Mitglied der Yyamilie an 
der Peit erfrantt, jo mirb e3 mit 
Schlägen auf die Straßen gejagt, vo 
es ftirbt. Um den Beftfranten bildet 
fi ein großer Haufen von Gaffern, 


CASTORIA Fürsäuglingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 


der Prog!“ 

— Er fennt fie. — Tochter: „Papa, 
Dar fommt heute und wird um mic 
anhalten; bitte, jet recht anädig mit 
ihm!" — Vater: „Onädig? — Dann 
müßte ich ja „nein“ jagen!“ 
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